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Lübeck 1356. ln der reichen, mächtigen Hansestadt blühen die Wer wissen will, was wir außer HANSE noch auf der Pfanne

W rtschalt und das Leben. Reiche Kaufleute haben das Sagen haben, dem schicken wir gern unseren Gesamtkata

und streben nach Macht. Ei ner davon sind Sie. Wenn S e skru- r Name
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Vorwofil lmpressum
Liebe SCHNEIDER-aktiv Fans,

es tut sich was bei Amstrad bezw. schneider. Zu der cpc-serie und der
Joyce-serie sollen - wenn man den Gerüchten trauen darf - gleich zwei
weiter Computerserien folgen: Eine rBM-konpatible Schneider- Serie und
eine Atari-ähnliche Schneider-Serie. Wir berichten im Inneren dieses
Heftes. Eine schneider Pressekonferenz soll im Juni dieses Jahres
stattfinden. Doch nicht genug damit: Amstrad hat sINCLAIR aufgekauft
und so wird schneider auch die sinclair computer anbieten - und yofiex
will auch noch einen neuen CPC-Kompatiblen herausbringen.

'Das Jahr 1986 wir unter Computerfans als das Jahr des Durchbruchs der
DFÜ bezeichnet. wir selbst ricntei einen M1DEM-MAIL-\77L ein, der
nicht nur unseren Autoren sondern auch unseren Lesern offen steht isiehe
Hinweise im Innneren dieser Ausgabe).

um dem Jahr der DFÜ gerecht zu werden, drucken wit in diesem Heft ein -
wenn'auch kleines - Teininalprogramm zur DFü ab, das ausreicht, um ntit
einer Mail-Box oder unserem M1DEM-MAIL-h02L Kontakt aufzunehmen.
Für alle, die sich noch nicht in der DFü auskennen, dürften unsere DFü-
Berichte von groSem Interesse sein.

unerwartet grog ist der Andrang bei unserem Leser-Tetefon-sERVICE Tel.
09122/2882 zum billigen Telefontarif (ieweits Montags von Ig - 20 uhr).
Ebenso groß war das Interesse an den im letzten 

-Heft zur Diskussion
gestellten lBM-Kompatiblen. Es kamen nicht nur spontane Bestellungen -
viele hielten den Preis für einen Aprilscherz, wir möchten richtig stelten:
Das war kein aprilscherz - die lBM-Kompatiblen gibt es ta$ä;htich für
unter 2000,- DM!

AbschlietJend nochmals.unsere Bitte und Auf forderung zur aktiven Mitarbeit
an unserer unabhdngigen Leser-Zeitschrift und vielleicht erhalten wir von
Euch auch bald einen Beitrag übe,r unser MODEM-MAIL-\OOL.

Und nun viel Freude an der neuen SCHNEIDER-aktii

Euer SCHNEIDER-aktiv Team
. Postfach 1201
8540 Schwabach

lMPBB9Stllll: ACIINEIDER'-.L3IV .reh.lnt lm Vrrh3 OOMPUTER-rttlv - lnhrb.sls3 t E l W.let. A.nrcüdll dr Vedqlr
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DER IBM-KOMPATIBLE

RMSTRRo:
''.:.'-.'

Geruiht 1: So könnte er aussehen:
't

Dem Gerücht I zufolge hat Amstrad das
äußere Erscheinungsbild des IBM und seiner.
Kompatiblen übermommen. Der Computer
besteht denmach aus drei Hauptkomponenten:

- frei bewegliche Tastatur im IBM-Look mit
typischer lBM-Tastenanordnung und
abgesetzten Funktionstaten und Cursorblock i

- externer Monitor

- Computer im eigenen Gehäuse, mit einem
oder zwei Floppy;Laufwerken (3",,oder 3,5,,
oder 5,25"). Die 3rS" scheint die
wahrscheinlichste, obwo-hl diese für Amstrad
wohl teuerer ist als das 3,' Laufwerk. Ferner
soll der Computer über einen Arbeitsspeicher
von 512 KB verfügen, was für die derzeit
erhältlichen Programme meist ausreicht. Eine
Farbgrafikkarte ist bereits eingebaut, die die
IBM-übliche Auflösung yon 640 X 200
Punlrten im Monochrommodus und 320 X 200
Punkte im Farbmodus erreicht. Im
Unterschied zum IBM wird der NEUE nicht
mit dem Betriebssystem MS-DOS, sondern mit
einem speziellen DOS-plus' betrieben.

Der Preis soll 2498,- DM betragen. Im
Lieferumfang soll bereits eine Mouse
enthalten sein und ein Floppylaufwerk sowie
der Monochrom-Monitor.

Sollte sich dieser Preis als richtig erweisen, so
hat der lBM-Kompatible wenig Chancen ,

gegen die Kompatibten anderer Hersteller,
denn inzwischen sinken deren Preise
unaufhörlich. So kann man heute bereits den
Zenith-Conputer mit 512 KB - 2 Floppys .
FTZ-Nummer für POST-MODEM, I MHZ-
Taktfrequenz, Monitor und- 3 Wälzern von
Handbüchern mit Gl{-Basic und MS-DOS
sowie 10 weiteren Disketten unter 3000r- DM
bekommen. Andere Kompatible liegen noch
fast 1000,- DM tiefer im Preis. So erhält man -
heute,schon zum Preis von unter 1800r- DM
eine 20 MB-Harddisk (formatiert) zum IBM
und dör Harddiskkontroller für 2 Harddisks
zv je 30 MB ist in diesem Preis schon
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ComputersYsteme neu auf den Markt:

- ein neues |BM-kompatibles GerEt-qry!-
- einen Atari:ä[irlichen Comput'er mit dem 68000 Prozessor

vietegtaubensosar;;;i"s;oe;rä$39"1ih1""'f 1rils"'mitdem68020

:l .l

Das ist iedoch nicht alles: Hinzu korlqt - we4n lnan deq Gerllchte4
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- Comfuter und Tastatur in einer Konsole
- Monitor separat

Die Computerchlps sind auf einer einzigen
Platine, die keine IBM-Slots für 'IBM-
Steckkarten hat. Ein solcher Computer ist
nach wie vor sehr wahrscheinlich würde,
jedoch mangel3 Hardwarekompatibilität nicht
die Bezeichnung "kompatibel" verdienen.

Amstrad konnte sich nicht dem Trqnd zum
IBIVI-System mit s€iner umfangreichen Soft-
und Hardware entziehen. Namhafte Firmen
wie Siemens, Hewlett-Packardt, Triumph-
Adler, Commodore ... erkannten das auch und
sbtzten auf volle Kompatibilität. Sollte
AMSTRAD einen eigenen Weg gehen? Keine
Steckplätze für IBM-Karten bezw.
Erweiterungen sind keine Lösung. So werden
in diesm Falt 'irohl der eine oder andere
Hersteller bald eine Steckkartenbox auf den
Markt bringen, um diese Misere zu beseitigen
und der AMSTRAD-Anwender wird sich mit
'einem erneuten Verhau von Kabeln bezw.
Geräten abgeben müssen, wenn' diese
Gerüchte stimmen bezw. sich AMSTRAD
nicht doch nöch eines Besseren besinnt. Atari
hat mit der CeBIT '86 seinen Mangel mit
extern herumliegenden Netzteilen und
separaten Floppys abgestellt. AMSTRAD hätte
daraus lernen müsien.

IBM-Kompatiblen gar nicht erst in
l{ettbewerb treten, sondern eigene Hardware
verkaufen. Diese Rechnung wird sicher niiht
aufgegehen, denn ehe AMSTRAD die
komplbtte IBM-Peripherie liefern kann, sind
dann wohl längst die Kartenträgergehäuse für
die IBM-Karten auf dem Markt.

Der Interessent an einem derartigen Computer
wird es sich mehrmals überlegen und anstelle
von Zusatzkästchen wird er sich schließlich
für einen echten hard- und softwaremäßig
Kompatiblen entscheiden und mit. dem
bewährten MS-DOS arbeiten.

Unsere Informationen tendieren nehr zu der
2. Yersion. Aber abwarten - vielleicht kommt .
es dann doch grinz anders. Wir werden in der
nächsten Ausgabe weiter berichten.
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InE fuhrung ln
Hlsoft Pascal

ll

Inzwischen kennen Sie die einfachen Yariab-
lentypen zur Genäge. Deshalp wollen wir uns
heute mit den komplexeren Datenstrukturen
beschäftigen: den SETs (Mengen), und den
ARRAYs (Feldern bzw. Matrizen).

Falls Sie nicht in den Genuß der Mengenlehre
gekommen sind, sei Ihnen kurz noch gesagt,

was man unter einer Mönge versteht. Ein SET
(um gleich den Pascal-Ausdruck zu benutzen)
ist eine ungeordnete Sammlung von Ele-
menten. Die Elemente eines Pascal-SETs sind
Variable eines beliebigen Typs. Deklariert
wird eine Menge wie folgt:

VAR

menge : SET OF variabtentyP;

also z.B. SET OF CHAR. Eine Menge ist also
eine Sammlung von Daten. Bezeichnend ist,
daß dabei kein lVert doppelt vorkommt. Das
wäre auch nicht sinnvoll, denn Sie können nur
feststellen, ob z.B. 'y' in einem SET OF
CHAR enthalten ist, nicht jedoch, an welcher
Position dieses Zeichen steht. SETs sind eben
ungeordnet

Einer Menge können Sie auch einen Wert
zuweisen, wie das folgende Programm zeigt:

PROGRAII tettercheck;
VAR

großbuchstaben, kleirüuchstaben, zi f f ern
rest, altes : SET oF CHAR;

zeichen : CHAR; (brauchen Hir erst s5*iter)
BEGIII
attes := ICHR(0)..CHR(254)l;
großbuchstaben := [rAr.. rZrl
kleinbuchstaben :: Irar.. rzr
zi.ffern != [r0r.;t9rl;
rest := attes - (großbuchstaben +

kteinbuchstaben + zi ffern);
(Das rird noch fortgesetzt!)

Eine Wertzuweisung an eine Menge wird
grundsätzlich von eckigen Klammern um-
schlossen. Darin werden dann die einzelnen
Elemente der Menge aufgezählt, z.B. so:

satzzeichen := [1.I,,,,,, i,,,!trtl r,l?rI

mit "satzzeichenn als SET OF CHAR. In un-
serem Beispielprogramm handelt es sich je-
doch um größere Mengen, die aufeinanderfol-
gende Zeichen enthalten. Bei Mengen, deren
Elepente ganze Zahlen oder Zeichen sind,
existiert daher die Möglichkeit, zwei punkte
zrr setzen, um das Wörtchen "bis" auszu-
drücken. Statt

Ziffefn := [r0r rr1r rr2r r.3. rr4t r.5. rt5t r.7),.g. r.g]l

schreiben wir daher besser

ziffern := [r0r.. r9!]

Bei der Menge "alles" ist dies sogar uner-
läßlich, da sie erstens viel .zu lang wäre und
da zweitens nicht einmal alle dort enthaltenen
Zeichen über die Tastatur zugänglich sind.
Nebenbei bemerkt kann man die "bis"- und
die aufzählende Schreibweise auch kom-
binieren:

SchneidcPc 4641664161 28
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Mit Mengen kann man auch rechnen. Führen
wir für die folgenden Beispidle zwei SETs OF
CHAR ein:

menge I := [r1r,,Bt,tc,,,Drr,Et]
menge 2 == L,Dt,tEt,rptrtGtrtHt]

Die Mengenaddition sieht dann so aus:

menge 3 := mengel + menge2

In menge 3 steht dänn alles, was entweder in
menge I oder in menge 2 oder in beiden
enthalten war, also

meng.e 3 =[,AjrrBr,rcr,rDr,rgr,,F,,]Gr,tHr ]
= | rAr.. r11 I 

1

Bei der Subtraktion

Tnenge 3 : = menge I - menge 2

enthält menge3 dementsprechend alles, was in
mengel enthalten war, nicht aber in menge 2:

nenge3= [rArrrBr'rctl

Eine dritte und letzte Möglichkeit ist die
Schnittmengenbildung. Dafür wird das
Multiplikationszeichen verwendet:

nenge3 := mengel * mengeZ

Diese Operation liefert alle Werte, die sowohl
in menge I als auch im menge 2 enthalten
sind:

rmnge3 = [rDrrrgr]

Dabei kann leicht einmal die leere Menge,
eine Menge mit 0 Elementen, entstehen. Sie
wird als [] geschrieben.
Mengen kann man nicht durch einen
WRITELN-Befehl ausgeben. Ihr einziger Yer-
wendungszweck liegt darin, festzustellen, ob
ein Wert in einer Gruppe von Werten (der
Menge) enthalten ist. Das Schlüsselwort dafür
lautet IN und taucht praktisch nur in IF-
Anweisungen auf, wie die Fortsetzung unseres
Programmes zeigt:

{Es seht 
-reiterl 

}
REPEAT

lrRtTE (tBitte Zeichen eingeben: r);
READLI|,. READ (zeichen);
IF zeichen lll gro8buchstaben

THETI

tJRlTEtll (rDas ist ein Grogbuchstabe.t);
IF zeichen lll kteinbuchstaben
THEII
ltRlTEtll ( rDas ist ein Kl.eirür.rchstabe. t ) ;

IF zeichen lll ziffern
THEII
tlRITEtll (tDas iet eine Ziffer.|)i

IF zeichen IN rest
THE}I

tlRlTELtl (tDas ist ein Sonderzeichen.t)
UNTIL zeichen = rar

E}ID.

Unser Programm stellt fest, welche Art von
Zeichen eingegeben wurde. Abgebrochen wird
durch Eingabe des "Klammeraffen". Hier noch
ein weiteres Programm, das die Verwendung
von Mengen demonstriert. Sie sollten ver-
suchen, es trotz einiger neuer Befehle nJ
verstehen, ohne die nachfolgende Erklärung
zu lesen.

PRoGRAII tottozahten;
VAR

gezogen : SET oF 1..49;
i, zufaltszahl, : IIITEGER;

BEGI II
gezogen r= [ ];
FORi:=1TO6D0

BEGI II

REPEAT

zufattszaht := (RANDfi(0) Hott 49) + I
UllTlL NOT (zufattszaht lll gezogen),'

gezogen := gezogen + [ zufal, tszaht ] ;
Ktannern! l l )

lJRlTELll (zufat tszaht )
EIID

END.
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In einer Menge erlaubt HiSoft-Pascal nur eine
maximale Anzahl-von 256 möglichen Elemen-
ten. Deshalb wird der Integer-Bereich hier auf
die Zahlen von I bis 49 eingeschränkt. Diese

Art.von Variablen bezeichnet man als Unter-
bereichstyp (engl.: subrange type).

Die Funktion RANDOM(O) liefert eine
Pseudo-Zufallszahl im Böieich von O bis
32767. Durch die Auswertung "modulo 49u
liegt sie dann zwischen 0 und 48. Eins addiert
und schon werden Lottozahlen gezogen. Be-
achten Sie:. Wenn Sie einen Wert zu einer
Menge hinzufügen wollen, so steht die
Variable, die den Wert enthält, ih eckigen
Klammern!

Nun aber ztJ einer zweiten Art komplexer
Datenstrukturen, die wesentlich wichtiger ist:
den ARRAYs bzw. Matrizen oder Feldern.
Matrizen kennen Sie bereits von BASIC her.
Dort wurden sie mit dem Befehl DIM dimen-
sioniert. In Pascal werden sie natürlich in der
Yariablendeklaration eingeführfi

VAR

natrix : ARRAY Iindexbereich,..., indexbereich] 0f
variabtentypi

Die Indizes sind dabei nicht beschränkt auf
einen Startwert von 0. Eine Deklaration wie

m : ARRAY (58..501 oF BmLEAI;
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CPC 46416164161
ist ohne weiteres möglich. Das erste Feld wird
dänn als m [38] angesprochen, das letzte als
m [50]. Wenn Sie versuchen, m[37] zu ver-
wenden, erhalten Sie die Fehlermeldung
"Index too lown. Beachten Sie auch hier die
eckigen Klammern.
Mehrdimensionale Matrizen sind möglich. Als
Index gelten außerdem auch Variable vom
Typ CHAR, so daß ein Schachbrett etwa fol-
gendermaßen dargestellt werden könnte:

brett : nnnlv I rAr..rllr,1..8] or IITEGER;

Sie können auch die Bezeichnung eines Va-
riablentyps mit beschränktem Wertebereich als
Index einsetzen:

x : ARRAY [CXnn] oF ITEGER

hat als erstes Element x[CHR(O)], als letztes
x[CHR(25a)]. Das 65. Element ist x['A'].

x : ARRAY [ttrecen] or ttrecen

funktioniert nur theoretisch. Es wäre dasselbe
wie

Ennnv [ 4zz6..3zz67J oF rilTEcER

und paßt niemals in den Speicher

x : ARRAY [nOleru] OF I]|TEGER

hat nur zwei Elemente: x[TRUE] und
xIFALSE]. Yiele Anwendunien dtiifte es
hierfür jedoch nicht geben.

Eine Deklaration wie die folgende

fetdl , fel.dZ : ARRAYIt..t0,t..20,rAr..,c,]
OF IIITEGER;

erlaubt €s, feld2 vollständig in feldl zu
übertragen - in einer einzigen Anweisung:

fel.dl := fetd2

otrJtrJtrI Et n Er EEt t-r trlrf tI trt

varDAT ll von SOFTDESIGN
varDAT ll = Datei de Lux
varDAT ll + TASWORD ...

= Serienbrief de Lux
varDAT ll + dBase ll = gp;j2"

mlt - 
r,jste_ngenerator, Adreßdatel, Clubdatet, Ter-

minkalender, Dlskverrelchnls, Vldeodatel, Lager...

Umfangrelchc Anderung mögllch - euch bel Funk-
tionstrcten. Mlt Dlsk, open-önd-Datelen. deutschem
Zeichensatzr_M9nu-e.- B-elleblger Drucker clnsetzbar,
Aufkleber, Serlenbrlef mlt-Hlndteradressen und
lnteressanten Angeboten fllr CPC Computen

varDAT ll Cas/Disk 65,-175,-
varDAT ll fur dBase ll 120,- + NN

Info gegen Frelumschlag.
Händleranfragen und Angebotc fltr Advertlse-
Dateien erwünscht.

SOFTDESIGN
Bleichstr. 25, 4040 Neuss 1

Durch die Deküration in einer einzigen Zeile
haben Sie zuin Ausdruck gebracht, daß diese
Zuweisung möglich $ein soil. Hätten Sie statt-
dessen ge_schrieben

: ARRAY I t .-. tO, t. .20, rAr .
: ARRAY [ 1..10,1..20,,Ar.

fetdt
fetdZ

D
u
n
u
n
0
0
u
u
n
0
u
u
n
u
E
a

$
0
u
n
n
0
u
u
u
u
u
E
t]
u
u
n
E

rcl
rel

OF IIITEGER;
OF IIITEGER;

so wäre "feldl := feld2n nicht möglich. Das ist
eine Eigenart von HiSoft-Pascal, die der
Struktur zugute kommf Sie können bereits in
der Yariablendeklaration zum Ausdruck
briirgen, welche Matrizen einander zugewiesen
werden könndn (d.h. austauschbar = äquivalent
sind) und welche nicht.
Statt als ARRAY können Sie auch eine Matrix
als PACKED ARRAY deklarierqn. Dabei wird
das Array so dicht ngepacktn, daß kein Spei-
cherplatz mehr verschwendet wird, was aller-
dings eine leicht erhöhte Zugriffszeit auf
einzelne Elementö bedingt. In HiSoft-Pascal
wird jedoch nur bei einem PACKED ARRAY
OF BOOLEAN wirklich Platz gespart.

Mehr über 'Matrizen werden Sie in der
nächsten Folge erfahren. Da kommen wir
dann auch darauf zu sprechen, wie Strings in
Pascal simuliert werden. (Alwin Ertl)

O Wärme64/CPC,w&m.0.d.rrotrtror,ao Dll 6g,-
il X-ata-8{.dtoutg, OlN atü, kmd. A!.rud(

a Rohmetz-BeFchnuno
aRoaü.zob-U.|r - o Df,l

O Pakolpllli Wärm. + Rohmetr Dll
O zin3-+lmmobilien-Prosramm o Dt

trit Aldid
a Lohn-+EKSt-Progrrmm

.nA A!&ud
O VeElnlvewallung,

Ka*renbuch. Fakttre'
a t ultldatel
O lrullltoxt
a Word!ilar CPC u. Joyc.
O dBaso CPC u. Joyc.
a Uultlplan CPC u. Joycr
O Paftel Wordslar, d8asr, ttültiplan
O Multlvokabel
a Dllkenen 3" ab DM 9.9o 5Y." ab Dil 2.tto

eo Dll 39,-
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rä9,-
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i.s
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Dll 69,.
Dlt 59,-
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GPG 46416i,6416128
BASICCOMPILER,TaifUn: Preis 125,- DM (Cass/0isk)

tytftwrit drr !tuioc rpc*l tul dm Schnckhr rtgeslirnrntr BaCccompiler. 0ir)5.r Conpilr' wwde von l! schhdenen Fac,traitlrhdlttn mil

oroOc,in tttotl oerisrel rhhr untcr mdecm Trdbedcht h dhslr Ausgabe von CPC lntemrliooal ünd Jrnur Auqah CHIP. l}hw Compilcr

fteiuantwictrting trs bekanntcn und bewähnem ßSC0lt. (Ziht Chip: Wohl das widrliSlc Programm fih &n Schnriler ätedaupl). Unlcr

wrlüot di€s.r Compiler liber mek rb lSll Eelehlc, Liik-tlerge 0ptionen rum höhden vm 0biccl{rognmrncn urd crmögfictt lufutd€m

das l(ompihnn ron bb ru cr.Ztl KB ll6rn 0bictfiogrammen h chem TeiL Mor Geschwhdbleitsle'ncruq Us ut ll[ mrl

UNICON Datenkommunikationspaket: Preis99,- DM

llit dicsem Kommunikati0nspakekfeörn Si! ru cinern senulimell gündigen ?nb clur dcr hinunOdihbsien Sy*rm if)rrlEüpt $h unter andenm dh ühnagenden les$edchte

h dcr Januar CPC lntenalional und den hruhich$n fun CPC Wbihnachtsondertilt

neitcrungsprogramm, deutscher leichensatr, lla$ Simulalion über Joyslick und lasten.

lche Bedienungsnhilune (mit vielen llaihor'llummem)

Mouse Preis 198,- 0M (llisk)
Sicher haben Sh shm rtes öftsEn nn oröEenn ltslem€n gehört bei denen dh llöglichkcil bcdehl, mitteb rintf Uorß! (du Steucr- ünrt [hgabemerlium rter Zukunft) dem Rcch-

-.Sasicerweiterung tür tigene Anwendungen mit Eetehlseileiterung (Eesondes lft Graphik CIRCE, tltl' usw)

- I fadroneh auf dem Sildschim.0adurch I Faöen in ll00E ?

- Uihlichkei! Menues wh unter GEll (324i1 Beltiebsyslem) lür rigene Anwendungen

- tüsätrhh qr0rßchnelles und komlorlables Gnphikhillgrogramm mil Pinsel Spray Ellekl, Raslemhhen, fill l(relten usu.

SUPER PAC 80 Preis 130,- 
'DM 

(Cass/I)isk)

lSS0lS, lSSM0il. (Teslberichl iehe uter il&rcm ClllP Januir 86)

in lip
rndenm

15.- 0M) ausgcliefert. Erhählich ruch hi lhnm facbhändhr.

Fordern Sie unseren kostenlosen
Schneider-Gesamtprospekt an

BIA1IG - BEREIIDSEII _ GUSZCZYNSIO
Scttnarc 

-

Beimoorweg 2-4' D-2O7 O Ahrensburg
o04102/43940
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Die SCHNEIDER-aktiv Fragebogenaktion be-
fragt diesmal die Leser nach ihren Erfah-
rungen, die sie mit Lieferanten von CPC-
Hard- und CPC-Software gemacht haben.

Einsendeschluß ist der 31. Mai 1986

Der Fragebogen:

Hier ganz kurz die Erklärung zum Ausfülldn
des Fragebogens. Ausführlicheres zu Fragebo-
genaktion kann in den vorausgegangenen Aus-
gaben von SCHNEIDER-aktiv nachgelesen
werden.

Der Einsender bewertet jede Frage mit einer
Note. Die Notenstufung von I bis 6 entspricht
der schulüblichen Skala.

Die Bewertungsstufen

Note I = sehr gut, sehr zufriedenstellend,
optimal

Note 2 = güt, voll zufriedenstellend
Note 3 = befriedigend, nicht enttäuscht, nicht

weltbewegend, funktioniert
Note 4 = ausreichend, man kann damit noch

arbeiten, für mich ohne Zukunft
Note 5 = mangelhaft, nicht ausbaufähig, un-

zuverlilssig, es gibt oder müßte besse-' res geben
Note 6 = ungenügend, ständig Reklamationen,

nicht funktionsfähig, unbrauchbar

Jeder Fragebogen bezieht sich nur auf die
Erfahrungen mit eine- Lieferanten. Wird
mehr als ein Fragebogen benötigt - bitte
kopieren.



SOFTWARE HARDWARE

FRAGEBOGENAKTION 7/86 cpc-Hard- und software LTEFERANTEN I

tch hsbc nach fotgcndcn EcrGrtuEostufcn bd.rtct. oic vorgegebencn gichtrnesfaktorcn hab€ '

lch ' 3oflGrt dr""c nicht rprrpn vorrtettqrgen cntsprochen - abgeändert.

llota I . 3chr gut, rchr rufrledenstettcrd, optlmt
Xotc 2 r gut, vott zufricdsrrtcucnd
llotc I ' bcfrlcdleerrd, nicht Gnttäuscht, nicht .*ttbcr.cgcnd, fqiktlonicrt
llotc 4 r r'rrlchcrd, mn lcm drlllt noch erbeltan, filr rich ohirc Zukl'lft
llotc t - r.r.th.ft, nlcht .(lsb6uföhrg, rnzwcrtässrg, grbt oder drBtc Bcasercs geb€n
Iot.6 r urgcnalgcrd, rtlndlg Rcktanatloncn, nicht frrktio.Efähig, rnbra'chbar

YomJE:- straBe: PLzlort:- Tct.:

Melne Bewertung betrlfft die Flrmc
(vollsttrndlge Anschrlft

Meine Bcwertung betrlf.ft der gekrufte prodult ......j....

tragen

1. Preis/leistüEgvcrhättnlr der f irm

2. Umtauschbereltschlft b.i Xängct b.zr. fchtbcrstutg

3. Eeratung auch nsch d6r Krut

4. Erreichbarkeit bei Frlgen

5. Freundliche und fachkrndigc Bcdi.flnf

6. Bereitschaft ctras noch cimrt zu Grktörcn

9. Quatif izierte Ausktrtft bcl Schxlcrigkeiten

suüüEN:

llotc
lbir6

g
gichtl'Esfaktor

vorgegeberxr cigener

G

GesErntF'lkt.
lot. X Uichthgsfaktor

Kontrolte: lnsoesänt 50

Ich versichere, daß die obengenannten Angaben meinen persönlichen Erfahrungen entsprechen.

OrtlDatum Unterschrift



LISTING: BIG LETTER CLOCK

Das Programm Big Letter Clock ist eine Uhr mit ganz besonderen
Eigenschaften. ,Das Programm zeigt nicht nur diö Mitteleuropäische Zeit
an, sondern auch noch die aktuelle Uhrzeit von funf versbhiedenen
Stadten, wie z.B. Moskau und New-York. Auch ist im Programm ein
Wecker eingebaut, den lhr selbst stellen könnt.

Das Programm ist mit REM-Zeilen ca. sechs Kilobyte lang. Tippt das
Listing ab, speichert es auf Diskette oder Cassette, und gebt dann RUN
ein. Wenn lhr alles richtig eingegeben habt, werdet lhr vom Programm
nach der aktuellen Uhrzeit gefragt.

Achtet bitte darauf, daß lhr die Stunden, Minuten und Sekunden durch
Kommata trennt' (2.B. 15,34,45). Dann tippt lhr genauso Euere
gew{inschte Alarmzeit ein. Wird der Alarm ausgelöst, ändert sich die
Farbe der Uhrzeit. Nach einigen Minuten unterbricht der Computer den
Alarm, und die Meldung 'Alarm ausgelöst' wird auf den Monitor
gedruckt. .

Schließlich mtlßt lhr noch den -gewtlnschten Timer-Takt eingeben,
dritckt einfach RETURN, dann wird automatisch der 'ldeal-Takt'
gewählt. Wollt lhr aber aus irgendwelchen Grtinden, daß die Uhr schneller
oder langsamer tickt, so m{tßt lhr den Wert vermindern bzw.
erhöhen. (Christian Eissner)

A 10'EEgDgEE€€EBEgECEEECEg0EE0EEEEECEEEEU 2ö'566-H;ittön-5v----- " EgE5ö '066 Christian'Eissnel - - EgE
l ö ' E o c s € b s c E s 0 s g g c 0 0 g c 0 c s 0 0 6 c c € 0 € € € s s c

C) 38 
"oot 

1:nerker=r
70 GOSUB 1350
80 GOSUB 1260
90 GOSUB 1440( ) roo '-----
1I0 '-- Uhrzeit HauPtProgramm
120',-----
130 t=INT (TIME/tiner)

n r+o ir t=lNT(TrME/timer) THEN 140 ELSE I\-/ 50
I50 sekunde=sekunde+1
1.60 IF sekunde>59 THEN sekunde=Orminute=

/^\ minute+I::nerker=l\-" 170 iF ninute)59 fHEN stunde=stunde+1:mi
nute=0:mi1=0:ni2=0
190 IF stunde)24 THEN stunde=O:stl=0:st2

O i8O ff alarmstu=stunde AND alarmnin=rninu
te AND alarmsek=sekunde THEN GOSUB l5?0
200 sekundeS=STR$ (sekunde) : sekunde$=MID$

^. 
(sekunde$ ,2,4) : IF 'sekunde<10 THEN sekund

\J eS=t0t+sekundeS
210 LOCATE 39 ' 

8: PRINT sekundeS ;
220 IF merker=l THEN nerker=O ELSE GOIO
130( ) 230 '-----
?+9 '- Zeitvariablen in string setzen -250',-----
260 ninuteS=STR$ (rninute) I minuteS=IIIDS (ni( ) nuteS,2'4) t IF ninute(10 THEN ninute5=r0!
+mi nute S
270 IF VAL(ninuteS)<10 TI{EN niI=VAL(ninu
teS) ELSE mi2=VAL (MIDS (ninuteS 

' 
I 

' 
1) ) :mi1

O , =VAL (MID5 (ninute$ 
' 2 

' 
2) )

stundeS=STRS (stunde) : stundeS=MIDS (st
s',2,4)IF VAL(stunde$) <10 THEN stl=VAL(stult

ELSE st2=VAL (ttIDS (stundeS r I rl) ) : stl
(!tfDS (stunde9 

' 2 ,2)r '

280
unde
290
deS)
=VAL

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

300
3r0
320
330

Intern. Zeit berechnen
FOR i=1 TO 5: astunde (i) =stunde-Ia (i)

FOR a=l TO 4
ON a GOTO 990 ' I050 r I1I0,1170
NEXT a
GOTO 130

Ziffer Nummer 1

:NEXT
340 FOR i=l TO 5:IF astunde(.i)<0 THEN as
tunde (i) =24+astunde (i) :NEXT i
350 FOR i=l TO 5:astunde$(i)=STR$(astund
e (i) ) : astunde$ (i) =MID$ (astunde$ (i) 

' 
2 ' 4) :

NEXT
360 FOR i=I TO 5:IF astuncle(i)<10 TIIEN a
st.undeS (i)='0r+astundeS (i) rGOTO 370 ELSE

GOTO 370
370 NEXT
380 FOR i-l TO 5:LOCATE 18,i+14:PRINT as
tundeS (i) +i : i+ninute$:NEXT
390'---------!-----
400'-- Ausdruck-Gross-Verzweigung
4r0
420
430
440
450
460
470
480
490

i

500
510
520
530

ts(1)=i €c i:t$(2)=n E6c ':ts50 irtS(4)=r E0 ':tS(5)='
: tg (6) =' gO i : tS (7) =n 06090 'RETURN

is
06

Ziffer Numner 2

IcPc 464166416128 c neid

c'z
I

Fo
IJ
lo
F540 tS (l) =' 6g€0 'r tS (2) =i FQ 6S' : tS (3
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LISTING: SPEICHERLISTER

Wollt lhr wissen, wie es in Euerem Speicher des Schneider CPC aussieht,
wo genau der BAs|C-lnterpreter steckt, älr welcher Speicherstelle das
gerade eingeladene Maschinensprache Programm sitzt, wie ein BASIC-
Programm im Speicher aussieht? Das alles könnt lhr mit dem hilfreichen
Utility-Programm Speicherlister erfahren.

Das Programm bietet nicht nur die Moglichkeit den Spqicherinhaft auf
dem Bildschirm auszugeben, sonder4 auch noch auf einen beliebigen
Drucker. Dabei ist zu beachten, daB ASCII-Zeichen unter ASCII 32 und
uber ASCII t27 nicht ausgedruckt werden können, daß ist jedoch
hardware-technisch b'edingt.

Wollt lhr den Speicher token, so gebt lhr einfach die Startadresse und die
Endadresse ein, wobei zu beachten wäre, das die Endadresse mindestens
tr6 Byte hoher liegen muß. Die Eingabe muß im Dezimalsystem erfolgen.
Wollt lhr kein Druckerprotokoll, so gebt lhr einfach in der letzten Frage
'NEIN' ein und es wird nicht ausgedruckt.

lm folgenden seht lhr einen Ausdruck, wie er vom Programm erzeugt
wird. Die erste vierstellige Zahl zeigt die Speicherstelle in 16 Byte
sprtlngen an, wobei hier alles im Hexadezimalsystem angegeben wird. Die
vier Zahlenblocke beinhalten den Wert, der in der jeweiligen Stelle steht.'Di"t"t 

liegt immer zwischen 0 und 255 (Hex.FF). Der lötzte Block gibt
die Speicherstellen in ASCII Form zurück, wobei - wie schon erwähnt -
beim Druckerprotokoll nur ASCII Werte zwischen 32 und t27 ausgegeben
werden.

oooo 'oi eg 7F ED 49 c3 91 05 c3 8A 89 c3 84 89 c5 c9 ....r

oolo c3 ID BA C3 17 BA D5 C9 C3 C7 89 C3 89 89 E9 00

oo2o c3 c6 BA C3 Cl 89 o0 00 c3 35 BA O0 ED 49 D9 FB 5...r

oo3o DF 34 oO C9 F2 D5 05 08 C3 41 89 C9 00 00 00 00 .4.......4......

oo4o cA oo o0 00 EI 00 00 00 oo EB 20 EB 20 9E 20 0D

oo5o oo oo E9 EF 0F 20 EC 20 19 r0 01 A1 20 FF 0r 28

rtlt
(Chrlstlan Eissner)
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LISTING: SPEICHERLISTER

o 10
20
30
40
50
60
70
80

0

gE

6,Retr€3nßBg:::::::: Es oE Eoo6 oE 
88

Es€ssEsesscscooEsstBsEötEBt6oää

32 ' l: PRINT STRI
32'2rPRINTiSoe
32'3!PRINT STR

NGS (
i che

MODE 2:CLEAR
DrM bs (16)
INK 0,0: BORDER 0: INK 1,18: pEN l: pApER

ING$

l4,154)rlisteri(14'I54):PR

150

ioö
7):
170

ieö
HRS
1907)r
200
er
210
k=L
220
230
240
250
260

60
270

ten elngeben, ueberpruef en
INPUT nStartadresse

ad
lE_Ca(Q-oR ad)65535 THEN pR,rNT CHRS(!GOTO 150
INPUT nEndadresse

ed
-IF eC:I6(cQ oR ed-16=ad THEN pRINT c(7) :coTO 150'
_Il-et(Q oR ed)65535 rHEN FRrNT CHRS (
GOTO 170

PRINTIINPUT nAusgabe auf einen Druck:i:aS
lE_lIPPERS (!-EErS (a$ ,l) ) =rJi THEN druc:GOSUB 310 ELSE clrucklO:GOSUB 310---
: ::--:I!:!!!!!-11-;e;;-;;i;----::
PRINT : INPuT'neusEait------;;;;c-
If _qPPEBS_(LEFTS (aS, tl1=nsn tntll-cotoELSE CLS I END

?qa :--- Daten aus Speicher holen. --?9Q '-:- und in äS-rägän"-300 '-:---
310 cl.s
3?9 FOR n=ad TO ed sTEp 16
319 c9="1:FOR i=1 Tö-16rEi ti>='nrNEXT340 a$=HEXS (n) : rF LENiäSt:2-iHen"j!Jase"
+aS
350 IF LEN(aS)=3 IHEN aS=n0i+aa
lqg IF LEN(aS)=I THEN ä5=nö0önias

ääfi '$fi}fißSiSitirrri' il:"';l .li=:: ;::i ll;
fsliäi;, l:lidsiiii r;li{Slilii lllf*i iiii;i i+bS (I2) +n n+bs
(15) +" !+bS (l-5)
410 aS=aS+n - x

fi??rl9l_i;i , frfl*Au 
: cs=cs+cHRs (r) +cHRs (pEE

9.1q .Il_Siüöi--tüEu !98_'i=1 ro r6: rF Asc (c
jiifii![f ti riä j:iiäi : 3, räB;ännirFEs,riiir

tgg IS=gEyck rHEN NExr .

llfl ifu$[135i]'-IHF* 
cosuB s30

490 RETURN
500 '-----
llq 1--- a$ ausdrucken520 '-----
!1Q ec$=l,lID5 (aS, t ,6l)!!q PRINT{+8 ' aaS+dS :db=n n : aaS=r,,550 RETURN

TAIFUN
BASIC-Compller
C?C.lLr Dl,l l2+to
c?c aaalat''at Dl,t tttrto

Qilt-ßr8-5):
'8ei ISSC0M I ils den glclctrcn Hausc
Itandell €s shh um cinas &r r,ül rhhlig.
slcn Proorammc filr.&n Scln€i.lcr übar.-
haupl.'

Comoulrr-Schau 17ß51:
"ISSCoM I rvendel sich an den Bask.Prc

'lhr Vorteil: 0ie AusLthrungsgeschwindig.
keil erltiht sich um den Faktor 20 tis 200.'

lGslenl@ lnfo.malincn iiba uEcr gesan-
les lielersp€ktrum und 8estellungen !ci:

noch rinc

lhnen
cPcl

dic

und
und

(nodr
rsscoM
rvcs.nllkh

ko"
crmöglhht

lür.llc

I

und
Hillsmill€lll'

rähll
denn

mhl lu dcn whhtig.

dat

&nnc.sl€llliln

GEßDES
tmp€rlal SOFl}rate Syrtems

Heldegartenitraße 36
D t3O0 Bonn I

Tel.: O2 A81',5 2474



1O-MEGABYTE-CHIP

Citizen Watch, die Muttergesellschaft von Ci-
tizen Europe, ist von der zur staatlichen Wis-
senschafts- rind Technolgie-Behörde ge-
hörenden Research Development Corporation
of Japan mit der Entwicklung eines nicht-
flüchtigen l0-Megabyte-Speiöherchips (l0MBS
RAM) beauftragt worden. Das zunehmend im
Bereich der Computer-Peripherie tätigO Un-
ternehmen wertet diesen Auftrag ais eine wei-
tere Bestätigung seiner wachsenden Stärke auf
dem Gebiet der Spitzentechnolgie. Für die
Entwicklung des neuen "High Speed IC Sub-
Memory" auf Silizium-Basis sind ein Zeitraum
von drei Jahren und Kosten von etwa 550

Millionen Yen (7 Millionen DM) veranschlagt.

Der Silizium-Speicher, der herkömmliche
Speicher wie Disketten und Mangetbänder er-
setzen soll, wird einen vielfaeh schnelleren
Datenzufgriff als heutige Systeme erlauben
und - wie Citizen ankündigt - eine 100- bis
1.000 mal längere Lebensdauer haben. Die er-
h'eblich gesteigerte Zuverlässigkeit, die unter
anderem durch den Wegfall mechanischer Tei-
le bedingt ist, wird besonderg unter schwieri-
gen Einsatzbedingungen von Nutzen sein.

Ingenieure des Citizen Forschungszentrums am
Rande Tokyos arbeiten zvr Zeit an einem
Vorentwurf auf der Grundlage von dicht ge-
packten Monostruktur-Speicher-Chips, die
von Yukäta Hayash vom Laboratorium für
Elektronik und Technologie ("Electronic Tech-
nology Laboratory") d6s Industrie-Instituts von
Japan ("Industrial Institute of Japan") ent-
wickelt wurden.

Citizen envartet, daß nach Beendigung der
Prototypen-Tests die ersten kommerziell nutz-
baren Geräte im Jahre 1990 erhältlich sein
werden. Obwohl im gegenwärtigen Stadiüm
Preisvoraussagen für den neuen Chip
schwierig sind, schätzt Citizen, daß ein I -
Megabyte-Chip ca. 10.000 Yen (ungefähr 130

DM) und ein l0-Megabyte-Chip ca. 20.000
Yen (ungefähr 260 DM) kosten wird.

DIGITIZER Graoh-Pad ll DM 278--

l[ Graphik-Tablett
ü zur Eingabe von Graphiken
l* wle Mouse verwendbar
fi Figuren können von eimem Blatt auf den

Bildschirm libertragen werden
l* Auflösung ca. 1400x1000 Punkte
il inkl. Zelchenprogramm auf Kassette
I Anschlußfertig für CPC 464 und 664

Für den CPC 6128 wird eine Steckeranoassune benötiet.

Versand per Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 8,- Versandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwänscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt. 56C - Schneefernerring 4 - 8500 Ntirnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel.09ll/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von l7 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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PLANETENSYSTEME AUF DEM CPC
tr

Das Programm zeigt die Planetensysteme
des Sonnensystems wie

SONNE, MOND, MERKUR,

VENUS, ERDE, MARS, JUPITER,

SATURN, URANUS, NEPTUN und PLUTO.

Es wird nicht nur eine schöne Grafik gezeigt,
sondern es werden Aquatordurchmesser,

mittlere Sonnelenlfe1nung, Dichte in Gramm pro cffi3,
Umlaufzeit um die Sonne

und'Rotationsperioden in Tagen berechnet.

(Grossy-Soft)



PLANETENSYSTEME AUF DEM CPC
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,LISTING:
10 MODE 120 POKE &81C8,0:
0, c33
30 LOCATE 3'8:PR40 POKE &B1C8 

' 
1 I

0 ' &411 I POKE &BlDl
50 LOCATE 18,10:
60 LocATE 12,13:
-soFTt70 LOCATE 10,15:
Vt:CALL &BBl8
80 HODE I:BORDER
S O N.N E N S

n

ioxe cstcr,&cc:poKE &BlD
INTi SONNENSYSTEMi
POKE &BICF,&88:POKE &BlD
'&22:POKE EBID2'&11
PRINTiBY'
PRINT CHRS (16{) ;' GROSSY

PIiINT"for Schnelder AKTI
I:INK 0'1:INK 1,24

750 LOCATE l,?1t-liRrNTiDichte in g/cn 3
. ! 3r34i

750 LOCATE l,22rPRINTiUnlaufzeit uto dle
Sonne : / '770 LoCATE 1 r 23 :PRlNTtRotationperiodet 27,32 Taqei
780 CALL &8818:GofO 80
800 REMi***l{erkurrrrr
810 }IODE l: BORDER 0: INK 0,0: INK 1,24: INK

2,26
820 POKE &BIC8'0:POKE &BICFr&CC:POKE &81
D0,&33
830 pEN I:LOCATE 6,3:PRINTiM E R K U Ri
840 POKE &BtCg'I.:POKE &BICFr&88:POKE &81
D0' &44 : POKE &BlDl t &22:POKE &BlD2'&11
845 FOR a=0 TO 50:PLOT RND*640,RND*300+1
50:NEXT a
850 x=300:v=230: r=60
860 s=r*r'
870 FOR a=-r TO r STEP 2
880- b=SQR(s- (ata)) :IIOVE xla,!+b:DRAI.I x+a
' 
V*br-1

900 NExr a
910 PLOT 0'140:DRAH 639r140
920 PEN 2:LOCATE 1'18:PRINTiNane

: Merkuri
930 LOCATE l. 19:PRINT;Mittl. sonnenent,fe
rnunq : 58 Mio. kni
940 trOCATE !1lQ : PRlNTiAeguatordurchmesser : '! 850n
950 LoCATE l12l:PRINTiDichte ln g/cn 3I 5'4i
960 LOCATE 1,22:PRINTrUnIaufzeit un die
Sonne : 88 Taoei
970 LOCATE -1,21 zIRINT'Rotatlonperlode: 59 Taqei
980 CALL &BBlSicOTo 80
1000 REurt**v€nus*r**l0l0 l,lODE 1: BORDER 0 r INK 0,0 : INK L 24: IN
K 2t26
1020 POKE 681C8'0:POKE &BICF,&CCTPOKE &B
1D0,833
1030 PEN I:LOCATE 6'3TPRINTiV E N U Si
1040 POKE 6B1C8rl:POKE &BICF,&88:POKE &B
1D0' 644 : POKE &BIDL.&22: PoKE &BlD2r &11
1045 FOR a=0 TO 50:PLOT RND*640rRND*300+
1.50: NEXT a
1050 x=300:v=230: r=60
1060 s=r*r '
1070 FOR a=-r TO r 6TEP 2
1080. b=9QR(s- (ata) ) :MOVE x+ar|*b:DRAl,l x+
a r Vlbt-I
1100 NEXT a
1110 PLOT 0 

' 
1{0 : DRAl.l 639 

' 
140

lI20 PEN 2:LOCATE 1'18:PRINT'Nane: Venust
1130 LOCATE 1.,19:PRINTiMittl. Sonnenentf
€rnunq : 108 Mio. kmt
1140 f,ocATp_11 lQ1 PRlNTiAequatordurchnesser : 12 1{0r
1150 LOCATE lr2f:PRINT'Dlchte ln g./cn 3: 5t2ilI60 LOCATE 1,22:PRINTiUnlaufzeit un die
6onne : 224'? TaqeiII70 LOCATE 1, 23 : PRlNTiRotationperiode

z 244 Tase'
IISO CALL &BBI8:GOTO 80
1200 REl,t*r*rErd€rrr*
1210 IIODE I:BORDER 0:INK 0'0:INK l'24:IN
K 2,26
1220 POKE 681C8'0:POKE &BICF'&CC:POKE tB
1D0, &33
1230 PEN l:LOCATE 7'3:PRINTiE R D En
1240 POKE &BICB,1:POKE &BICF'&88rPOKE &B
1D0'844:POKE &BIDL,&22:POKE &BlD2'&II
1245 FOR a=0 TO 50:PLOT RND*640'RNDr300+

EXT a
x=300
DEG6=rrr
FOR a
b=6QRr_I
NEXT

:y=ffQ 3 i=SQ

=-r TO r STEP 2(s- (ara) ) : MOVE x+a 
' 
y+b: DRAI,I x+

v+b
öo
10

a
0

lgq IOCATE 1l r 6: PRINTiSonne - A'
ll9 I,qcÄTE 4,8 : PRINTiMond - gn
l?9 IASÄIE 4rlQ:pRrNTdMäikur - cnll9 I.OCATE 4r12:PRINTiVenus - D'
l4q I.oCATE 4,14: PRINTiETde - 'fr
159 I,qSlTE 4,16: PRINTTMaTs - g.r
160 LOCATE 4'18:PRINTtJuoiter - öi
I7g LOCATE 4,20:PRINT'saturn - Hn
lqq lqefTE ?9'6:PRINTiUranuE - tn
19q I.qSlTE ?0,8:PRINTiNeptun - jr
?9q I,gg4lE ?Q,l0:pRrNT'p1uto --Ki?lq I,99UE ?9,l4: PRINTiHaehlen 6te 'sich'
??q LqcATE 20, t 5: pRrNiiCinen-stäiÄ äü;;'
?9Q c9=IHKEY9:rF aS='- ittEH 23ö----
?19 IF aS=rÄi OR ag=i6r THEN 400
?54 IE aS='Bi oR aS=15" iHEli 5öö
?qS IE äg=igr OR ag=ici THEN 800
??g IF a$=iDi OR ag=idi THEN 1000
?qA Il a$=!El oR ä3=rär iHEä ltöö
?9S IE a9=iFi OR aS=ifi THEN 1400
199 IF aS=iGi OR aj=r;r iHEN 16öö
319 tr aS=iH'OR ä3=,6,' iliEN Iööö
]?q IF aS=iIi oR ag=r1" fHEN Zööö
ll9 IE as='Ji OR ag=r1r THEN 2200ItQ -IE ag=ttlr OR aj=rir THEN 24öö400 REMrrrr6onne***r
4I0_UODE l:BORDER 0:INK 0r0:INK tr24:INK2,26
1?0-PQI(E eBlC8,0:POKE 8BICF,ECC:pOKE &BtD0, &33
llq PEN 1:LQCATE 6,3ipRINTi6 o N N E'
_4{0-pgKE &ElC8,1:pOKE ee1ör,a6elpöxE eer
P9r&4a:peKE 6BIDL.E?2:Föxe- i6tö2;&1r ---4lg PEN 1:x=300:y=230 4i;60!;=;*;'--!!5 EoB a=0 To 50:DLO,!-RNöi64ö,RND*300+1
50:NEXT a
4Eg FOR a=-r TO r STEp 2
470. b=gQR(s- (ara) ) rUöün-x+a,y+b!DRAN x+a
r V*b*-l
4BO NEXT a
ll9 PLOT 0,140:DRAH 639,1110520 PEN 2:LOCATE 1,18:pRINTrName
530 LocArq l:rg?Efi?fiiiMttrl. sonnenenrfernunq t / |
540 trOcATE !1 !0 i!!,INTiAequatordurchnesse.f ! I 392 000 krat550 LOCATE IllI:pRINfiDicht6 in g/cn 3: 1.41i
560 LOCATE L,22zpnINTiunlaufzeit un dieSonne .: / ;
570 LOCATE_ I I J3 : pRINTiRotat ionper lodet 23,38 Taoet
lgq CALL rBBtS:cofo 80600 REM**rfMondrrlral9räoor I !BoRDER 0: rNK 0 r 0: rNK f,24: rNK

839*59*t &Blc8r0:PoKE aBtcF,&cc:poKE &BI
q9Q PEN_Ii!,9cATE 7,3: pRINTiM o N D'

g$i:änit:tä'$ä'äi ?Fää+$ä*Elsälili3ii, ::i
8ä8 ::399:Y=230 

I r=60
q?g FOR a=-r TO r sTEp 2
680- b=_SQR (s- (a*a) ) ! MOVE xra r ]r*b: DRAI| x+a
, v+bi-I700 NEXT a?lq PLOT 0 r 140:DRAtl 639 r 140720 PEN 2:LOCATE I,fSaDRtNiiNarne: Mondi
?30 LocATE !,19:pRINTitttttl. Sonnenentfe
i ffiqf 

"ö*ft?o-'l ! g r Ni' a equ a t o r au r c nrne s s er:3476kru'

150:N
1250
12 60
r270
1 280
129 0
är
13
13 PLOT
I32O PEN 2:
}330 LOCATE
ernunq : I
1340 IOCATE
er : I

'140:DLOCATElE
1,19 :

50 Mior,20:2 756

RAW 53
1, 18:

tf,lfir". kmr

9., 140
PRINI'Nane
Mittl. 6onnenentf

PR INf tAeouatordu rchmes s
kmt

g
z
I

Fo
IJ

F
N
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LESERBRIEFE

Wir erhielten wieder Körbe von Post. Aus den
Leserbriefen können wir daher wiederum nur
einige wahllos herausgegriffene abdrucken.
Wir bitten um Verständnis. Schreiben Sie uns
weiterhin - für alle, die an dieser Zeitschrift
mltarbeiten, ist jeder Brief - ob positiv oder
negativ - eine Bestäiigung für den richtigen
\ileg oder ein Hinweis es besser zu machen.
Derzeit sind wir - wir erhalten als aktive
Zeitschrift wirklich körbeweise Post - nicht
in den Lage Jeden Brief zu beantworten. Wir
versprechen Besserung und bitten um Nach-
sicht.

Ich habe aus Schneider-aktiv 2/86 das Pro-
gramm "Trans-Copy 2000" abgetippt und trotz
aller Sorgfalt läult das Programm nicht:
Fehler in Zeile 140 - "Unknown command in
140". Das heißt für mich, da liegt ein Fehler
im Programm, den Sie mir bitte helfen zu be-
seitigen. Habe selbst den CPC 464 mit DDI-1.
( Dieter Massar)

Anmerkune der Redaktion: Die Besitzer der
DDI-I müssen statt ICAS ITAPE eingeben
(auch !TAPE.IN...), weil der Autor dieses Pro-
gramm mit einer VORTEx-Einzelstation er-
stellt hat. Diese Information, wie auch noch
andere Tips zu dem besagten Programm, be-
finden sich auf den Seiten 37 und 38 in Heft
2/86.
ürillliltttltltllllrllilrtülüilltttltlrtrHt45rlrr

Ich habe jetzt öfter von einem Zusatzgerät für
Monitore gehört, mit dem der Monitor zum
Farbfernseher wird. Ich würde mich freuen,
wenn Ihr mir Auskünfte darüber geben könn-
tet, ob dieses Gerät auch"mit einem anderen
Yerbindungskabel am Schneidermonitor ge-
nutzt werden kann. Mein zweites Problem ist
sicher ein sehr schwieriges, weil ich gerne
wissen möchte, wie ich meine eigenen 'hea-
derlosen" Programme auf Diskette äbertragen
kann.

Olaf Sander
Hohe Geist 46
4400 Münster
lilxilütilttttttttItIItffi tttIilililt*tilürrrrllH*43r*lt

Zunächst herzlichen Dank für das heute
eingegangene Exemplar Ihrer Zeitschrift. Über
die Veröffentlichung meines Programms
"Kreditvergleich" sowie den Testbericht über
das Spiel "Fighter-Pilot" habe ich mich sehr
gefreut. (Andreas Müller)
fi räIüttlltttff ttfttttltütffi iltttlrilttlüJt20üül
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Schneider
Clkt 8ilfrF

PREIS pro Kassette 14,90 DM auf 3" DISKETTE 24,90 DM

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 05 86 ' SCHNEIDER-aktiv SOFT-B x

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 07/90 SCHNETDER-aktiv SOFT-BOX 08 186

SCHNEIDER-aktiv SOFT- 09/86 SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 10/86

zuzüglich 4,- DIU Porto und Verpackung.
Yersand nur gegen Vorausscheck

Bestellen Sie bitte direkt beim Verlag. Bitte keine tetefonischen Bestellurrgen'.
SCHNEIDER- aktiv SOFT- BOX- Service

Postfach 1201
8540 SCHWABACH
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- DATA-ZcllclSc!.r.tor
- Yolrbclhrhrr
- snorMAT.coM
- trlrrrrn GPIC ud CVM. SIMBOL MANAGEI

- TI,'XB(FSC?EEN
- Tr^lqt COPY 2000
. TDATABANX:

- Dtrclor lulcr bnrr
- Grlccl. ZclchcruE

- Robole. rtcucn
- trrcdllvcrSlclch

- Nsetten-AulyF P.ognEE
- RAM-Edltor (Hrx-Morl&ir)

' DruclcdrGlbcr f0r de! CPC 464

- Wh dt rcrdc lch
- Drlcl-Illorürtlolr uad Coplcr-Syrtco

- Wcg EII dcD Lltt chulr rul deo CPC

- SD.hllcrc! Dll dco CPC

- Dnclrnurjrbc uDS.lcllct
- AdrsvcrrjtuoS
- GroßbuchrtrbeD ßf dcu CPiC

- SDntSt.b.llc! für Bdc-Progrrnne
- Xooforrrbli Dkl.tte.blfchlc
- Trrufu4rrogrrno
- Xuchcldhgrrooc

- rranizEtt-Pnocnlltx
-t lT-L DEA
.8CREEN.8WAP
. GNATIX
-.tcBl?tD VERSENXEI|
- solT

- TUnAO-CIBCIE
. RAX.EEFEBLI
- DnutcKlt0lrlN
- zlxl,Elt Scf,rEBEx
- SPACESllurll,t
.8AUB:ZTLUO

:-?:t- :::_-',-::-----::-

- Inkey
- Dump
- Test-Def
- Rec, Save, Load

- Brslc XREF
- Silvestermenue
- Xslender
- Prognose

Maze

Schneider

SoFT.BOX-SERVICE Schn e
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Clk a 8üfr
PREIS pro Kassette 14,90 DM AUf 3'' DISKETTE 24,90 DM

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX ll /85 SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 12 / 85

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 0t/86 SCHNEIDER-a'ktiv SOFT-BOX 02186

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 03/86 SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 04/86

zuzüglich 4,- DM Porto und Verpackung.
Versand nur gegen Vorausscheck

Bestellen Sie bitte direkt beim Verlag. Bitte keine telefonischen Bestellungen'.
SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX-Service

Postfach 1201
8540 SCHWABACH
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ERNST TAUBENBERGER

WeiSenburger Straße 26 - 8900 Augsburg

Händlerangebote erwünscht

Softwareautoren gesucht

9-T A U B S C H U TZ ist wichtiq!
Hauben aus reißfestem, weichen Kunstleder für alle

Computer, Drucker, Floppy'e, Monitore ...

z.B.: filr CPC 464 + Monitor zusammen DM 30.--
Info mit Materialmuster E0 Pfg-Briefmarken' Händleranfragen erwlinschtl

B.V. Steponaitis,'Obere Str. 30, E720 Schweinfurt

Aidenbach
Ortenburg

Teh 085 43/880
Tel:085 42/7866

Mietkaul/Leasing ab DM 32.-/Monal

8170 Bad Tölz . Marktstr

Wir versenden f rei Haus

el.0804'l/9739

L

C-Sctneiderf tqnPurcPau90n

Ihr Fachhändter

l,indenstrrße 3 7700 Slngen (Hohentwlel) Telefon (07731) 64433

'l{innender Str. 25.7054 Korb.Tel. 32513

ALLES FÜR DEN CPC
'Beratu waretSof tware'service

Bad en

\

/ /aa((

FUNKT FERNSEHTECH

Weiherweg 4 - Tet- 08247 /2171

Ihr kompetenter, autorisierter
Ctffi -.Fachhändler

Hard- u. Software, Peripherie, Literaüur
Fachlundige Beratung - kompletter 9ervice

?00 Slngen, Frcibühlstrab 2l-25,Te1. 0 7? 3118 20 m

DITTMGlc
OOTPÜIENSYSTTTE
scHirEto€n ERwEttEnurtcEltvoßtEx vEstouF
lt lA ltEor^ SEMIUi{G

CAI-ENEERGER STR. 26.
3000 HAill{ovER 1

TEL.: 05ll - 32 64 89

CPC-Hardware und Software

GIGGE-ETECTRONICS

Schneefernerring 4
8500 Nllrnberg 50

Tel. 0911/84244

Ihr kompetenter, autorisierter
SCHNEIDER- Fachhändler

COMPUTER GMBH
7480 Sigmaringen,Rapp-Gäss/e,Iel. 075 71 / 124 83

Hard- u. Software - Peripherie - Literatur

o
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Moäulare Softrare
für alle Schneider Rechner

CPC ,ltl, CFC 66{, CPC 6r2E

... Textverarbeitung... Kassenbuch-
führung... Rechnungsschreibung...
Kundenadressverwaltung... Mailmerge
,.. Hotelreservierung...

w
lrard,-&soltrarc
Ch. Schebesta & Partnel

franlfürter Str. 70! 6078 lleu-Isenburg
Telefon 06102 / 3?549

B e r a t u'n g + S o f t v a re + H a r d r a re + P ro g ra m m i e r u n g

o
o
a
o
o
a
o

"BYTE IIE' TIIIIIFIITERSYSIEME
o
o
a
o
o
a
o

Hardware-Software-Literatrr-Zubehör zu Bombenpreis6n
für den Schneider uild andere Systeme

PreislistE anfordern

WILHELMSTRASS 7
5240 BETZDORF/SrEG

TEL. 02741 - 23537 & 23107

Computer Reschke GmbH
Hohe Str. 2la - 4600 Dortmund I

BTX 92 l5 09 Ruf O23t/16 O0 14

Wir führen Schneider

und Zubehöi
eigener 4E Std. Service für alle Home-Computer und

Zubehör

lYoltermann - Electronic
Computer - .Datentechnik

Ihr f achhändler für Schneider-Computer
Gute Beratung - qualifizierter Service

Große Auswahl an Zubehör und Fachliteratur

3414 Hardegsen / Solling Lange Str.27 Tel.05505/1694

c

c3Sdrneider Hardware

Software

C]\PUTERUlyl$nfi Literatur

1 Berlin 44, Karl-Marx Str. 243 030-6841098

)t"v(OMptJTEREI

Beratung, Schulung, Programmierung, Software der Marken

ti. -- ;- -:-Y- Ct, @ilPtmR
CE}ITER

mca CC, Sindelfinger Allee l, 7030 Böblingen, 07031/223618

Computer u. Bürotechnik
Dipl.-Ing. Neuderth

Frankfurter Straße 23 / Ecke Friedensplatz

6090 Rüsselsheim

Tel. 06t42 - 6 84 55

IHR Computerfachhändler im Raum Koblenz/
Bonn/Neuwied

Wir verkaufen nicht nur, sondern wir beraten Sie auaführlich
Unsere Werkitatt paßt bereite vorhandene Hardware an.
Interessante Konditionen für Schtller, Schulen und Sammel -
beeteller. Fordern Sie ungere Preisliste an. IRP. COMPUTERSYSTEME - KLEPPER
Wilhelmstraße 21 - 5461 St. Katharinen - Telefon 02645/540

f796 Solzkotten/W
Lange Stra8e 27-29
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..alles für die Schneider-fumputer!

Eomp

C*d TOqIPUTER BI

..'csI
MM...

9.f,\

Eub

o/€ o&
G<rVae

DES
A*C ürfflri, I Bcdh 41, Emnr tf. lE

Ine

olrz
I

I

E
ulJ
o
=:<
-

N
N



DISC MECHANIC 464 I 664 I 612ltt
Diskette DM 69,-

Disc Mechanic ist das Disketten-Utility programm, das
ieder Schneider Besitzer haben sollte. Disc Mechanic
ermöglicht das Formatieren und Kopieren. von Disket-
ten bis zu 42 Trrcks. Dabei werden neue Diskettenfor-
mate, die als Koplerschutz dienen, mitkopiert. Mit dem
eingebauten Diskettenmonitor können Sie ihre Disketten
"unter die Lupe nehmen" und Anderungen vornehmen.
Löschen, 'Umbenennen sowie das Zuräckholen von
berelts gelöschten Files ist extrem komfortabel. Belegte
und nicht belegte Sectoren werden graphisch angezeigt.
In den wichtigsten Funktionen ist ein Ausdruck des
Bildschirms auf einen Drucker möglich. Auf der ge-
lieferten.Diskette befinden sich weiter zwei programme,
SPEEDKIT und ZERODISC, nit denen Sie Ihre Floppy
um ca. 2096 schneller machen können. Mit ZERODISC
lassen sich versteckte und unformatierte' Tracks inner-
halb weniger Sekunden auffinden. Disc Mechanic arbei-
tet auch mit zwei Laufwerken. D€utsche Anlcitung. Bei
Bestellung Computertyp angeben.

TRANSMAT 464 416128,
Kassette DM 49r-

TRANSMAT liberträgt lhre eigene Software von Kas-
sette auf Diskette.. Programme, deren Größe die
Benutzung eines Diskeftenlaufwerks nicht zulass'en,
werden von TRANSMAT automalisch umgeschiieben.

TAPE MECHANIC 464t

Venand per Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 5,- Yersandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwlinscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt.56C - Schneefernerring 4 - 8500 Nürnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel.09rt/84244
NEUI - Mailbox 09lI/84400 von 17 bis 24 Uhr

Softiare-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!.

Kassette DM 49,-

TAPE MECHAMC ist ein Kopierprogramm zum Analy-
sieren und Kopieren. Ihrer eigenen programme von
Kassette zu Kassette. TAPE MECHANIC ermöglicht das
stufenlose Einstellen der Baudrate und kann 'Lßf-
geschlitzte Programne listen.

' lVir welsen rusdräcktich darauf hln, daß nach dem
Urhebergesetz (UrhG) dle Vervlelfiltlgung eines
Programmc fllr die Datenverarbeltung oder wesentlicher
Teile devon ohne ausdräckliche Elnwllllgung des
Berechtlgten verboten lst.

oE
l-oc
?

-C)

z
UJ
ctn
UJ
Nz
z
I

ltJJ
Y
o
N

KleinanZeigen (Bertelrchein r.seite 2e)

---- - 
. 
-----------SToCKMASTER rr-----

Das CPO-Programm fltr echte Böreengewinne. Diskette nur
485,- DM/SFr. Beschreibung'ca02, anfordern bei:
Töngi Compuüer-Praxis, Arpeltstr.{, D-6600 Mainz.
filr die Schweiz: Denton Cohrultantr AG, Auwiertr. lZ,
CII-8r27 Forch/Zitrich

VERK. CPC 464, DDl, NLQ {01, TexPack, TURBO
PASCAL, compl. 2.200 DM, CPC 6611 12fl),-; Tel.
09131/25S73

* * * * tr 
'r 

tr * * *lProfersioneller -Altrologie-Progratnml * *ü {r rr * rr I
5 Seiten Pemönlichkeitranalyre + Grafit + Arpekt

B.Schuhmacher

Karl Zeisg Str. 14

E2fll Hildgheim

Tcl. 05r21/236{6

SAMTL. CPC-BI'CIIER V. DATABECKER FÜR 60%
LADENPREIS + PORTO, ALLE B{TCHER LADENNEU,
H-J.KROLL, AN DER KOppE 7k rl20 TEL.(030)3S35{32

cPc{6{ LOTTO-STATISTIK 6/4e'l

Wollten Sie nicht rchon immer alle Ziehungen im Lotto
untersuchen? Z.B. fertrtellen, welche GewinnLlasren Sie
errreicht hätten, renn Sie von Anfang an (1966) gerpielü
hätten? Oder lhr Syrtem einem Realteat unterziehen? Mit
dierem Programp tein Problem: Ergebnir mit Gewähr in 12
rec (MC) t-Kasr. {6,-- (E-Scheck oder +NN) Prg. kopiert
sich buf Discl Info: l,-- Briefm. Günter Blatt 6609
Schillingen

Suche Gr{lnmonitor GT65-Taurche nrit original dBaretr
Klimmis OlE4ll6lll0 ab 18 Uhr O7E12ls21E

AIle CPCr-I2 Spiclc auf Karrottc DM trO,- (Dirc E0,-).
Schein/Schecl an E, Behrend, Neurtadt t, 3650 Marburg

Pr.eisgllnetige Softwarc aue Eigenentwicklung fltr alle
Schneider-CPC-Computer enhalten Sie bei Friedrich
Neuper Portfach 72, llll} Pfreimd. Einfach Gratisinfo
anfordern.

*****t*t*il*tilttt*ttilt**t*t*t*tiltt******
V24 Interface -
O Zweifach V21lRS2g2 mit DC/DC
O Mit ZEOA-DART, Timer 8253
O F{lr alle CPC. MaE€ 11Ex62x26 mm
O Preir: ab DM 2{E,- incl. MwSt.
G undcrmann Milroelektronik
Le.eringrtraEc f T e* 06227 | 62391
6E37 St. Leon-Rot
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(Bestellechein r.Seite 29)

iltttt*ilil**il*t******H********#**il***t#**
.Schneider CPC 46tl Flugtraining Boeing-72? Simulator,
Dieses Programm isü zur Anflinger- und Inetrumentenllug-
:i"*:Iljrffi tret.i 

et aillierte Auswertun g der Flitse.

Info gegen Rückporto.
Fluging. F. Jahnke, Am Berge I
3344 Flötho 1, Tel.: 053{1/9161E

***##*#H#*#**********f ***f, *#H#*Sfr ****HH
Suche fllr Schneider CPC 46a, 664 oder 612E eine Bezugs-
quelle ftlr ein Prograrnm, mit dem man Kreuzworträtzel
errtellen kann. Wer kann mir helfen? Chilfre 018601

Klei nanzeigen

Notenverwaltung fllr die Schulel Bere'chnet Schnitt, Noten
mit Wichtung, Noten und Klarsrenlisten, Zeugnianoten,
Druck und Bildgchirmauggabe, Unkostenbeiür. b0 DM
Caor/Diec (Dirc einsenden)
Info (Freiumschlag):
C. Berhold Rommelstr. 3l - 8783 Hammelburg 2

Programme aut Eigenentwicklung fitr alle CpC,r bei
Friedrich Neuper
8473 Pfreimd - Portfach 72
Einfach Gratisinfo anfordem

50 eigene Programme ab 2,- DM fllr CpC. Lirüe anfordern.
R. Ilöger - Friedrichatr. I - 7317 Wendlingen

RTTY (Funkfernechreiben) für alle CpC,r.
ASCIIv.Baudot bh 3ü) Baud.
Auch andere Afu-Software bei
S.Peim, Friedrichcruhentr. 32, lfiX) Berlin 38

**GSg*'ICPCVERLAG

Yfer hat vor dem 31.1.86 ein Daüa-Media Diekettenlaufwerk
geliefert bekommen? Wer hat ein Diskettenlaufwerk bezahlt
aber nicht erhalten? Bitte melden Chiffre 098601

Eandbuch fllr Datenfernllbertragung miü vielen Tricks
gegen Unkosten Info 80 Pf Leonhardt Auf der Reide 39,
{ Düsseldod

SCHNEIDERN-aLtiv gucht aktive Mitarbeiter im Raum
scHwÄBACA, FüRTII, NüRNBERG, ERLANGEN. Bitre
achrciben Sie unter dem Stichyort'Mitarbeiter'. Wir haben
auch noch Lehrrtetlen frei.

Auch 6,25" + 3.6i INFO = 1.-DM'BRFM.
Sportplatretr. 12 3662 Weüter

Texpach f.SCHNEIDER {64 mit llandbuch I Wochen alt
f.DM 12O -- ru verlaufen
Te!.06195/6ltr7

Gesucht filr Schneider CPC 6fZS auf Diak.spiele jeder Art
filr Kinder ab 12 Jahre.
Klaur Möller, WeltistrrEc 33, 80OO Münchön ?1,
Tel.7971Of .

H**********t************#*******x****H#
Jeder Orginal Programm nur 3,- DM bei
M,Schlarmann, EeinrichrtraEe lE, 2E43 Dinklage.
Liste gegen 0,50 DM R{lckporto
Nur auf Tape.

**H#*****il****t****t****t*t****f; ****s**
'A,rf"ilrtLit f. VORTE:K SP6{-SP320 99,- DM '

R.YYillner Bredauerrtraße 38 611{ Groß-Umrüadt
T.O6O7el4116

Lichtgrilfel mit Programm fitr CPC 16{ oder CPC 66{
nur DM 49,-, Veraand gegen Scheck/Nachnahme.
Info gratial
Fa. Schißlbauer - Pogffach 1l?1S 8a58 Sulzbach
Tel.: 09661/6592 bis 21 Uhl

Katkutation & Graphik
Statistik nit Graphik
Programdatei Disky
Itlusikdatei LP der rie
Fitm & Videodatei
Biorhythm.rs
Home-l,lanager
(Dat/I{atk/Termin)

c.
6:

49
49
49
24
59

3tr
n
79
59
59
59
34
69

t

, ,l

Schneider CPC 664/6128 Süeuerbcratungrsofüware.
rteuerlichc Berufel Information bei CONCEPTION
2 llamburg.6l, Huberturweg 14 anfordern.

Nur ftlr
GmbH,

CPC ,'164, gr{ln, neu rum Senrationapreia von DM 699,- alle
anderen Schneider Computer 6hnlich glinrtig eiehe Anzeige
in diesem lleft - RITZLER - Softwareagentur

t***ilil*****************#*******x***xx#H
1gq661/gL2SBiorhytm.: Partnenergleich + I S. Al Krit.
Tage+GraliL+vieler mehrlll T.Schumacher, Rittersüraße 6{,
2120 Lllneburg Tel. 0{131/agEB0

*********t******************il*******HSH
CPC 

'16{ 
LOHN- und EINKOMMENSSTEUER

Super Jahrerausgleich, Steuerklassenwahl,
Monatslohruteuer, rulatnmen auf Kassette 60,- DM,
Jährliche Aktualigierung ohne Neukauf!
Info gegen Rilckporto: Horrt llchen, Niederfelderstr. 44,
E072 Manching Telefon 08159/1669

**il**Hil**il*X*******txtx*H*********8H**#
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464,5PEED.J'TAPE

Wer hat sich nicht schon einmal über die
langen Ladezeiten seiner eigenen Programme
geärgert oder wollte eine schnelle Siche-
rungskopie seiner eigenen Programme
machen?

Mit diesem Programm könnt lhr Sicherheits-
kopien eurer eigenen. Programme erstellen und
gleichzeitig den Ladevorgang verkürzen.

Die Features des Programmes sind:

- Erstellen von Kopien eurer eigenen
Programme

-'Yerkürzen der Ladezeit langer Programme
- Speichergeschwindigkeit bis ca. 3600 Baud

wählbar
- Speicherplatz ftir Programme äber 45000

Bytes
- reines Maschinencodeprogramm
- voll menuegesteuert

Und so wird mit 6464 SPEEDTAPE"
gearbeiteti 

.

Zum Eingeben des Listings ist es nützlich, mit
KEY 138,'DATA &' und KEY 139,u,&u
Funktionstasten zu belegen.
Das Erzeugen des Maschinencodes übernimmt
der Hex-Loader, der nach korrekter Eingabe
aller DATA-Zeilen die Codes auf Kassette
abspeichert (das Hauptprogramm mit den
DATA-Zeilen sollte für eventuelle Korrek-
turen ebenfalls abgespeichert werden).

Liegt eine korrekte Version Qodes auf Kas-
sette vor, so kann man sie mit RUN' laden.
Das Programm meldet sich dann mit dem
Menue auf der linken Bildhälfte. Rechts oben
wird ständig die Anzahl der freien Bytes an-

aus-
Yer-

gezeigt und darunter werden während des
Programmablaufs die Headerinformationen
eines Blockes angegeben.

Diese Informationen haben folgende Bedeu'
tung:

Name, Bytes od. File

Kennzeichnet die Art des Programmes und
steht ftir Basic-Programm, Binärfile bzw.
ASCII-Datei.

Block Nr.
Gibt die Nummer eines Blocks in einer Datei
an. Ein r kerinzeichnet den letzten Block einer
Datei.
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Total od. Length

Gibt die Länge eines Programms an. Hierbei
steht Total für die Gesamtlänge einer Datei
und wird nur beim ersten Block angegeben,

,während Length bei jedem anderen Block
erscheint und die Länge der einzelnen Blöcke
angibt.

Location

Ursprüngliche Ladeadresse der Datei

Start

Gibt bei Binärdateien die Einsprungadresse
für den Autostart an, falls sie existiert.

Die Befehle des Menues können mit den
Tasten l-8 sewählt werden:

Taste 1: CATALOGUE

Ermöglicht das Auflisten aller im Speicher be-
findlichen Blöcke. Dabei haben folgende
Tasten eine weitere Funktion:

Nächsten Block anzeigen
Yorheringen Block anzeigen
Angezeigten-Block aus dem
Speicher löschen und nächsten
Block anzeigen
Alle Blöcke vom angezeigten
bis zum letzten Block
abspeichern
Zurück zum Menue

Pfeil rechts:
Pfeil links:
DEL:

COPY

ESC:

Taste 2: ADD block

Ein Block wird in den Speicher geladen

Taste 3: Add headerless

Ein Headerless wird in den Speicher geladen.

Es ist hierbei darauf zu achten, daß die
Kassette vor dem Laden auf bzw. vor dem
Anfangston des Headerless steht. Auch Lade-
fehler sollen hier vermieden werden, da sonst
der Headerless nicht vollständig geladen wird.

Taste 4: SAVE memory

Alle Blöcke äus dem Speicher werden auf
Kassette gespeichert.
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464.5PEED.TAPE
Taste 5: CONTINUOUS

Dieser Befehl ermöglicht ein durchgehendes
Laden. Bei ADD block wird nqn solange
geladen, bis ESC gedrückt wird oder ein
Fehler auftritt.

Taste 6: SPEED WRITE

Die Söhreibgeschwindigkeit beim Abspeichern
von Programmen wird verändert.
Hierbei bedeutet:

SPEED WRITE 0 ca. 1000 Baud
SPEED WRITE I ca. 2000 Baud
SPEED WRITE 2 ca. 3600 Baud

Taste 7: SHORT memory

Basic-Programme oder Binärfiles mit mehr als
2 Blöcken, die vom ersten bis zum letzten
Block hintereinaner im Speicher sind, werden
auf 2 Blöcke reduziert. Dieses ermöglicht eine
Yerkürzung der Ladezeit. Basic-Programme
können nun aber nicht mehr 'geMERGEd'
werden und unter QAT erzeugen "geshortete"
Programme einen READ ERROR D (Block zu
lang), was aber beim eigentlichen Laden nicht
störend ist.

Taste 8: CLEAR memory

Alle Blöcke werden aus dem Speicher gelöscht.
(Stefan Schranz, Matthias Brtschitsch)

tus-
ver-

to
20
30
40
EO
60
70
BO
90
loo
I 1(t
120
130
140
150

HODE 2
adr=&6COO
FOR Eeile=IOOO Ttt 27lO STEF tO

gum=O
. FOR n=O TO l5

READ byte
POKE adrrbyte
sum=sum+byte
adr=adr+l

NEXT n
READ check
lF check()sum-THEN 1BO

NEXT zei le .

PRINT"Detes ok; saving code"
SFEED l.tRITE I

(J
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l6c, sAvE "464 SFEEDTAFE V2"rbr&6COO'&OBOOT&7690
17O END
180 PRINT"Fehler in Zeile"zeile
19O END
toocr DATA &42r&C,1r&3lr&20rV43r&4lr&54r&41r&4Cr&4Fr&47r&55r&45r&OOr&32r&?Or&378
fOlO DATA &41r&44r&44r&2Or&62r&6Cr&6Fr&63r&68r&OC,r&33r&zf.rr&41r&44r&44rt2Or&43O
lQ2C, DATA &68!&65r&61r&64rü65rt72r&6Cr&65r&73r&7Sr&OOr&34r&z(rr&53r&41r&56r&55E
lOSO DATA &431Er2Oe&6Dr&65r&6Dr&6Fr&72r&79r&OOr&35r&2Or&45r&4Fr&4Er,&54r&4?r&4DO
lo4o DATA &4Er&53r&4Fr&53r&53r&OOr&36r&2Or&53r&5Or&45r&45r&44r&2Or&57r&52r&42A
tOSO DATA t{49r&54r&45r&2Or&3lr&OOr&57r&2Or&53r&4Br&4Fr&52r&54r&2Or&6Dr&65rü4OC
l060 DATA &6Dr&6Fr&72rk79r&OOr&S8r&2rlr&4Sr&4Cr&45r&41r&32r&2Or&6Dr&65r&6Dr&4E5
1O7O DATA &6Fr&72r&79r&OO!&42r&7?r&74r&65r&73r&2Or&66r&72r&65;&65r&3Ar&OOr&55D
1O80 DATA &4Er&6lr&6Dr&63r&2Or&3Ar&O(rr&42r&79r&74r&65r&73r&5Ar&OOr&46r&69r&4Cg
lo?cr DATA &6Cr&6gr&20r&3Ar&OOr&42r&6Cr&6Fr&63r&68r&20r&4Er&72r&3Ar&OOr&4Cr&47C
llOO DATA &65r&6Er&67r&t74r&,68r&2Or&2(rr&5Ar&OOr&54r&6Fr&74r&61r&6Cr&2Or&2Or.&4D4
lrlo DATA &2Or&5Ar&OOr&4Cr&6Fr&63r&61r&74r&69r&6Fr&6Er&SAr&OOr&53r&74r&6tr&4F5
112(:r DATA &72rU74r&z(rr&2Or&2Or&3Ar&O0r&43r&6Fr&64r&6gr&ZOr&2(,r&2Or&2Or&SAr&SBs
11SO DATA &OOr&53r&6Er&6Er&6lr&6Dr&65r&64ptr2or&66r&69r&6Cr&65r8?OO!E148!&65r&sSs
ll4o DATA &6lr&64r&63r&72r&6Crü65!&73r&73r&OOr&4Cr&6Fr&61r&64r&69r&6Er&67r&611
t130 DATA &2Or&43r&7zr&7?rikbFr&72)&OOr&57r&72r&69r&74r&69r&6Er&67rtr2ortr45r&873
116(r DATA *7?r&72r&6Fr&72r&OOr&4Dr&65r&6Dr&6Fr&72r&79r&2Or&66r&75r&6Erü6Cr&611
1 l70 DATA &OO, &43, &6F, tt7o, &7g r&72, &69, &67, &68, &74, &2O, &6?, &79, &OO, &33, &74rU37B
llEo DATA &65r&66r&61r&6Er&2Or&53r&65r&69r&72r&61r&6Er&7Ar&2Or&26r&2Or&4Dr&546
119O DATA &6lr&74rt{74r&69r&69r&61!&73r&2Or&42r&72r?x74r&73r&63r&68r&69r&74r&651
12{,C, DATA &73!&63r&68r&OOr&trBr&O.}r&CDr&A2r&EFr&CDt&06r&BBr&FEr&51r&3gr&Fgr&953
12lO DATA EIFEl&39;&3Or&F3rErF3,&CDp&CBr&EDr&F1r&FEr&3lr&CAr&AFr&D6r&FEr&32r&873
l22c'l DATA &cA!&5.1r&E5r&FErE{33r&cAr&5Or&Fgr&FEr&34r&CAr&5Dr&DDr&FEr&35r&CAr&A65
t23O DATA &OAr&CEr&FEr&36r&CAr&EtA;&CDr&FErEr37s&CAr&SOr&D5r&FEr&3Br&CArüEEr&A6F
1240 DATA &CDrtqlB!&C6etr21r&r:rcr&29r&22r&Dlr&BB!E(sEr&O1r&32r&97r&C6r&21r&5Or&5EB
1250 DATA E1C3r&22rE{9=r&C6r&?1r&OOr&O1r&06r&C,Br&Cgr&CDr&5OrüED!&zCr&zCr&Cle&65A
126Ct DATA LLCrr&2F7rßi21r&C2r&C5r&22r&95!&C6r&21r&O2r&l5r&trDr&=u(rr&EDr&1gr&39r&6BF
1270 DATA Er3A,&971&C6r&sCr&FEr&O3r&2Or&r)1r&AFr&32r&97r&C6rErC6r&3(rr&21r&OAr&654
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464.5PEED,TAPE
l28O DATA &OFr&22r&85r&B2r&F5r&CDr&5Dr&BBr&F1r&FEr&5Or&2Or&O5r&2lrü06r&5Sr&7OO
t2?o DATA &lBr&ocr&FEr&3tr&2Or&O5r&2lr&OCr&29r&l8r&O5r&2lr&OOr&.t7tA?zr&Dlr&514
tSoo DATA &B8r&C5r&5Or&CDr&5Er&O7rüCDr&5ArüFBr&2lr&9Cr&C6r&56r&OOrü21r&5Or&689
tSlO DATA &FD'&22;&AO'&C6r&2lr*SCr&OO'&22'&9Er&C6't(CD'&6Ar&EDr&CSr&5O'&CD'&86C
lS2r) DATA &3Ar&9Dr&C6r&EEr&O5r&32r&9Dr&C6r&CCr&FFr&EDr&C4r&E6r&EDr&CSr&3Or&AB7 .

t33O DATA &CDr&gFrlrO?1,!CD3&59!&D3r&iD.&6A,&EDe&C3.t<5O1&CD3ErDDl&?1.&SC,ErOOr&BA3
l54Cr DATA &21r&5Or&FDr&3Ar&9CrErC6rt?B7r&C8r&F5r&18r&l5rt{C1r&O5r&C8r&C5r&7Er&879
l35O DATA &B7r&2Or&O5r&1!r&4Or&OOr&DDr.qt9r&23r&2Sr&5Er&25r&36r&DDr&l9r&25r&459
t560 DATA &7Et&B7rt2(tr&E7r&DDr&86r&17r.&2Br&Ezr&DDr&22r&9Br&C6r&22r&9Ar&C6r&8CF
tsTo DATA &22r&CSr&C6r&DDr&7Er&1lr&B7r&2Or&D?rtiDDr&CEr&12r&66r&2Or&CCr&3Er&gOA
ls8o DATA &O1r&32r&COr&C6r&DDr&4E!&13r&DDr&46r&14r&DDr&5Er*15r&DDr&56r&16r&6C7
t59O DATA &EBr&O9;&22r&C1r&C6r&Clr&tor&Olr&C9r&Csr&21r&COr&C6r&34r&E8r&DDr&BAO
l4oo DATA &46r&l4r&DDr&4Er&l5r&l1r&4Or&OOr&DDr&t9r&DDr&O9r&11r&O4r&O0r&19r&SFs
t41O DATA &DDr&7Er&lOr&EBr&?tr&COr&C6r&BEr&EBr&2Or&A3r&DDr&sEr&15r&DDr&56r&BEE
t42O DATA &16r&EDr&4Br&Clr&C6r&78r&B9rE?Or&97r&7Ar&BBr&2Or&93r&DDr&7Er&l1r&8tl
t45O DATA &B7r&28r&B1r&DDr&7Er&1Or&FEr&O2r&CAr&68r.&D5r&3Er&O7r&CDr&5Ar&BBr&829
l44O DATA &22r&C3r&C6r&DDr&2Ar&98r&C6r&2At&9Ar&C6r&25r&2Sr&5Er&23r&56r&23r&6DA

'1450 DATA &22r&9Ar&C6r&Olr&4Or&OOr&DDr&O9r&DDr&19r&DDr&36r&1lr&FFr&DDr&sEr&6FD
l460 DATA &15r&DDr&36r&14rüDsr&DDr&6Er&l8r&DDr&66r&19r&1lr&OOr&F8r&l9r&EBr&6FB
147O DATA &DDr&7Sr&l5r&DDr&72r&14r&2Ar&9Ar&C6r&23;&23r&75r&2Sr&72r&23)&22r&5E5
148O DATA *9Ar&C6r&Dlr&DDr&19r&ltr&4Or&OOr&DDr&19r&3Ar&9Cr&C6r&2tr&COr&C6r&781
l49O DATA &53r&35r&96r&S?r&9Cr&C6.r&DDr&E3r&E1r&Esr&1Br&Otr&Dsr&11r&tsr&OOr&72E
lSrlo DATA &19r&4Er&23r&46r&1lr&2Cr&O0r&l9r&Dlr&EDr&BOr&Esr&21r&COr&C6r&35r&655
t=to DATA &E1r&2Or&E9r&D3r&DDr&Elr&Ftr&sDr&F5r&B7r&2gr&OEr&E5r&44r&4Dr&?Ar&g2D
t52O DATA &9ErüC6r&AFt&EDr&42r&44r&4Dr&Elr&EDr&BOr&EDr&Esr&gEr&C6r&2Ar&9Arü9Bg
l53O DATA &C6r&EBr&D5r&2Ar&C3r&C6r.&23r&2Sr&23r&23r&O1r&5Br&Otr&EDr&BOr&SAr&6F6
l54tl DATA &9Cr&C6r&6Frü.26r&Otlr&29r&29r&l1r&5Or&FDr&l9r&22r&AOr&C6r&Elr&Csr&6EC
1550 DATA &7Dr&D5r&3Ar&9Cr&C6r&B7r&CAr&5Or&CDr&CDr&FFr&EDr&SEr&Olr&CDr&E6r&A37
l360 DATA &EDr&21r&3Cr&OOr&DDr&2lr&Er)r&FDr&22r&9Br&C6r&DDr&22r&9Ar&C6r&3Er&78?
lgTo DATA &O1r&52r&BFr&C6r&2tr&BFr&C6r&7Er&B7r&2t3)U,42r&3Ar&9Cr&C6r&BEr&3gr&7gF
1580 DATA &5Cr&CDr&CBr&EDr&DDr&7Er&OOr&DDr&3Er&O2r&DDr&56r&O3r&B7r&28r&OD!&778
t59O DATA &Dsr&DDr&7Er&Olr&CDr&lcr&EEr&E1r&CDr&7Ar&EDr&t8r&O9rü2Af&98r&C6r&8C6
t600 DATA &CDr&68r&EEr&CDr&79r&EEr&EDr&06r&BBr&FEr&EOr&28r&16r&FEr&Fsr&28r&AtD
161O DATA &1Er&FEr&F2r&28r&45r&FEr&7Fr&28r&6Fr&FEr&FCr&2Or&E9r&CDr&FFr&EDr&A4B
t62O DATA &CSr&5Or&CDr&3Ar&9Cr&C6r&21r&BFr&C6r&96r&scr&47r&trSr&6Ör&DDr&DDr&924 .'

l630 'DATA &2Ar &9A, &C6r &DDr &7Er &OOr t(DDr &5E, &O2r &DD, &56, &O3, &2Ar.&9Br&C6r&87 1lr797
l640 DATA &2Or&O4r&Olr&4Or&OOr&O9r&19r&22r&9Br&C6r&2tr&BFr&C6f&34r&Otr&O4r&5E6
t650 DATA &OOr&DDr&O?r&DDr&22r*9Ar&C6r&Csr&D1r&D6r&DDr&2Ar&9Ar&C6r&Olr&FCr&915
1660 DATA &FFr&DDr&r)9r&DDr&22r&9Ar&C6r&DDr&7Er&OOr&DDr&SEr&O2r&DDr&56r&O3r&912
t670 DATA &2A, &99, &C6rg.B7 r&2O, &06, &AF, &Ol, &4O, &OO, &ED, &42, &ED, &32r&22r&98, &67D
l6A0 DATA &C6r&21r&BFr&C6r&55r&Csr&Dtr&D6r&SEr&r)7r&CDr&3Ar&BBr&SAr&9Cr&C6r&BCE
1690 DATA &21, &BF, &C6, &BE, &2O, &06, &CDr &FF, &ED, &C5, &A2, &ED, &2Ar-&98, &C6, &DD, &9FA
17C,O DATA- &2Ar&9Ar&C6r&DDr&7Er&OOr&DDr&gEr&O2r&DDr&56r&O5r&B7r'&2Or&O4r&Otr&654
l71O DATA &4Or&OOr?y09r&1?r&EBr&2Ar&9E!&C6r&AFr&EDr&52r&E5r&Clr&2Ar*9gr&C6rA7F7
172C, DATA &EBr&EDr&BOr&EDr&Esr&9Er&C6r&21r&9Cr&C6r&35r&AFr&AEr&CAr&1Ar&D7r&gFC
l73O DATA &DDr&Esr&Dlr&O1r&O4r&OOr&D3r&Elr&O9rüOlr&5Br&o1r&EDr&BOr&2Ar&AOr&718
l74O DATA &C6r&Otr&FCr&FFr&O9r&.22r&,A0r&C6r&CDr&6Ar&EDr&CSr&D1r&D6r&F2r&OOr&9Ds
l75O DATA &3A, &9e, &C6r &87, &CA! &5o, &cD, &CD, &FF, &ED, &21 , &3c, &oO, &Dd, &21, &Eo, &B9E
1760 DATA &FDt&22r&9Br&C6r&DDrt.22r&9Ar&C6r&SArErgCr&C6r&47r&C5r&3Er&O4r&CPr&A?3
1770 DATA &E6r&EDr&CDr&A6r&EFr&2Ar&9Br&c6r&otr&1Br&Cior&o9r&7Er&FEr&o1r&ccr&B2B
l78r) DATA &78rt{EFr&C4r&2Fr&DEr&Ctr&G5r&CDr&lCr&DEr&CDr&zFr&DEr&DDr&2Ar&9Ar&ACrs
t79O DATA &C6r&DDr&7Er&OOr&F7!&2Br&45r&DDr&2A!&9Ar&C6r&DDr&7Er&O1r&eDr&1Cr&7EF
l8()O DATA &EEr&DDr&6Er&O2r&DDr&66r&.13r&E3rüCDr&7Ar&ED;&D1r&2Ar&9Br&C6r&DDr&9DCl
lSto DATA &7Er&Ol'&CDr&OCr&DEr&38r&06r&C1r&DDr&E1r&C3r&5Or&CDr&DDr&22r&98rüg6A
l82O DATA &C6r&DDr&2Ar&9Ar&C6r&ltr&O4r&OOr&DDr&1?r&DDr&2?r&gAr&C6r&Clr&1Or&768

. t83O DATA &B5r &CD' &2F, &DE, &CD, &FF, &ED, &Ctrr &gO, &CD, &2A, &98, &C6r &CD, &68, &EE, &AD6
1S4O DATA &CD' &79r *EE' &2Ar &98r &C6' &3Er &2C' &1 1 

' 
&4O' &OO' &CD' &OC, &DE, &S8, &O4, &66A

185o DATA &c1'&c5'!59r&CDr&DDr&E5r&Elr&SEr&t6r&DDr&2Ar&9Ar&C6r&DDr&SEr&O2;&9SC
186.-1 DATA &DDrtlg6r&Ö3r*CDr&OCr&DE.&3Br&B3r&ClrE4CSr&5Or&CDr&CD.&9Er&FCr&DBr&97A
t87O DATA &CAr&DBr&E5r&21r&43r&C6r&22r&93r&C6r&C3r&CDr&E5r&2Ar&9Br&C6r&Olr&92E
lSEl) DATA &1Cr&OOr&O9r&7Er&FEr&41r&COr&23r&7Er&FEr&44r&COr&CSr&3Er&EFr&CDr&8t)2
189O DATA &CBr&EDr&Otr&BOr&OOr&CDr&B8r&EFr&DBr&51r&OOr&COr&CDr&FFr&EDr&C5r&9F2
l9OO DATA &5Or&CD'&BD'&OOr&3E'&O2'&CD'&E6r&ED;&CDe&A6r&EFr&CDr&CEr&EDr&2Ar&9CB
19tO DATA &9Er&C6r&1lr&4Or&OOr&SEr&2Cr&CDr&Ctr&E3r&Dzr&5Or'&CDr&DDr&CBrEDzr&8FB
l92O DATA &86r &2Ar &9Er &C6, &CDr &68r &EEr &CDr &79r &EEr &CDr &El r &E5, &DA, &5O, &CD, &AFB
l93O DATA &DDr&E3r&ElreEDr&5Br&86r&C6r&SEr&l6r&CDr&Ctr&E5r&D2r&5Or&trDr&DDr&AFA
194O DATA &22, &9E, &C6, &DD, &2A, &AO, *C6r &DD, &36, &OO, &OO, gDD, &56, &Ol , &OO, &ED, &7ö7
l95O DATA &3Br&86r&C6r&DDr&7Sr&O2r&DDr&72r&O3r&llr&O4r&OOr&DDr&t9r&2lr&9Cr&643
f94O DATA &C6r&34r&CDr&6Ar&EDr&DDr&22r&AOr&C6r&5Ar&9Dr&C6r&B7r&?Or&9Dr&CD!&961 '

t97O DATA &FF'&ED'&CSr&5Or&CDr&CDr&A1r&BCr&DBr&28r&llr&21r&37r&e6r&22;&95r&8DC
194(t DATA &C6r&2trül0r&ODr&CDrtSOr&EDr&SEr&O7r&CDr&5Ar&BBr&CDr&FFr&EDr&SEr&82C
.1.990, DATA &OO, &52, &9D, &C6r &Ca. &ED. t 58. &E6r &C6r &ED. &48. &9E. &C6; &?t, e+S, &BO; &ED2



464,5PEED.TAPE
DATA &AFr&EDr&52r&EDr&42r&DOr&2lr&3Sr&C6r&22r&95r&C6r&2lr&lOr&OFr&CDr&781
DATA &5or&EDr&CDr&FFr&EDr&5Er&O7r&CDr&5Ar&BBr&SEr&OOr&32r&9Dr&C6r&37r&827
DATA &c9 t &66r &o2r &E5r &22 r &85 r &Etz, &2Ar t{95r &c6r &7E r &FE r &oor &28 r &oB r &Egr &7gg
DATA &CDr&$r&BBr&Elr&23r&18r&FSr&23r&22r&95r&C6!&Elr&C9r&21r&O2r&21r&782
DATA &22 r &g5r &82, &EDr &4B r &9E r &C6 r &AF r &2 1 r.q83r &BOr &ED r &42 r E1D l r &FO, &D8, &BFO
DATA &CDr&95r&EDr&O1r&18!&FCr&CDr&95r&EDf&O1r&?Cr&FFrE{CDr&?3r&EDr&Olr&99F
DATA &F6r&FFr&CDr&95r&EDr&Olr&FFr&FFr&AFr&SCr&09r&58r&FCrt(EDrü42,&C6,üAAO
DATA &2Fr&cDr&5Ar&BBr&c9r&21r&9cr&c6r&35rü2Ar&AOr&c6r&2Br&56r&2Br&5Er&72c
DATA &2Br&28!&22r&Aor&c6r&7Er&2Ar&9Er*c6r&B7r*2or&r)6r&AFr&o1r&4crr&Oor&gB7
DATA &EDr &42r &AFr &ED1&=t21&22r &9E, &c6r &cDr &6Ar &EDr &C5e trSo; &cDr &06r &06r &$Es
DATA &2tf&O4r&l5r&SEr&l2r&22r&BEr&B2r&cDrt{SAr&BBrüz0r&2cr&1Or&F6r&21r&344
DATA &1Or&OOr&22r&85r&B2r&CDr&5Ar&BFr&C9r&21r&8Fr&BZs!1361&OFr&Egr&Fgr&799
DATA &3D, t{A7 rA.6F, &26, &O1, &22, &85, &82, &F 1, &C6, &3O, &CD, &5A; &BB, ae t, aSa, tzrs
DATA &FOr&C?r&06r&O3r&5Er&5lr&21r&OOr&Olr&C5r&E5r&F5r&2?r&85r&B2r&CDr&71A
DATA &5Ar&BBr&Ftr&E1r&tr1r&3Cr&2Cr&2Cr&1Or&EFr&AF!&32r&9Dr&C6r&C9r&F5r&95D
DATA &?lr&2Cr&C6r&22r&93r&C6r&21r&06r&l6r&CDr&5Or&EDr&?lr&EDr&C5r&22r&6CC
DATA &95 r &c6r &2l r &r)A r &1 6r &cD, &scr, &ED, &21, &l s, &c6, &22, &99, &c6, &21, &oc, &64c
DATA &16r&CDr&5or&EDr&F1r&o1r&3or&5Or&D6r&64r&3Br&o3r&Ocr&18r&F9r&C6r&6cA
DATA &64r&D6r&oAr&38r&o3r&o4r&18r&F9r&c6r&5Ar&F5r&79r&cDr&5Ar&BBr&7Br*75c
DATA &CDr&5Ar&BBr&Flr&CDr&5Ar&BBr&21r&OAr&1Fr&22r&B5r&B2r&Cgr&1tr&A2r&7D4
DATA &C6r&Olr&1(tr&Oor&EDrt{BOr&13r&OEr&CrCr&EDr&BOr&C9r&3Ar&B5r&C6r&CBr&7Bz
DATA &4Fr&2or&o5r&2lr&cEr&csr&1Br&Ocr&CBr&57r&2Or&o3r&2lr&D5r&C3r&1Br&566
DATA *o3r&2lr&DCr&c5;&22r&95r&C6r&2lr&o4r&16r&cDr&5or&EDr&3A!&A2r &c6r&7zq
DATA &B7r&2o!&o3r&21r&1Fr&c6r&1Br&o3r&?1r&A2r&c6r&22r&?3r&c6r&2lr&06r&52A
DATA & I 6 r &eDr &Eor EIED! &2 t r &E3 r &csr &22 t &93, &.c6r &2 1 r &o8 r & I 6 r &cDr &5o, &ED, &7AF
DATA &3Ar &F3r &c6r &06r &3or &D6, &oAr &38r &o3r &o4r &1Br &F9r &c6, &3Ar &F5r &78, &686
DATA &CDr&3Ar &BB, &F1, &CD, &5A! &BB, &3A, &84, &C6, &87, &28, &O5, &SE; &2A; &CD; &882
DATA &5Ar&BBr&3Ar&FAr&c6rg.B7)u,28r&471trZ1r&B3r&C6r&cBr&66r&2Br&o5r&cDr&7Bc
DATA &zcr&EFr&l8r&12elt21r&F7r&csr&22r&95r&c6r&21r&oA!&16r&cD;&5or&EDr&6EA
DATA. &2A r &BB, &c6 r &cD' &7A r &ED, &21 r &o I r &c6r &22r &95r &c6r &2 l r ?{otr r &1 6 ! &cDr &754
DATA &50r&ED!E<?Ar&F8r&c6rErCDr*7Ae&EDrü?Ar&BDr&c6r&7c!EuB3r&cBr&2lr&tlBr&BEB
DATA &C6r&22r&95r&C6r&21r&OEr&16r&CDr&5Or&EDr&2Ar&BDr&C6r&18r&OFr&21r&687
DATA &EDr&c3rt{22rE95r&c6rg'.21 ,*oAr&l6r&cDr&3or&EDr&2AplrEAp&c6r&c3r&7Ar&85D
DATA &EDr&cD,"qA2r&EF,&21r&oEr&27r&22r&83,&821&3E;&l3r&cD!&5AettBBltr?11&74E
DATA &5Fr&C6r&22r&99'&C6r&2lr&O4rt{OE!&CDr&3O3&EDet21r&6Cr&C6,&22!&95,&6E6
DATA &c6'&2tr&o9'&o1'&cD'&5o'&ED'&cD'&6Ar&EFr&Fsr&tBraFE;&16;&06;*zL.&767
DATA &AEr&EFr.*4Er&7Ar&FEr&oEr&c8r&cDr&54r&BDr&23r&14r&18r&F4r&o1,&7trr&787
DATA &O t, &CD, &BB ; &EF, &DB, &31, &OO, &CO, t<Cs, t(3C, &DE, &C3, &O l, &OO, &06, &OB, &6C2
DATA &78r&81'&2Or&FE.&3Er&421&CDp&lEr&BBi&clr&28r&o2r&AFr&trgr&oBr&78,&7so
DATA &B1r&2Or&EBr&S7r&C9r&3Er&O8rü1Br&O2r&5Er&O9r&O1r&OOr&F7r&EDr&79r&sBE
DATA &ca'&o5'&c,7'&lo'&lor&1o'&oo'&19'&oor&85'&o1r&sEr&osr&cDr&E6;&EDrü4Bj
DATA &cDr&46'&EF'&ED'&58'&9E'&c6'&21'&83'&Bo'&AFr&EDr&Ezr&EB;&cD;&86;&ABE
9AlA &F5'&3Br&18'&DD'&7E'&FDrt.ESr&cD'&lc'&EEr&E1r&cDr&7A;&ED;&zlrtrcrenzB
DATA &c6r&54r&cDr.!6A'&ED'&3Ar&9D'&c6'&87'&2o'&D8r&cDr&FFr&ED;&ca;&so;&As6
DATA .gcD.&cD.&D1r&F3.&DAr&F23!rE5;&37r&c€l,ErDDr&.ESr&Etr&zE!s{?F;&zE.&aB;&AsF
DATA &7ErEIFEl&FFp&!r-lr&Ct1r&2Er&7Er&B7r&?or&o9r&06r&FFr&AFr&AEr&?crr&osr&6AA
DATA &2Fr&lor&F9'&23'&ED'&58r&9Erqc6r&22r&9Er&c6r&EDr&=2;t,DD;&?A;&Ao;&s6F
DATA &c6, &DD r &36, goc!, &o l, &sA, &cD, &Bgr &DDr &77, &o1 r &DD, &zs; &o2, &DD, &74; s.z9s
DATA &o3'&11'&o4'&oo'&DD'&l9r&DDr&22r&Aor&c6rüAFr&c9r&cDr&o2;&F7;&Fs;&7A4
DATA'&F5r&2lr&86r*F6r&E5r&cDr&F4'&Fgr&Elr&Dcr&9Fr&F6r&Dlrursraotr&BzreBF4
DATA &F7 r &ED r &49 r &o l, & I or &F6 r &EDr E{49 r &FB r &7A, &cD, &FF, &F6 r &F 1, &c9 ; E{Dg; &BSo
DATA &cD'&FE'&F5'gDt'&DEr&87'&c8r&tg'&F6r&2Er&5gr&cDr&sDr&F6r&Do;&rt;&AEA
DATA &(-,ctr E{tlor &62r &cDr &3Dr &F6r &DcDr E{EEr &c,6, &oo, &r19, &EB, &2s, &2o;&F4;&6r;&681
9ATA e??r&92rEc4Fr&9Fr&47i&EBr&o9r&EBr&cDr&3Dr&F6r&Dor&7Ar&cBr&SFr&cB;&93E
DAIA &3Fr&8A1&941&38r&EA'&91'&3Br&E7'E7Ar&tFr&8Ar&67t&z?r&cEr&BB;&cD;&s2E
DATA &68'&F6r&Dor&52'&cDr&FB'&37'&c9r&06'&F4r&EDr&7Br&E6r&o4r&cB;&ED;&9Es
DATA &5Fr&c6!&tl3r&oFr&oFr&E6r&lFr&4Fr&06r&Fgr&79r&c6r&o2r&4Fr&sB;&oEres6B
P!ME9, &78' &AD' &86' &8or &2o'&F3'&AF,&EDf &4F, &cBr &oD;&s7r &c9;&AF;&Eo, ueea
DATA &4Fr&3c'&c9r&D3'&1E'&o8'&2Ar&cEr&B8r&cDr&44r&F6r&Dc;&4D;&F6;&sor&gs5
DATA *oDr&7cr&9tr&9Fr&cBr&12r&cDr&B5r&F6r&lDr&zor&Eer*zar&s7;&Dlr!.cereeso
DATA &?Ar&D3.'t{EBr&Ac'&F2'&95r&F6r&7cr'}EEr&oBr&67r&7Dr&EE;&1o;e6F;&sTrtyBDB
DATA &ED, &6Ar &22r &Dsr &BB, &c9, &7A, &87, E(ze, &oD; &Eg; &D5; &1E; &oo; &cD; &Ac, &BB4
DATA &F6rt{D1r&Elr&Dor&15r&2r)rlrFsr&e1r&FFr&FFrE{EDr&4s;&Dsr&BB;&16;&ol;&971
PfIA &F9r&cD'&69'&F6'&Do'&DD'k77'&oo,&DD'&2sr&lsr&torezo,&Fs;elBr eL";e7A7
DATA &cDr&68r&F6'&Dor&47r&cDr&Dcr&BAr&ABr&sEr&os;&cor*nor&2s;&ts;&lnrueeo
DATA &2o, &EE' &l5r &28' &ogr &cD, &68, &F6, &Do, &tB, &F7, &cD; &Fs, &F6; &cD; &68r &948
DATA &F6r&Do!&AAr&2orE.o7,&cD,&69,&F6,&Do,&AB,&j7,&cB;&sE,&oz,&87,&ca;&BFc
DATA &2Ar&D3r?'BB!&7Dr&2F'&gFr&7cr&2Fr&E7r&c9r&cFr&Et;&AA;&cFr&7s;&AB;&BsF
DATA &3Ert 13r&CDr&SAr&BBr&Str&(r.t,tCOr&211!1trEzCr6;&,)t;&O,l;&BC;&ED;&6tr&567
9AJA &o4 r &ED r &69, &o5, &? I ! & 1A, &o7, &ED, &61, &o4, &ED; &.69, u.zt, *oo, gac, & I I ; &4E7
9AI! &5o'&c='&06'&o7'&c3r&4E,&23,&46r!.28r&Dg;&EDr&Fo;&D1r&o1r*oortoarecop
DATA &EB' &o9, &EB, &c l, Erl o, &EE, &cs, &BD, &cD, &oo; &oo; &oo; &t)o; &oo; &oo; &oo; &sBB

20cro
20lo
20?o
2030
2040
2050
206Ct
2o7c)
2090
2090
2100
2110
2l2A
21sr-t
2t4A
2L30
216.:,
2L70
2t80
2L90
22C)c)
22lO
2721)
2?30
224ct
22:jt1
226C,
2?70
2281:,
229C)
23.10
2310
23?Cl
23srJ
254C,
235()
2360
2370
25Brl
2390
24OCt
24 10
242C1
243r)
244(:t
24-JO
246Ct
2470
248(l
?490
23Or)
25rO
252.:t
2530
254C,

236.)
257t)
2580
23?n
2600
?6to
2621,
2630
264Ct
2650
2660
?67ü
268r)
2690
271:X)
27tO

z
I

Fo
IJ

ut
G'
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t-oe
t-e

-o

c,z
Il-o
IJ

o
(D

LISTING: ASCII BILDDATEIEN

Wollt lhr ohne größeren Aufwand Euere Bilder - tlk Bilder - auch tiber
die Telefonleitung llbertragen, so geht das jetzt mit unserem Programm.
Der Trick besteht darin, daß die Werte, die im Bildschirmspeicher liegen,
in ASCII Zeichen verwandelt werden und so übertragen werden können.
Mit dem zweiten Listing könnt lhr diese ASCII Dateien erzeugen. Nach
einigen Minuten ist die Prozedur abgeschlossen. Wollt lhr die Zahlen
anschließend wieder verarbeiten, so müßt lhr nur das erste Listing
starten und schon beginnt der 'Umwandlungsvorgang'. Das Bild ist dann
in ca.5-10 Minuten fertig. Wollt lhr das Ergebnis wieder als Binär File, so
ersetzt lhr nur Zeile 210 im Listing eins mit 'save name$,b,&c000,
&4000' und.schon wird der Bildschirminhalt abgespeichert.

Die ASCII Datei hat einen Umfang von ca. 33 Kilobyte. Wenn lhr diesen
File mit 300 Baud tlbertragt, dauert das etwa nur 14 Minuten.
(Christian Elssner)

; EEufi9iEg300gEE0 
00EEsE0E0s EE0EE0 

Bt'€0 - Christian Eissner 00
; 6€000600006c€660s608086$080c€8000
MODE 2
PRINT rVerarbeituns: der ASCII Datenr:PRINT:PRINT
INPUT nName des Bildes :t:nameS
IF LEN(nameS)>12 THEN PRINT CHA,S(7)::GOTO 80

INPUT nDen ModuÄ des Bildes :nlmodüs
IF modus(0 OR nodus)2 THEN PRINT CHRS (?) ;:GOTO I00
MODE modus
ad=49 I 5 2
OPENIN nanes
FoR ii=I To 38I
$8RuT!l'iE eo srnp 2:bs=MrDS (a$, i,2) :ad=ad+r
a=VAL (n&!+bS) : POKE ad,a :NEXT
NEXT
CLOSEIN

10
20
30
40'
50
60
70
80
90
100
1r0
120
I30
140
150

i98
1.80
190
200

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

210 WHILE INKEYS=in:WEND

o

o

o

o

o
o

o
o

o

o

o

o
o
o
o

l8 ;HEEfiPFEEsEcgcE0EEEEs0E0E0EEE0E0Eg
30 '68 'Christian Eissner 00
40'65698€0€€gE0E00EEg0gE00009EcEg0gq
50'
60 MODE 2
?0 ad=49151
80 PRINT tProqranm zun erzeugen einer Bi
la-pätei i : PRrNT : PRrNT
90 INPUT iBitte den Modus eingebenn;modu
I00 IF rnodus(0 OR nodus)2 THEN PRINT CtlR
S(?)+nFehl€r in Eingabe (0-2)i:GOTO 90
iio' f upur nlilie heisEt das Bildi;binan$
120 IF INSTR (binam$ '' .') =0 THEN PRINT CH
R.S (7) +nBitt€ mit Index':GOTO I10
130 iF LEN(biNA'NS)>I2 THEN PRINT CHRS(7)
+iBitt€ rnax. I2 Buchstaben) rqoto 30
140 INPUT n},lie soll das Progiann heissent : nameS
150 IF LEN(nane$)>I2 THEN CHRS(7)+nBitte

max. 12 Buchstaben):coto 70
160 CLS:PRINT rDas BiId wird jetzt qelad
en ! ! !n:PRINT nBeim Ton bitte eine faste
durecken. n : PRINT trD'ie .Datei wird dann e

rzeuqt. n

170 FRINT:PR.INT rZum Starten bitte Taste
druecken. i :lIHILE INKEYS=i i :llEND

180 MODE nodus:LOAD binanS
190 PRINT CHRS (7) TWHILE INKEYS=ni:l.lEND
200 OPENOUT nameS2I0 FOR i=1 TO 381
220 FoR ii=l TO 43
230 ail=ad+1
240 aS=HEX$ (PEEK (ad) )250 IF LEN(aS)=l THEN a5=i0n+aS
260 b$=bS+aS : NEXT
270 bS=MIDS (bS'I'LEN (bS) )
280 PRrNT{+9 , bS
290 b5=F n

3OO NEXT
3IO CLOSEOUT
320 MODE 2:PRINT iDatei erzeugt ! ! ![:END
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Immer wenn man bisher für ein Programm
Musik wollte,-mußte man sich erst einmal mit
etlichen Yersuchen herumärgern. Abhilfe
schafft dieses Programm, welches den CPC
464 in eine Miniorgel verwandelt.

Die oberste Tastaturreihe (l bis "Pfeil") des
CPC beinhaltet Töne von einer Sekunde
Länge, die 2. Reihe die gleichen Töne mit 0,5
Sekunden Länge und die 3. Reihe mit 0,25
Sekunden Tondauer.

Nach dem Pr-ogrammstart ist die Oktave Null
definiert. Durch Drücken der.Taste "Kleiner-
zeichen" wird jeweils eine Oktave tiefer ge-
wählt, durch Drücken der Taste "Größerzei-
chen" wählt man eine Oktave höher. Zur Yer-
ftigung steht jede Tonfrequenz aus dem An-.
hang VII des CPC-Handbuchs. In einem Ton-
fensler wird von jedem gespielten Ton die
Tondaudr und die Periode rn$ezeigt. Während
des Spiels werden alle gespielten Töne ge-
speichert. Werden mehr als 500 Töne gespielt,
dann werden immer die letzten 500 Töne ge-
speichert. Diese Zahl läßt sich bis auf ca. 700
erhöhen, wenn man die Variable DD in Zeile
200 entsprechend dimensioniert. Die abgespei-
cherten Töne können vom CPC vorgespielt
*erden, man kann den jeweils letzten Ton
löschen. Zur Löschung von mehreren'Tönen
kann man die Eingabe D (siehe .Menue) wie-
derholen und die abgespeicherten Töne in
Programmform auf Kassette abspielen. Auf
diese Weise erhält man Programme, die man
mit MERGE in andere Programme einfügen
kann.

Das Menue wird im gberen Bildschirmteil an-
gezeigt. Ins Menue gelangt man durch Drilk-
en der Taste nM".

Das Menue enthält folgende Möglichkeiten:

Tonfenster löschen (F)
Löscht das Tonanzeigefenster

Lautstärkenhüllkurve (L)
Wahl einer der 15 im Programm
enthaltenen Lautstärkenhüllkurven

Tonhüllkurve (T)
Wahl einer der 15 im Programm
enthaltenen TonhüllkurVen

Anfangslautstärke (A)
Legt die Lautstärke fest, mit der
der Ton beginnt

Neubeginn der Tonspelcherung (B)
Die Variable zur Tonabspeicherung
wird auf I zurückgesetzt

Abspeichern auf Kassette (S)
Die gespeicherten
auf Kassette in
gespeichert

Töne werden
Programmform

UEMEN

Qeräuschfolge (G)' Wahl einer der
6eräuschfolgen

Vorspielen der gespeicherten Töne (Y)
Der CPC spielt die gespeicherten
Töne vor

Löschen des letzten Tones (D)
Durch diese Eingabe wird der
jeweils letzte Ton gelöscht

Man kann mit oder ohne Ton- und Laut-
stärkenhüllkurven abspeichern

Der Filename, die erste Zeilennummer und die
Schrittweite werden abgefragt. Anschließend
endet man wieder im Programm und kann
weiterspielen.

Sonstiges:

Die Lautstärkenhüllkurven liegen als Unter-
programm vor. und werden immer angesprun-
gen, da die jeweilige Dauer der Töne unter-
schiedlich ist. Will man eine andere Tondauer,
dann muß man in den Zeilen 950-970 den
lilert für TD ändern. Der Ton ist jeweils um
24 hundertstel Sekunden länger, als der
angegebene Wert für TD (TD ist ebenfalls in
hundertstel Sekunden anzugeben). Andert man
die Ton- und Lautstärkenhüllkurve, so is.t zu

möglichen

Fesilegung, auf welchen Kanal die
folgenden Töne (bis zur nächsten
Anderung) ausgegeben werden

cPc 46,4 Schn I
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beachten, daß diese für die Abspeicherung auf
Kassette auch in den Zeile 2130 - 2270 und
2370 - 2510 geändert werden müssen.

Noch ein letztes Wort zu den Ton- und Laut-
stärkenhüllkurven. Die Tonhüllkurven haben

eine Periodenänderung zwischen 0.1 (Hüllkur-
ve 2),0.2 (Hüllkurve l) und dann ansteigend
bis auf 10.2 mit Hüllkurve 15. Die Laut-
stärkenhüllkurven haben Lautstärkenände-

rungen zwischen ca. 4 und 12 in jeder der 3
Gruppen. Bei 12 entstehen so nach Anfangs-
lautstärke eventuell "merkwürdige" Töne.

Für besondere Anwendungen:

Die Lautstärkenhüllkurven sind in 3 Gruppen
(l-5,6-10,1 l-15) mit unterschiedlichem Hüll-
kurvenverlauf unterteilt. (Alf Dengler)
ttrlrtllrtltrfitlltrr*IrrililItllttlrrllll 8ffirr
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LISTING CPC ALS MINIORGEL

R,EM
REM
REM

o
o
o

o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

00l0
20
30

40
50
60

tI
I
1

I
II

REM
R,EM
R,EM
R,EM

* t * * * * * * * t t * * * * t* t t * * * * * * * t t * *
******** MUSIKPLANEFI tiü******
***f*** vERsIoN 3 *ti*****
****** ERSTELLT lgg5,/96 ******
***r**************************
*** COPYRIGHT ALF DENGLER ***
*** t**

*** ***
***************l******t*i*****

LISTING

510 faktor=l
. 52 0 _t nn $ =I.OWERs{fNK EY S )
51q_If T9NS="nn THEN GOSUB 1000:REM pARA
METER,AENDERUNGEN
!4q_IF ton5=!l'r THEN p€riode=477.782:GOTo 950
l5g-IF ton5='qtr THEN periode=477.782:GOto 960
l6q_IF ton$=na." THEN periode=47'1.782 :GOTo 970
l-7Q_IF ton$=n2ü THEN periode=450.966:GOTo 950
58q_IF tonS=iw' THEN perlode=450.966:GOTo 960
!9q_IF tong=isr THEN periode=450.966:GOTo 970
q0Q_ IP tonS=n 3i THEN periode=425 . 665 : GOTo 950qlq_IP ton$=rgr THEN periode=425.665:GO?
o 960
Q2g_IF tonS=ndn THEN periode=425.665:GOT
o 970
q3Q_IF tonS='4n THEN periode=401.765:GOT
o 950q49_IF ton5=irn THEN periode=401.765:GOT
o 960q5q_IF tonS="f" THEN periode=401.765:GOf
o 970
Q6Q_IF ton$=i5n THEN periode=3?9.216:GOT
o 950q7q_IF ton$=nir THEN periode=379.216:GoT
o 960q8q_IF ton5='gn THEN periode=379.216:GOTo 970q9q_IF tonS=i6i THEN periode=357.932:GOTo 950
?0q-IF ton$=ry' THEN periode=357.932:GOTo 960
?19_IF tonS=nhi THEN periode=3,57.932:GOTo 970
?2q_IP tonS=n7' THEN periode=337.843:GOTo 950
?39_IF ton$=iui THEN periode=337.843:GOTo 960
?49_IP tong=trji THEN periode=337.843:GOTo 970
?5q_IF tong=rgr THEN periode=318.881:GOTo 950
?6q_IF ton9=nin THEN periode=318.881:GOTo 960
?79_IF tonS=nkn THEN periode=318.881:GOTo 970
?89_IF tgnS='9i THEN periode=300.984:GOTo 950
?9q_IF ton$=noi THEN periode=300.984:GOTo 960q09_IF tonS=iln THEN periode=300.984:GOTo 970qlg_IF tonS5i0' THEN periode=284.091:GOTo 950
92q-IF tong=rpr TIIEN periode=284.091:GOTo 960q3q_IF ton$=i: i THEN periode=284.091:GOTo 970q4q_IF ton5=i-' THEN perlode=268.146:GOTo 950q5g_IF ton3=igi THEN pariod€=268.146:GOTo 960
96q_IF tong=r; I THEN p€riode=268.146:GOTo 970q7q_IF tonS=t^i THEN p€riode=253.096:GOTo 950qgq-IF ton3=iÄi THEN periode=253.096:GOTo 960qgq_IF tonS=nün THEN periode=253.096:GOTo 970
909 IF lonS=rr' THEN faktor=faktor*2:OKT
A=OKTA-l
919 IF !onS='.i THEN faktor=fai<tor/2:OKT
A=OKTA+l
920 IF faktor(=0.03125 THEN faktor=0.031
25 : OKTA=5
930 IF faktor)=8 THEN faktor=8:OKTA=-3
9 ? 5 _LqqlrE _r7 , 22: PR I NT oKrA ;940 GOTO 520
919 -pef ioQg=gquNp (per ioderf aktor) : TD=76 :PRINT*2' "G" ;perioäe, :GOSUB 1200'rSöüND-K.AN, pg 1! ode , 0 ;lL, tHK;ttrx;cen: öö5üÄ-1eöö : öoTo- 520

t.[9*BSä llefi !l8gl?Jrs T 188$6.IIE5l Äö8F36*
AN, p€riode, 0 iAL, LHK,THK,GER:GOSUB 1400 : GoTo- 520
970 periode=ROUND (periodetfaktor) :TD=l: p

170 REM

180 REl.{

200 DD=500:REM ANZAHL DER ZU SPEICHERNDE
N TOENE! IIER,DEN MEHR TOENE GESPIELT,SO I.I
ERDEN DIE LETZTEN DD TOENE GESPEICHERT!2lq D.IM VKAN (DD) ,VPERIOD (DD) ,VAIA (DD) ,VL
HK (DD) , VTHK (DD) , VGER (DD) , VTD (DD)
220 l.lODE 2 :CLS:lllNDOI,|*2,12,77, 10, 19 rl"lIND
OH+3' 2, 7'l' 2, 4 : tllNDOllltl, LO, 7'7, L6, 20
239 I.IINDOLIi+4 

' l0 ,77 '\O ' 
18:lllNDO!{*5,2,77 ,L

0, 20 :!.IINDOH{+6, 2,'17, 24, 24
24Q I OVE 2,4: DRAW 620 , 4: DRAl.l 620 r 396: DRA
W 2'396rDRAll 2r4
250_YQVE 2'264:DRAtl 620r264:MOVE 2,40:DR
AI^I 620 ' 40 : ZONE 13
255 UOVE 20 

' 
46: DRAl.l 600 ,46: DRA!{ 600 , ?8: D

RAI,I 20 , 78 : DRAH 20,46
256 MQVE 21 ,116: DRAt"l 2l,78: MOVE 601, 46 : DR
AW 601.78
260 LOCÄTE 5,2rPRINT 'DAUER DER TOENE:
_ G: I SEKUNDE H: 0.5 SEKUNDEN Vr 0.25 SEKUNDEN'
2?0 LOCATE 5'4:PRINT'FOLGENDE PARAMETER
KOENNEN GEAENDERT }IERDENI'
280 LoCATE- 5r 5: PRINTiGERAEUSCHFOLGE (c)

KANAL (K) TONFENSTER-L
OESCHEN (F) '?90 LOCATE 5, 6: PR.INTiLAUTSTAERKENHUELTKU
BYE (L) TONHUELLKURVE (T) ANFANGSLAÜfS
TAER,KE (A) i
390 LOCATE 5,7:PRINTiNEUBEGINN DER TONSP
E-IgHERUNG (B) ABSPEICHERN AUF KASETTE (s)'
3!0 LOCATE 5,8:PRINTiVORSPIELEN DER cESpqTqEEBTEN roENE (v) LoESCHEN DES LETZTEN TONES .(D) i
315 LOCATE 5,22:PRINTicESPEICHERT SIND DIE LETZTEN ilIV:n TOENE nr
3t? LOCATE 50,22:pRINTiOKfAvEr n:oKTA
l?q LOCATE 5, 24: PRINT'ÄENDERUNGSTIUNSCH:
EINGABE VON MII'
330 GOSUB 1200:REM LAUTSTAERKEHUELLKURVE
N!
340 REM TONHUELLKURVEN!
359_ENT :1, ?0,0.01,1,40,-0.01, 1, {0, 0. 01,I ' 20 

' -0 .0I.1
369-ENT :?,I0' 0.01,1,20'-0.01.1' 20,0.0I,1,,10,-0.01,1
379-ENT :3'10' 0.04r1' 20'-0. 04,1,20, O. 04,I,10, -0.04, I
189_ENT :{,10, 0.05,r, 20,-0.05,1,20,0.05,1 10, -0.05. I390 _ENr- -5, 6,0. I,1 ,6, -0 . ]' r,1,0,1, 6, -0. I
'l'6,0.1,1490 _ENT^-o,6,0. 2,1,6 r -0 . 2,1 ,1,0 ,1,6, -0.2rlr6'0.2'l
{!0 -ENT--? ' 6 r 0. 3 ,1,6 

' -0. 3 r 1,1,0, I;6, -0.3r1,6t0.3'l
{?0 -ENT_-g, 6,0 . 5 ,1,6, -0.5,1 ,1 , 0,1, 6, -0. 5,1i6'0.5'l430-ENT_-gr6,0.7,1,6,-0.7,1,r,0;1, 6,-0.7r1'6'0.7.1
149 ENT :19,6r0.9,1,6,-0.9,L1,0,1,6,_0.9r1,6'0.9'I
!59 ENr -I1,6,1,1,6,-1,1,I,0,1,6,_1,1,6,1,1
!69 ENT :l?,6,I.2,1,6,-I.2,1,I;0,1,6,-1.2,1,6,I.2.1
!79 ENT 1lJ,6,1.3,1,6,-I.3,1,1,0,1,6,_1.3,1'6'1.3'1
3?1, gTI.;lf , u, 1. s,1, 6,_1. s,r, r, 0,r, 6,_1.

i?l, gTI.ili, u,1. 7,1, 6,_1. 7,r,1, 0,1, 6,_1.
!-0-9 Iv=l : !TT=0 : ttEG=0 : GER=0 : KAN=7 : LHK=13 :THK=4:AL=6:öKTA=0

c'
=IFo
IJ

o(t,

cPc 464 neide



LISTING CPC ALS MINIORGEL

RINfl2, iV'!Dertoclä, :GOSUB 1200:SOUND KA
N, perlode, O ; ÄL, LHK'THK rGER: GOSUB I4OO :GO
{o'-520
lOOO R,EM PARAMETERAENDER,UNGEN!
1010 CLS*6:LOCATE 5'25rPRINT*6rr IIELCHE
R PARAMETER, SOLL GEAENDERT HERDEN? KE
INER:EINGABE VON E ni
1015 AENDS=UPPERS(INKEYS) :IF AENDS<>in T
HEN GOtO 1020 ELSE GOTO 1.015
1O2O IF AENDS<>iK' AND AEND$<>'Gi AND AE,
ND$<>NLN AND AENDS<>iTi AND AENDS<>'EN A
ND AENDS<>iFi AND AENDS<>iÄi AND AENDS<>NB' AND AEND9<>Tgi AND AENDS<>NVN AND AE
NDS<>iDi THEN GOTO IO1O
1030 IF AEND9=|Fi THEN CLS*2:GOTO 1010
1040 IF AENDS=iBn THEN CLS*6:IV=l:LOCATE' 34,22:PRINT n 0 TOENE i::GOTO 101,0
10{5 IF AENDS=iDi AND ITT=0' THEN CLS*6:
IV=IV-I :I.IEG=WEG+I: IF IV(l THEN IV=l : LOCA
TE 34 ' 22 : PRINT IV-l : i TOENEi : : GOTO 1010
ELSE I,gqÄTE 34,22:PRINT lv-litr TOENE i;:
coro 1010
1047 IF AENDS=iDi AND ITT>0 THEN CLS*6:
IV=IV-Ill,lEG=l,lEG+1 : IF IV(I THEN IV=1
10'18 IF AEND9=iDi AND WEG>DD-I THEN ITT=
0:I,QGITE 34,22IPRINT i 0 TOENE i;:GOT
o 1010
10'19 IF AEND$=ipr THEN LOCATE 34,22:PRIN
T DD-WEGIi TOENE il:GOTO 1010
1050 IF AENDS=iSi tHEN CLS*6:GOTO 2000
1060 IF AENDS=iVi THEN CL6*6:GOTO 1500
1070 IF AENDS=iKi THEN CLSI6:PRINT{I6'n

KANAL (I=A 
' 2=8, 4=C r 3=A{B r 5=A+C , 6=B*C 

' 
7

=A+B+C) : r:KAN:r NEUER HERT:i: :INPUT*6,
KA:IF KA=1 OR'KA=2 OR KA=3 OR'KA=4 OR K

A=5 OR KA=6 OR KA=7 THEN KAN=KA:GOTO l0l
0:ELSE GOTO 1070
1080 IP AENDS=iGi THEN CLSll6:PRINTli6,i

GERAUSCHFOLGE (0...15) : ilGERii NEUER
HERT:i;:INPUT*6'GE:GE=INT(GE) : lF GE<0 O

R GE>31 THEN GOTO 1080 ELSE GER=GE:GOTO

LA (M =AL: VLHK (IV) =LHK1420 VTHK (IV) :THK:VGER (IV) =GER:VTD (IV) =T
D
-14 3!-I.v{V+,1 .t'lEG=}lEG= l':l l! WEG(&JEd}L-!SG-
=01440 IF IV=DD+I THEN IV=I:ITT=1
1445 LOCATE 34'22r IF ITT=0 THEN PRINT IV
-l; i TOENE n ; : ELSE PRINT DD; i TOENE il

,

O RETURN
O REM SPIELEN DER, AUFGEZEICHNETEN TOE

5
NT

5

I
n

2
I

PRINTI+9 , STRS (ZN)
Lrlr1'0rlr5r-0.1'

PRINT+9, STRS (zn)
2'1r1r0'L'6 t-0.2,

PRINT{T9 I STRS (zn)
3'1'l'0'1'6'-0.3.

PRINT{+9 , STRS (zn)
5tlr1r0r1'6'-0.5'

PRINT{|9 , STRS (zn)
7'1'1'0'l'6'-0.7.

PRINT{9 
' 
STRS (zn)

.9,I,1r0'l'6'-0.9
PRINTIi9 , STRS (zn)

,It0tlr6r-f,L'6'1
PRINT*9, STRS (zn)

.2,Ir1,0,1r6,-I..2

0 INPUTII4't SCHRITTWEITETi:sw
O IF ITT=O T[{EN ISUB=ZN+(IV+I5)*S}I'EL
I SUB=ZN+ (DD+I6-WEG) * SW0 IF TLHKS=iNi THEN ISUB=ISUB-15rS9{0 HTNDOW SWAP 4,0'0 oPENOUT files0 IF TLHKS=iNi THEN GOTO 22800 PRINT*9'STR$ (zn) +i ENT -1,20'0.01,1r-0. 01r 1r 40 r 0.01' L' 20'-0. 0l' 1i : ZN=ZN+

0 PRINT*9, STRS (zn) +n ENT -2 r l0 r 0.01, I
'-0. 01' I' 20'0. 01' L' I0' -0. 01'.It : ZN=ZN+

O PRINT{+9 
' 
STRS (zn) +i ENT -3,10 ,0 ;04,I

r -0. 04, l' 20' 0.04 r 1r 10 r-0. 04rl; : ZN=ZN+

0 PRINTI9TSTRS (zn) +tr ENT -4,10,0.05r1
' -0.05,1, 20 

' 
0.05,1,10 

' -0.05 ' I' r ZN=ZN+

THEN LOCATE 5,24i: EINGABE VON MT:G

ELAN=1: SPIELEN=IV-
SPIELEN=DD
IELEN DER AUFGEZEI

'0.1..'1'6ZN=ZN+gH,0.2'l'6
ZN=ll.JlgP
'0.3'I'6ZN=ZN+SW

'0.5'1'6ZN=ZN+Sl,l
,0.7r1r6
ZN=ZN+Sll
6r0.9'1'
! ZN=ZN+S

ENT -11,6,1,1,6,n : ZN=ZN+S!.I
ENT -12,6 r r. 2,1,

,6,L.2,1tr : ZN=ZN+S

I
P50: REM S

!
THEN LOCATE 5.24; PRINTiAEN! EINGABE VON Mi:GOTO 520 E

: SPI ELEN=IV-l
60:REM SPIELEN DER AUFGEZEI
!-

r010
1090 IF AENDS=i1,i THEN CLS*6:PRINTii6,tr

LAUTSTAERKENHUELLKURVE (0. ..15) : n;LHK
: i NEUER WERTr'rt !INPUT*6'LHTLH=INT(LIl) : I
F LH<O OR LH>15'THEN GOTO 1090 ELSE LHK=
Lll : GOIO 1010
1100 IF AENDS=iTi THEN CLS*6:PRINTii6,n

AONHUELLKURVE (0...15) : niTHKin NEUER
HERT:it 3 INPUT*6'TH:TH=INT(Tfl) : IF TH<0 OR

TH>L5'THEN GOTO 1100 ELSE THK=TH!GOTO I
010
1110 IF AEND9=iA' THEN CLSli6:PRIrtilT{16,i

ANFANGSLAUTSTAERKE (0...15) :'lAL:' NE
UER I.IERT: t ; : INPUT*6 r AT: AT=INT (AT) : IF AT<
0 OR AT>15 THEN GOTO ll.LO ELSE AL=AT:GOIo 1010

6'n
: RETU

5 ,1:
I:
5 ,1:
l:

r1:
t1:

r1:
r1:
6,1:
.69,1
.99,1
29,L
59rI

.98,1

207
208
SE
209
210
211
?L2
213
'40sI.I
2L4
,20
6r.I
215
,20
SH
216
,2Q
SH

rzo
-0.
180
-0.
190
-0.
200
-0.
210
-0.
220
,-0
230
1,1
240
r-1

2
t
2
t
2
t
2
t
2
I
2
6
tl
2

2
6
t{
2
6
H
2
6
t.|

ENT -5,6
6 r 0.I r lt :

ENT -6,6
6 

' 
0.2 

' 
li l

ENT -7,66,0.3, Li :
ENT -8,6

6 
' 0.5 r Ii I
ENT -9,66,0.7,1r:
ENT _IO,

' 6 ' 0.9 ' lr

+i
1t
+i
lr
+n
1r
+n
1,
+n
It
+n
,1
+r
'1+n
r1

259 PRINT{i9, STRS (zn) +i ENT -13,6, I.3,1,r-I. 3'Ir1r0rIr6'-1. 3,L' 6,1. 3,lrr :ZN=ZN+S

269 !RJN!{I9,9TB$ (?n)+n ENT -14r6,1.5,J',-I.5'l,l'0,1' 6'-1. 5'1' 6,1. 5, lr : ZN=ZN+SDE: VA
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2
6
l,l
2

279 !RINT{i! ,9TBS (zn) +! ENT -15 , 6 ,1 . 7,1. ,,-L.i r l,l,0,l,6,-1 ,j rrr6rt.z,t;:2N:zttiS
280 F

ISUB-

2280
-1,2001'li

15 r Ell

' 
0.01' I

: ZN=ZN+

,0.0L 1
: ZN=ZN+

,0. 04,I
: ZN=ZNt

' 
0. 05 ' Il ZN=ZN+

0. L 1,6
N=ZN+sl.l0.2,1,6
N=ZN+Sl.I
0.3'1r6
N=ZN+Sll
0.5t1tG
N=ZN+SW0.7,1,6
N=ZN+SN
,0.9'1'
ZN=ZN+S

I
2

o

o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

ITT=0 THEN IA=1: IB=IV-I ELSE IA=
IB=DD

2O9O IF TLHK$='Ni THEN ISUB=
2100 trrNDot"t SHAP 4i0
2110 OPENOUT fileS
2L2O IE TLHKS='N' THEN GOTO
2130 PRINT*g 

' 
sTRg (zn) +n ENT

,40,-0.01,1,40,0.01,1, 20,-0.
sll
2140 PRINTI|9 

' 
STRS (zn) +i ENT

,20,-0.01 r 1 r 20 r 0.01 
' 
I r l0 

' -0.stf
2150 PRINT{I9 

' 
STR$ (zn) +n ENT

'20, -0.04'1' 20' 0. 04' 1' l0'-0.
sLI2I60 PRINT{+9, STRg (zn) +n ENT

' 
20 r-0.05'1r 20'0.05 r1 r10'-0.

sw
2170 PRINTIi9, gTRS (zn) +i ENT

'-0.1'1,1'0'1'6'-0.1,1' 6' 0.1
2180 PRINT*9 , gTRS (zn) +tr ENT
,-0.2 r 1' 1r 0'1' 6, -0.2 ' 

1' 6 ' 0.2
2190 PRINT{+9 , STR$ (zn) +i ENT
,-0. 3'1r1r0'1'6'-0. 3,1' 6,0. 3
2200 PRINT{i9 

' 
STRS (zn) +i ENT

,-0. 5,1,1,0,1.r6,-0.5r1r6,0.5
2210 PRINT*g 

' 
STR9 (zn) +' ENT

,-0.7 ;1' I ' 0 
' 
1' 6, -0 ,7 ,L r6 '0.72220 PRINTII9 
' 
STR$ (zn) +' ENT6r-0.9'1'1'0,1,6r-0.9,1;6,0.

H

-5r6rrItlZ
-6r6t,Li lZ
-7,6,lt.t

-8r6tli.t

-9rGr
'li:Z-10,69,1n:

I3
tl,

l4
t1

l5
'1

22
-1
22
6t
tl
22
6,

r1t

I,I
,1,
]. l
Ir0
I,l
I,l
1,1

tltI

8'1'
9'It
9r1'

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

I
o
o
o

2 8

cosuB 2580
PRINT*9,STRS (zn)
PRINT+9, STRS (zn)
UNTERPROGRAMM , }IE

+
+

+
N
+

+
N
+

+
z
+

(r

i.
i

END'
REM
ESD
T

ENV
srl
ENV

ZN=ZN+SW
IER BEGINNT
E LAUTSTAER

530

HI

6'
t6

t6

'6

7,6
8,6
9'
10

-2,1001,1t
-3 ,10
04,1r
-4, 10
05,1t

ENTHAEK
2
2

9
t
9

TD+
PR

0
9

ö
0
9

öt
9

ö

a

5
't

aI
I

t
2
I
3
I
4
,
5
I

t

LCH
LTI

GOTO 2
LLKURV

ENV 1

ZN+sl,lII ENV
+61.1

' ENV

EN
,1

,1

'I
,1

'1
r6

2

3

4

5

6

5

j

5

t

3

5

6

8

I
9

9

9

59

9

6

9

t

6

9

2

0

0

0

0

I

;
0

0

t

t

0

0

I
I

!
2

2

2

2

2

ZN
+tr
ZN
+t
ZN
+i

PRINT{+g 
' 
STRS (zn) +i ENT -I1,6,1,1,6,1, 0 r I r 6,-1' 1' 6' I' li : ZN=ZN+SI|

PRINTIIg 
' 
STRS (zn) +i ENT -12, 6,1 . 2 ' 1,2'1, I r 0 r I' 6 r-]^.2 rl r 6 r 1 .2 rLi zZN=ZN+S

30
rl
40
-1
50 PRINTI+g r STRS (ZN) +N ENT -
-1. 3'1,1r 0rlr6r-1. 3'1,6,1. 3t

2

tl
2260 PRINT{|9, STRS (zn) +i ENT -6,-1. 5,rr1,0r1,6,-1. 5,1,6rr.5
l,l
2270 PRINTI}9 

' 
gTR$ (zn) +i ENT .-6'-1.7rI'l'0'l'6'-1. 7'1' 6'1. 7

l,l
2280 IF ITT=0 THEN IA=1:IB=IV
IV+WEG: IB=DD
2290 GOSUB 2580-
2300 IP ITT=0 THEN GOTO 2320
B=IV-1

r6r1.3r1tn ! ZN=ZN+S

r6r1.5rlt
n : ZN=ZN*S

'6'1.7'1,r l ZN=ZN4S
t' o' to+l2' 6,-O. 99 r 1i : zN=ZN+sl.t
2490 PRINT{|g 

' 
STRS (zn) +" ENV 13'6'1.29 

' 
1 'l.' 0'TD+I2 r 6' -1. 29 r 1r : ZN=ZN+SW

2500 PRINT{i9'STRS (zn)+n ENV 14'6'1.59'1'
1' 0'TD+I2' 6'-1. 59' 1t l ZN=ZN+SI,I
2510 PRINTii9 

' 
STRS (zn) +i ENV 15 ' 

6 
' 1.98 

' 
l. '1 r 0,TD+l2' 6, -1. 98, l.t i ZN=ZN+SI.I

2520 PRINT{+9 
' 
STR$ (znf+n RETURNi

2530 R,EM ENDE DER DATENUEBERTRAGUNG!
2540 closEouT
2550 HINDOI| SHAP 4,0
2560 CLStl5:PRINT{|4''ENDE DER DATENUEBERT
RAGUNG! t :FOR I=1 TO 1000:NEXT:Ctg{+s
2570 LOCATE 5' 24: PRINTiAENDERUNGSIIUNSCH:

EINGABE VON Mi!GOTO 520
2580 FOR j=IA TO IB
2590 PRINTiI9 

' 
STRS (zn) +i TD='r+MID$ (SfR$ (V

TD (J) )' 2) +; :cOgUBt+STR$ (ISUB) +n :SOUNDn+S
TRS (VKAN (J) ) +' ' 

N+MIDS (STR$ (VPERIOD (J) ) ' 2) ri,0, r+MIDS (STRS (VALA (J) ) ,2) +i , n+MIDS (s
TRS ryLHK (J) ) ,2) +' 

' '+!{ID6 (STR$ (VTHK (J) ) ' 2) +i, i+MIDS (STRS $cER (J) ) ' 2)
2600 zn=zn+sw
2610 NEXT J
:620 RETURN

2qÖ0 REM 
^B6PETCHERN 

DER MUSrK AUF KA6ET
TE!
2010 cLst2
2Q?8 PBINTü4, iDATENABSPEICHERUNG AUF KASETTEI i:PRINT#4
_2 

g3_q -lItPqTt4_,-lÄB pE r CHERUNG M r r TON-UND

iö!ö:ötf[$:üBFFk5?f;IHil,,,i($',iifrk$f9"". o
TP TLItKS<>iNi AND TLHKS<>iyn THEN GOTO 2
030
?0s0 lNpqr*4, :cEHuENsqlllqR_ f,!I,ENAME: i 

; f ile$:rP 1911(files) \16 rHe[ :O5ö_ -- -2060 INPUT{+4,i ERSTE'ZEILENNUMMER:n;zn

?070 INPUT{I4ri scHRI
?qBQ,Iq ITT=0 THEN IsUB=zN+(
SE ISUB=ZN+ (DD+I6-HEG) *St,I

EITE: ! r sw
l5) rsH'EL

-l ELSE IA=

ELSE IA=1: I
2310 GOSUB 2580
2320 PRINTII9 

' 
STRS (zn) +i ENDn : ZN=ZN+SH

2330 PR,INTIIg 
' 

STR,S (zn) +T R,EM HIER, BEGINNT
DAS UNTER,PROGRAMM,FIELCHES DIE LAUTSTAER

TT}I
IV+

e'z
I

Fo
IJ
Ft
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Versand nur bel schriftllcher Bestellung und gegen Vorausscheck

zuzllgtlch 5'- DM Yersandkosten :

Ievcl 9 Conputhg
AdvGntur. I!1.
CRf,
Ftghtht trüllry
Lcvcl 9
Ercblrd
Anlrog
Martattro!lc
Tulrct
llcrlol Coüultülr
M.A;D. Gus
Mlrroroft
Bcyold
Mclbounr Eou
Vlnh GrEä
Ftrcblrd
Gr4oyb Grne
Irlcrccplor Mlcror
Mcltounc Hosrr
Mclborno lforrr
Mclbolnc lfoso
Occeo
Occrl
Vorlcr
Flrcblrd
IstcrcGDtor Mlcd
AlllSrt
US.Gold
ElmHc Drou
Flrtblrd
Bubblc lur
Arllc C.nnprlh3
Inrihr

Rcd Mool
Robln ol Shcnood
Rocly Horror Sbor
Scü of Blood
Sccnt Dlrry.-l6al661 I 6128
Shorfr Frrs
Slegrbot
Sorl of r Roboa (Dt.)
Sorb ol Dulol
Soltbcn EGll. 164y' 6U | 6128
SD.llbourd 161 | 66q 6128
SDIün,10
Sp, rr SDy
Shdo!
Slnrgc L6D
Srb-Surk
Svccvor rrYrirld

Telcr ol Anblu Mghb 164166{
Trrodolh6
Th. Hobblt
Thr wlr of lh. txDlodlt3 trbt
Thr !.nr.!dhg Slott
Thcy rld r Mllllo!
Tonrdo lrr Lcval
Ttlplo Ptcl 1611661
Wa larü
Who rhnl rlu tr
lYlutcrirr.'
w,rla'nFortt 16 1 | 66a | 6128
Wld Borcl
Wlzrrdr ldr
World Crp
World S.rlc. Brr.bjl
Ylr rr Xrr3 At $1166116128
Tatro a6al66al.6l28

Asoft
Aela
ABroft
Ellt.
Artlc CoEDtü!3
Irltl[rt
lrlüErl.
Alllsrtr
Sllrcr Solt
Mlmmft
BIg Flrr Sottrrn
Mrra.cb
US.Gold
Pd.c. Sotar.r.
Mrtacrlrollc
Müt rlrorlc
Ifi.l I
Donll Sofirerc
AEsfa
Ocaü
Occm
lr6lgü ltctE!
Itordl Sottr.E
Durcll Softru
Pmbc Sofare
Hcrro! CoEllltrllr
Gr4oylc Genor
Mlmmll
Molrlc
Mlcro GGI

,t3'r0 DM
43p0 DM
39,90 DM
ar,90 DM

Na 39'90 DM
a?,90 DM

Ncr 46,90 DM
32,90 ItM
33p0 DM
39,90 DM
39,90 DM
35,90 DM
39p0 DM
37,90 DM

Na 9,90 DM
Ncr 9'90 ItM

t3,90 IIM
3r,90 DM
{9p0 DM
3t,90 DM
3t,90 IrM' 33,90 DM'
33p0 DM

Na 36'90 DM
.3p0 DM
39,90 DI|l
+1,90 DM
35,90 DIlt
.a3,90 DM
4a,90 DM
39190 DM' 39,90 DM

Nr! 9,90 DM
3t,90 DM
27p0 DM

Nrl- 9,90 DM
35p0 DM
at,90 DM
.13,90 DM
a3,90 DM
33,90 DM
39,90 llll
a3,90 DM
3?,90 DM
a3,90 DM
37,90 DM
{3,90 DM
33p0 IrM
21t,90 DM
35,90 DM
43,90 DM

Ncu 9'90 DM
Ncr 69190 DM

a8'90 DM

3-D Borht
3-D Gnld-Pr|r
3-D Slurt nldct
Alrrdl '
Ahdlü C.r.
Allcr t
Brn M.IYC Boirj
Bh8g.t
lorcd ol lhe Rh3l
Boulds Drrb
Bolaty Bob ltrltcr brck
Brh! Jrcb ScDtrtrt
Bncr lrc 1gl66al6l2t
Ctultrln 16a166116128
Cev:r of Iloon (Dl.)
Chlllcr
Colo$d Ad'l!l!r3
Corbrt Lyur
Cynr It Chü.
D. TH. SoDGtt tl {61166q6128
Dd.t lto6Dolt l,.crtblo!
Düt St r
Dälh Dll
Dqrh Wrt
Dcvllr Crerr
DntortotG ot Arelor 16,l/66{
Ihl Derrch
DtlrDIa3 lhr
Erlc tho Vttlat
ßycryolc'r r Welly
Ft3htcr Pllot
Flgb$lg Wrtrlor
Fiadcn ßepcr @1.)
Fll3ht Prth ?!?
For! a rt Worldr 8!d

Foiauh Oac 'l6al66aFmt Bnlo'r Borhg
Gcrtli.t 1641661
Gmff Crpcr Strouo.r
Gllllgerr Gokl
lhlcr
Hrrd H.a M.cl
ILrlcr AtLcl
Hcrbcrlr Dlony Bul
t\Nn 16t166q6t28
Hl3hwrt EncllDtcr 161 | 661
Jot Srt Wllly
J.rGl. of Brbtlol
Jagtcmnt 161166l
fll8bl Lor.
Iaorollon (IX.)
Lord ol tbG P,lng. a6al561l6l28
Lordr of Mlül3hl
Mrccrrtrn Eropcr
Mrllc Mlocr
M.nDora
Müts ol lho LeoPr
Mrrch D.y .16{/66al612t
Mrtch Poht,16.1/664/6118
Mca$83 lnü Aldroncdr
Mhdcl
Mr. Frcizr
Noltcnqrolr (Dt.)
Obrtdler {5{/66al6r28
Or thr Ro
Onr Mea r.h.Droli 16/,i56116128
Plnbrll Wand
Pnl.cl trllln

-.. .':

Ncr

N;r

Ncr

3t"90 DM
.rpo DM
37p0 DM
a3190 DM
a3,90 DM
u,95 DM
39,90 DM

9,90 DM
39,90 DM
35,90 DIr{
14195 DM
{3,90 DM
.3p0 DM
a3,90 DM
39,90 DM
rrps DM
36,90 DM
29p0 DM
13,90 DM
tt3,90 DM
15p0 DM
a3,90 DM
43,90 DM
3a,90 DM
52,90 DM
39,90 DM
3t,90 DM
a,lpo DM
39,00 DM
upt Df,i
39,90 IIM
a3,90 DM
.13,90 DM
39,90 DM
a6,90 DM

29,90 DM
t3,90 DM
35,90 IrM
29p0 IrM
a3,90 DM
89,00 DM

109,90 DM

I. CPC KASSETTEN SOFTWARE

Ncc

Ncu

Ncu

Ir4lar
US.Gold Nm

II. CPC ANWENDERPROGRAMMF

Dlgltrl ht ir.
Mclbourao Hom
Mst.ilro!lc
A!lrot

Pron&lt
CRL Grorp
ht.rcrDlot
Proflrofl
Glltoft
I!co!lln
Antofa
Profhfl
Profbolt
Str3ctcr
Strccl.s
Pron.ofa
PEltrola
Prclboll
Prclt$fa
Mlcnconpui:rhlcn
Bubblc Bu

3D-Plol I (Dl. Ilratlhch)
Aütrld Afllrt
Addclh ll.rd Allt!ü.Bt T.D.
BrcbD 3 (Dt. Hrrdbrch)
Gcusb
GnDblc Ärlv.Crceto t a6a I 66U 6t28
Mrra.rnl. {6a.
Mlnlcd (DL Erndbuch)
Mhlced/Mlalplot (DG Hr!db.)

Mullldrtr (DL lLrdbuch)
Mulülbk (DL Eudblch)
SrDor1rcl 80 @r lludbrch)
Trrcopy {6,1 @t Erlrlbnch)
Trgrhl {6{ @t. tlurthch)
Tslord a6l (DL lhurtbrch)
TclGt rEhd 3005 E.XS!32 I/f
Ur. la

I'M
bM

DM
DM
DM
DM
DM
DM
I'M
DM

69,90
75,90

89,90
,r9,90

128,90
39i90
39p0
69p0

178p0
.rp0

IotGrctpaot
Mülcrtrc!lc
CBL
Elllc
CBL
Mutcch
Occu
Acllrklo!
Aslolüoft
Durell Softrur
Mlco Gcl
Bubbl. Bll
Vollcr
Soflrü. Prclcclt
I!larccpaor
cnL
Ultlnrtc
Mülcrlrorlc
M3lborEc Hoü.
Ecyold
PSS
Solhrrc Prorcctt
'Glrgotlc GtEar
Flrcblrd
Prlol
Prloa
IntcrcaDlot
Dfarorls
Flrcblrd
Mütcrtro!lG
Arllc CouDrlltt
DcrlSl DcdF
Mütcdlollc
Srglttrrlu
Gnrlh Grrphlc

39,90 DM
33,90 DM
a3,90 DM
.tpo DM
39p0 DM
33p0 DM
27,90 DM
41,90 IrM
11,95 DM

Ncu 9P0 DM
33,90 DM
35p0 DM

Ncu 9P0 DM
35,90 DM
39,90 DM
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III. CPC DISKETTEN SOFTWARE

3 D Gnld lrlr
3 It Sturl Bld.t
A Yl.r to. aß 1ul66a
Alrrolt
Borla of lh.8l!t
itlr3.t . a51i661ßl?,
Codr Nran Mrl lI
Ctlu 2 Ch...

DAS.STARKE
AIIGEBOT: s

Antott
AErolt
Ir,o[ül
Blli.
Mslbounr llolr
US.Gold
Iroürtt
Auola

. Probr Softtrn
Grioth Grncr'
Dlglhl lrlcgt
Eltt
Bcyold
Drtrbrr. Solttül
Arlloa
Ylrila Grncr
Cltll Softtrr.
AErofl
Occea'Flnbld
8rbbl. Elt

Na

No

60,90 Dll
6010'D!{
13,90 Dit
60,90 DM
5rp0 Dl{
65p0 DM
60,90 DM
59,90 DM
6OJO DM
60p0 DM
60p0 DM
60,90 DM
60p0 DM
60,90 DM
6010 DM
6op0 DM
50,90 DM
59p0 ItM
59,90 DM
5r,90 DM
56p0 Dil

a1,90
128,00
898p0
.rp0

r59p0
r39p0
39t.00
tt;00

132,90
7St0
8ttp0
99p0
99,90

ralr90
69,90

Drrlb Gon
It!! D.rtrl Ncr
nrbl.t Pllol
Frul Bruo Bod4
Irrdr ot illdlltht
ncd Arrorr
ShDrbröt
Sorcort +
Sl.il Drrlr $ootf
frr Scot rt.P o111611661 Ncr
Tt.t rokl I Mllllol
Trlpl! Prcl 66al6l2t '
wlandr hlr aSal664

froflplt
E a.M.
Bylc M.
Pronrofl
HLoft
Hbofl
Bylo M.
I!cc.llY.
Aüola
Pronrolt
Prunroft
Strcler
Str.ct t
Pnltott
P1!ftolt
Prontoft
ProlLota
PEflloft
Pronrofl
PFfllofa
Proll$lt
ProlFola
BylG Mt

IV CPC DISKETTEN.ANWENDERPROGRAMME

lD-not { @Ltt'Dbk66./6ris)
Alr.rli.rtdt!!a
Arf lrrr'EerLlllcr'SlrL
Eretrp 3 (Dl.t3'Dhri66a/6r2E
CPIM C-Corlllcr
CPIM Psc.t ConPlhr
FIBU
GnDhlc L&.et.,Jffic 161166q51ß

Nol

V. CPC 464 Hardwcrc

AIrIX Mort.
Llaht Pt!
Llrht P3l
Spnrü-Sntheltrrr

HARDWARE.I{EUHSTEI

- srtröcr-rrrvrrrr,rurrcür ttt 
'F 

ctc "'
- rftmb 6af!D Sr.lcülodul
- dl'locb 256l(8 So.lcü3dol

- r^l&tl,otrl SLt@I|'DtsI ft '' 
CrC '6'l66'l6ttl

:ffiffi3äS*8fiIffll*
- Gn4rbtbü Cr l?tD ll ltt 6 C1EA 

"q6'l5llt'
-noü-r rll

SOFTWARE lm ROM

HEADIINE 066 r9l'. Dltl

O tcrthtl
OTil'lnll.
O Eidl.a3.r
o sarcoDts
OTrt 116

O lllrrbut
O Prclscbllrts 

'

O'nr8blll3.t
O nrrüchlbar

al3. '

' DE!(-USER'UfAiflES
- BAITC ERWEITERUNOe . iffiör6iärerurivxescrn"nruonrron
. TEKT?RoGA}IM
. DATENEANK

Ncr
Na

Ncl

DU
DM
DM
DM
DM
DM
I}M
DM
DM
tril{
DM
IrM
DIt,t
DM
DM

DM l9l.-
DM I9E..

Mrlilüu

.DM 39t.-
Dl.l l9lf
DM 2t!,-

DM t5t.-
Tr*opt
TsDrlrl
TlrDTl!I
Trrrorü
Trmrü
Tütotd
Tenorü

161-D
6t2t

VGnhrrcrtdl.!t

69]90 DM
69,90 DM
6910 DI{

r{9p0 DM
t9p0 DM
99,90 DM
99,90 DM

2t8,00 Dll

DM !tl.-
DM l5t.-
DM l5l,-
DM IJI,.
DM |il,-

Arlvuccd McnorY
Btocldc Slurllo
Df-Tlonlcl
Dt-Troilcr

DM
DM
DM
DM

298,00
89,00
99,00

159,00

T.hlrrlclrt FItwr tll Konnrndou

O Yrthlh Z.lcbrlttöIt
(bb s t0.Jo.cr)

O nhrbte Z.lcltr'Bt llr/llöl'
O ßr[lrltrlluj
O Polorüoll[lt.
O lrraödtdllllrll
o O!3ll[
O Shrtlor
O üetletlgr nültt urd llcrltr
O Dht.r.!./Aüblldr!t.!
O Folü lbat 300 !3s. Zalcü'r
O Bl!31 d.nlltrbln Zthi"
O b*brrttöttrt. [trlilEl'Odlo
O Dol.rr,lill' tll Fdilttrlt

.c, DttLtL lll aa. Arl'llrrt
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-PLZ 
1000-BERLI[:--plz 4630_BOCHU]| 1 : _pLz 742oJrü[Sr]rGEN:_

Iea. 030t8227750 Tet. O234/596504 tet. 0TJB1tZ94t

-PLz 200O-HAIIBURG :- 
-pLz 4Boo_B I ELEFELD_I :_ _pLZ z5oo_KARLsRUHE :_

Tet. 040/5401424 ret. 0521t887970 Tet. 0721/47227i

_PtZ zOOO_HAI,IBURG:_NUr JOYCE!.-PLZ 4830-GUTERSLOH: 
-PLZ 

76OO-OFFENBURG:-
tet- 040t4917554 Tet. 05241/36350 Ter.. o7g1t7gz6ß

-PLz2000-HAIBURG:--plz50i0-BERGHEIH: _plzzSoo_FREtBURG/Br.:_
Tel. 040/6932033 Tel. 02271161T73 ret. O7611B914LB

-PLz 
zl90-cuxHAvEll-t , -"Lz 5132-üBAcH-eALEIIBERG:- 

-pLZ 
7894-sTüHLrltGEl:_

tel. M721151262 Tel. 02451t46608 Tet. 07744t.5002

-PLZ 
2300_KIEL__PLZ 5l38_HEIIISBERG 1 :_ _pLZ 7909_Dornstadt:_

ter. 0431tj27125 ret.. oz45zt5z10 ret. 07348t22638

_pLz 23?0_pLö[: _plz 514o_ERKELE]IZ 4z _pLZ 8000_uü[cHE[:_
Tet. o4jzzt4&3 Tet. ozl35/zsl} Tet . oilglszo1431

-PLZ 
2390-FLEIISBURG:-_PLZ 54OO_KOELEIIZ 

-PLZ 
815;-OTTERFIIIG:-

Tet. 0461t35170 fel. 0?61t71169 ret. O8O24t24i,1O

-PtZ 24OO_LÜBECK:__PLZ 5630_REilSCHEID:_ _pLZ 8Z0I_SCHECHEII:

Tel- 04511491151 Ter. o?191t6i121 Tet. oilo3g/32r7

-Ptz 2908-FR I ESoYTHE :--plz 5630_RET,TSCHE r D :.- _plz 8670_HoF/SAALE :

fer. 04491/2614 Tet. 02191/68571 Tet. DEr,|NäGHST

_PLz2u2-LoHllE:--PLz6300-GIEßE}l:--PLz89oo-AUGSBURG:-
Tet. 04442171546 tet. 064114328t Tä1. OgZl/ST3BTs

-PLz3000-HAN}lovER..-PLz633o-t.,ETzLAR:-PL28941-ERKHEIt{:-
Tet. 0511t281172 tet. 0441t48652 Tet. o1336tl1o5

-PLz 
3500-KASSEL:--PLz 6352_osER-lröRLEN: plz 8998_tINDEIIBER6/ALLGAg_

Tel. 0561/103805 ret. 06002/396 Tet. 08381/7468

_plz 3590_BAD lJILDUltGElt :__pLz 6382_FR I EDRI GHSDORF :

Iel. 05621t1322 Tet. -O61TZ/7935i

-PLz 
4182-uEDEf :_ _PLz 6500_sA RBRüCKEN :

Tet. 02825/8665 Tet. 0681/3022098

_Pt z 4200_0BERltAUsE[_1 __p L z 7063_trE LZHE I l,t : _
tel. 920818!;53&. TeI. OTIBZ:2192

_PLZ 4z8o_BORKEIt_GEltElt : _ _p Lz 7 12g _T AL HE I ü :

Tel,. DEililäcHsT Tet. OZ133t6Tg9

-PLZ 
4836-HERZEBROCK-CLARHOLZ PLZ 7250 LEOIIBERG 6

tet. OtlSZlZlBBZ
Tel.05245/6120

-PLZ 
4503-DISSEN: 

-PLZ 
7311-HOGHDoRF:-

Tel. 05421/5183 tet. o7153158279

a

Computer 24 Monate mieten.
rtatt kaufen.

Jet:t kaufen und ln 6
Monaten bczahten!

Neu Neu Neu

Kaulpreis
t9t,-

MhtDrrb 39,-

Kauloreis
,29t.-

Micrprcb 6{'-

Kaulpreis
ls.lt,-

'MictDnb ?3,-

Kaulpreis
20at,-.

MictpEit rS,-

Kaulpreis
t00r-

Mictpr€ir 39,-

Kaulpreis
69tr-

Mbtprcit 34,-

Slltrdl8 lchr elr 100 Splclc rad rlelc
Arwcndcrgrogrennc mforl llcfcrbrr.
Für tclcfotrlrchc Anfrrgca rlchca rlr
Ihocn 3croc rur Vcrlü3un3.
Dlc Llcfcrlr3 rrlolSt !281. Porlo +
Vcrprclulg.

crc 6r2E
colour

crcß1
coloü

Scitochr
sPt000crc

cPc 612l
noaochrom

crc46,t
DoDochron

&hmidcr
DMP 2üIO

SFK ELEKfiE,O EHgfl
D5tt7E8XE8 EnßSE 23

t800 ilAeEn t'
a 0ß3u?2601



... SCHNEIDER-aktiv erscheint immer

am tetzten Mittwoch im Monat

Nicht vergessen ...
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DANK an ALLE

rilir danken allen unseren Lesern, den CPC-User Clubi und vor allem unseren freien
Mitarbeitern, die am Entstehen dieser 8,. Ausgabe von SCHNEIDER-aktiv mitgearbeitet

haben.

Wir bitten alle Leser dieser Zeitschrift nicht nachzulassen und AKTIV zu bleiben.

Bitte schidkt uns weiterhin:

- LISTINGS lauct gute größere Progrbmme können wir in Verbindqng mit unserem
SOFT-BOX-Service veröffentlichen)

- Erfahrungsberichte über CPC Ilardware und CPC Software

- Kritiken und Lob üne, alles was sich auf dem CPC Sektor tut

- Vorschtäge wie scHNETDER-aktiv noch besser werden kann.

Schrelbt auch wo und von wem Ihr gut oder schlecht bedient worden seid und bei welcher
Hard- und Software Ihr glaubt Euer Geld zum Fenster hinausgeschmissen zu haben bezw.

welche Hard-und Software Ihr empfehlen könnt. Schreibt auch Euere Probleme mit
Reparaturen und Service

Nochmals Dank und seid nlcht böse wenn Euer eingesandter Beitrag aus redaktionellen
Grilnden noch nicht in dieser Aussabe 

fir:ill.i 
ist - wir bringen ihn in den nächsten

Euer

SCHNEIDER-aktiv-Team
Postfach 1201

8540 Schwabach

Irz
I

lot
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o Eine Bombensache in Heft 4/86 war die Tatsache, daß das Listing vergessen wurde. Was tun? Nur
das Listing in Heft 5 nachholen? Was hat der neue Leser vom Listing ohne Beschreibung? Also

o Beschreibung mit Listing drucken. - Entschuldigung und Dank für das Yerständnis

EXTENDED BASIC

36 NEUE RSX,BEFEHLE

\

a

EXTENDED BASIC stellt Euch 36 neue Be-
fehle zur Yerfügung, welche Ihr nach Belie_
ben in Euere Programme einbinden könnt.
EXTENDED BASIC wird entweder mit
Memory 39999:RUN "EXBAS" (zur verwen_
dung im Direktmodus) gestartet oder in
BASlC-Programmen mit l0 MEMORY 39999:
LOAD "EXBAS.BIN": CALL& gC4D eingebaut.
Das Hochziehen auf Diskette erfolgt mit:
LOAD'EXBAS.BIN,:SAyE 'EXBAS",B',40000,
2620,40000

BEFEHLSERLAUTERUNG:

ISCHRIFT, X- und Y-Koordinate, @ String-
Variable, Höhe, Breite, Ink

X- und Y-Koordinate gcben die po6ition auf dem
Grafikbildschirm en (wie bei plot). Eine String_
Variable muß vorher definiert sein, sonet erfolgt eine
Fehlermeldung. Auch der Klammeraffe g muß unbe_
dingt vor die Va;iable gesetzt werden. Die Angaben
bei Höhe uird Breite geben die Vervielfachung der
Matrixpunkte an ( 0 ist nichü möflith). HOhe und
Breite beziehen eich immer auf g Matrixpunkte (wie

_ im Mode 2).Der kleinbte parameüer für die Breite igt
im Mode 2 eine 1, - im Mode I eine 2 - und im
Mode 0 eine 4. Werden diese Mindestbreiten nicht
eingehalten, so werden die darzustellenden Zeichen
verfälscht. Ink gibt die f.arbe an, in der der String
auegegeben werden goll und ist inodeabhängig. Es

-sind auch selbgtdefinierte .Zeichen möglich, jedoch
si;d nur die Charakter von 240 bie 2Eb zugetassen.
Ein SYMBOL AFTER ist nichü mehr möglich.

BEISPIEL:

.. Mode 2:a$=nFn:ISCHRIFT,g, 399,6ra$, 2F, 80,1 oder' 
Mode 2:a$-nHallon: IsCHRIFT, 200,300, @A$,5,b,1

aa

a

ILEFT,WINDO\Y-NR.



EXTENDED BASIC
36 NEUE RSX.BEFEHLE
Scrollt das angegebene ,Window nach links. Ist das

Window noch nicht definiert, wird der komptete

Bildschirm gescrollt' Wurde der komplette Bild-

schirm mit PRINT o.ä. Befehlen nach oben oder

unten gescrollt - und gomit das Offset verändert -

kehrt die Routine ohne Fehlermeldung zurück'

Ftir die Berechnung der FOR-NEXT-SCHLEIFE

gilt die Formel:

ANZAHI, DER ZEICHEN IN EINER ZEILE IM

WINDOW I MODE-OFFSET
Der Mode-Offset beträgt im

Mode2=1
Mode 1= 2

Mode0=4

BEISPIEL:

Mode 2:PBINT STRING$(160,nA'n): WINDOW#1,1'

80,1,2:FOR I=1 TO 80:ILEET,l: NEXT oder

Mode 1:PRINT STRINC$(80,"8"):WINDOW#2,10'
20,1,2:FOR I=1 TO 20:ILEFT,2:NEXT oder

Mode O:PRINT STRING$(40,"C")TWINDOW#3,5,

1b,1,2: FOR I=1 TO 4o:Jleft,3:NEXT

IRTGHT,WINDOW-NR.

Analog zu lLeft,WINDOW-Nr. nur nach rechts'

ILEFTR,WINDOW-NR.

Rollt das angegebene Window nach links, d'h' die

Zeichen, die auf der linken Seite heraugfallen kom-

men rechts wieder herein. Sonst analog zu ILEFT,

WINDOW-NR.

BEISPIEL:

Mode 2:FoR I=1 To 24:PRINT STRING$ (79,"w')

;:NEXT:WINDOW#1,1,80,1,10:FOR I=1 TO 80:

ILEFTR,l:NEXT

IRIGHTR,WINDOW-NR.

ITNVERSE

Schaltet auf inverse Darsüellung' Alle nachfolgenden

Zeichen werden invers dargestellt. Nochmaliger Auf-
ruf schaltet auf Normalmodus zurilck.

I C HRINV,SP ALTE,ZEILE, INK, INK

Invertiert ein Zeichen auf der angegebenen Position

mit den Ink-Farben.Die Farben eind modeabhängig.

BEISPIEL:

Mode l:?"TEXT INVERTIEREN MIT

ICHRINV':FOR I=1 TO'10:

lCHRINV,I,1,2,0:NEXT:IPAUSE,100:FOR I=1 TO

40:

lCHRINV,I,1,2,0:NEXT

IREAD, SPALTE, ZEILE,
OSTRING.VARIABLE

. Lieet ein Zeichen aüf der angegebenen Pogition und

legt er in der STRING-Variable ab. Die String-Va-
riable muß vorher deliniert sein (.a$="' oder eine

Feld-Variable wählen, dann entfällt die Vorabde-

finition).

BEISPIEL:

LOCATE 1,1:PRINT'HALLO':FOR I=1 TO

5:READ,I,1,6A$(O):PRINT A$(0);:b$=b$+

a$(0) :NEXT:PRINT:PRINT b$

IPAUSE,WERT

Hält das Programm um etwa WERT * 1/50 Sekunde

an. Ein TVert von 50 ergibt somit eine Paugenschleife

von etwa einer Sekunde, ein Wert von 100 gwei

Sekunden ugw.

Eine Sonderetellung nimmt Pause,O ein, denn hier
wartet das Programm auf einen Tasüendruck.

Die Pausenschleife kann nicht mit einem BREAK

unterbrochen werden.

IPAUSE,0 tibergibt dae letzte Zeichen in den Tae-

taturpufler und er kann mit INKEYI ausgeleren

wer-den.

o
Y
o
I

E
F
qü

oo
I

F

F\r
Wie ILEFTR,WINDoW-NR., aber nach rechts. BEISPIEL:
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IPAUSE,0:A$=INKEY$:PRINT A$

ICKEY

Löacht den Tastaturpüffer

BEISPIEL:

10 IPAUSE,0:INPUT"TEST" ;,{,$
besger istl0 IPAUSE,O:ICKE :INPUT"TEST';A$

lscREEN, @STRrNc- VARTABLE

Speichert den Bildgchirm (16884 Bytes) mit dem
Namen der STRING-VARHBLEN ab. Die
STRING-VARIABLE muß vorher definiert worden
rein, ronst erfolgt eine Fehlermeldung.

BEISPtrEL: A$="TEST.SCR" :ISCREEN,@A$

ISPRESS, @STRING- VARTABLE

Speichert den. mit IPRESS komprimierten Bild-
rchirm ab. Ea muE vorher komprimiert worden rein,

-ronst erfolgt eine Fehlermeldung. Sonst Analog zu

lscREEN.

IPRESS
Komprimiert den Bitdschirm und speichert die Bytes
ab,Adresge 25000 ab.Da EXTENDED-BASIC ab
40000 steht, epeichert EXTENDED-BASIC den
Bildschirm normal (1ffi8a Bytea) unter dem Namen
SAFE.SCR ab, wenn der reserryierte Speicherplatz
(26000-39999) nicht augreicht. Beim Arbeiten mit
IPRESS aollte MEMORY auf 24999 gesetzt werden.
Außerdem darf nicht die Bildgchirmbank b auf-
gerufen werden, da diese parallel zum benötigten

IPRESS-Speicher liegt und ein Beschreiben des
Bildschirmes (in der Bank 0) das komprimierte Bild
ieretören witrde.

ILANGE, EINTEGER- VARIABLE

libergibt an die vorher definierte INTEGER-VARI-
ABLE die Anzahl der Bytes, auf die das Bild
komprimigrt wurde.

BEISPIEL:

IONSCREEN,ADRESSE

Bringt die mit IPRESS komprimierten Bilder auf
den Bildechirm, Wenn kein Bild vorhanden ist, er_
folgt Fehlermeldung IMpROpER ARGUMENT.
Wird IONSCREEN ohne Adresge aufgerufen, nimmt
das Programm den Wert 28000 (Anfang d.lpRESS_
Speichers) an,In Verbindung mit IBLOCK können
komprimierte Bilder im Speicher verschoben werden
und dieee miü IONSCREEN,ADRESSE auf die Bild_
gchirmbank I rur{lckgeholt werden.

BEISPIEL:

MODE 2:FOR I=l TO 2000:pRINT
:NEXT:IPRESS:CLS :IONSCREEN:CLS :A%-0:
ILAENcE,@%:lBLocK,2Eooo, loooo,A% :

loNscREEN,loooo

wr

t

lxoR

IAND

loR

Schaltet die
Daretellung um

Graphikdaratellung auf XOR-

BEISPIEL:
- TAG:IXOR:MOVE 0,400:?tWn;:TAcOFF Erneuter

Aufruf löscht den Buchetaben wieder
oder:

IXOR:MOVE 0,200:DRAWR 640,0

Eraeuter Aufruf löscht die Linie wieder.

BEISPIEL:

MODE 2:FOR I=l TO 2000.:pRINT"en; :NEXT:
IPRESS:A$='TEST.SCR" :lSpRESS,6A$:CLS
LOAD'TEST..SCR" 10000: loNsCREEN, 10000
Mit IDEEK,ADRESSE+1,@A% kann die Länge der
vergchobenen Bilder begtimmt werden (2.8. 2:a%

=0:lDEEK, 10 001,@a%:? a%)

*.
Schaltet die Graphikdaratellung auf AND-
Darstellung

a

l.

Schaltet die Graphikdaratellung auf OR-Darstellung

ISTÄNDARD

ao

A%=0 : IPRES S : ILANG E,6A %t L%
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Schaltet die Graphikdaretellung wleder auf
Normaldaretellung

lcopy,x,- ANFÄNG,x-ENDE,Y- ANFANG,
Y- ENDE,X- PUNKT,Y- PUNKT

X-ANFANG und X-ENDE definieren die Länge dea

Fenetere auf der X-Aghse.

Y-ANFANG und Y-ENDE definieren die Länge des

Fensters auf der Y-Achse
X-PUNKT und Y-Punkt bestimmen den linken
oberen Punkt,an den dag definierte Fenster (das

Ursprungsbild) kopiert wird.

BEISPIEL:

1Copy,0,200,200,399,0,200

lMovE,x- ANFANG,X- ENDE,Y-ANFANG,
Y- ENDE,X- PUNKT,Y- PUNKT

Funktion und Synta:< wie unter ICOPY beschrieben,

aber susätzlich wird das Ursprungsbild gelöscht.

IMIRRORC,X- ANFANG,X- ENDE,
y- ANFANG,Y- ENDE,X- PUNKT,Y- PUNKT

Kopiert das Ursprungsbild seitenverkehrt (e"-
spiegelt). Der X-Punkü gibt aber die rechte Ecke des

gespiegelten Bildes an. Ansonsten analog zu ICOPY

IMIRRORM,X- ANFANG,X- ENDE,
Y- ANFANG,Y- ENDE,X-PUNKT,y- PUNKT

Wie IMIRRORC, aber wird das Ursprungsbild
gelöscht.

IBoTTOMC,X- ANFANG,X- ENDE,
y- ANFANG,Y- ENDE,X- pUNKT,y- PUNKT

Kopiert dar Ursprungsbild auf dem Kopf stehend.

DerY-Punkt gibt aberdie u n t e re Eckedeg
gespiegelten Bildes an

lBorroMM,x- ANFANG,X- ENDE,
y- ANFANG,Y- ENDE,X-PUNKT,Y- PUNKT

Wie unter IBOTTOMC, aber das Uraprungsbild wird
gelöecht.

BEISPIEL:

lDOKE,20000,150oo
oder a%-3oooo:b%=65535:lD oKE,a%,b%

IDEEK,ADRESSE, @INTEGER-VARIABLE

ISPEED,PARAMETER

Setzt die Aufzeichnungsgeschwindigkeit des Kageet-

tenrekorderg. herauf.Erlaubt sind die Para-meter 2

oder 3.Parameter 2 entspricht einer Aufzeichnungs-

geschwindigkeit von 3000 Baud. Parameter 3 ent-
apricht einer Aufzeichnungsgeschwindigkeit von
3600 Baud.

IDOKE,ADRESSE,WERT

Schreibt an die Adresge das LOW-Byte des Wert'es

und an Adresee+l das HI-Byte dea Wertes.Es sind
auch Integer-Variable gestattet, wenn sie vorher
definiert wurden.

Die Umkehrung von IDOKE. Es wird aus Adreese

das LOW-Byte und ADRESSE+I das HI-Byte auä-

gelesen und das Ergebnis an die vorher definierte

Integer-Variable ilbergeben. Bitte verwenden sie

ausschlieElich Variablen vom Typ Integer.

BEISPIEL:

C%=0:IDEEK,SOOOO,@c%od erc%=O:d%-30000: IDE
F,KdoA,@e%':PRINT c%

Werte tlber 32767 werden als Minuszahlen

auggegeben.Ee muB hierbei der Wert 65536 addiert

werden, um das richtige Ergetnis zu erhalten'

lBox, 1.x-PUNKT, 1.Y- PUNKT,2.X-
PUNKT,2.Y-PUNKT,TNK

Die Koordinaten des ergten Punktea geben die'linke

obere Ecke des Viereckes .t, äi" Koordinaten deg

zweiten, die der rechten unteren Ecke' Die INK ist

modeabhängig

BEISPIEL:

cPc 464166416128 Schn
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ITRI, 1.X-PUNKT,l.Y- PUNKT,
2.X- PUNKT,2.Y- PUNKT,3.X- PUNKT,
.3.Y-PUNKT,INK

ICURON

rcuRoFr

Schaltet den Curgor ab

IFRAME

Die Koordinaten der drei Punkte geben die Pünkte
A,B und C deg Dreiechg an, Die INK iet modes-

a,bhängig

BEISPIEL:

1TRI,100,100,500,100,300,399,1

BEISPIEL:

Ea soll der Bildschirm (Anzahl der Bytee &4OOO)

von &C000 nach &4000 vergchoben werden. Schrei-
ben Sie bitüe einige Zeichen auf den Bitdschirm.

IBLOCK,&C000.&4000,&4000:CLS :IBLOCK,&4000,
&c000,&4000
Natürlich können auch alle anderen Adresgen
innerhalb des Speichere (außer ROM) angesprochen
und verechoben werden.' So wird die Blockver-
rchiebung im DEMO-Programm innerhalb des Bild-
rchirmspeicherr verwendet und ein schnelles
Kopieren ermöglicht,

IBANK,NUMMER

Er stehen swei Bildechirmbänke rur Verfügur-rg. Als
Parameter sind 0 oder I erlaubt.-Bank 0 liegt von
&4000 bie &8000 =16384 big 32268
Bank I liegt von &C000 bie &FFFF =49182 bi!
65535 Wird dieger Befehl- in einem programm ge-
nutzt, aollte HIMEM voreichtehalber auf &3FFF ge_
retzt werden, um einem tlberschyeiben vorzubeu_
gen. Auch eollte der Befehl IBANK,0 nichü in Ver_
bindung mit IPRESS genutzt werden, da es hin-
sichülich des Speicherbereichs zu llberechreibungen
kommt.

BEISPIEL:

6 REM BEI JEDEM TASTENDRUCK WIRD DIE
BANK GEWECHSELT
10 MODE 2:?"BANK I 'TAB(20)'&C000-&FFFF:
IBANK,0:CLS:?"BANK 0 "TAB(20)'&4OOO-ZFtF'
20 lBANK,l :ICKEy:IpAUSE,0:IBANK,0: lcKEy:
IPAUSE,0:GOTO 20

IDUMP

VARIABLEN.DUMP
gibü auf Tastendruck die Werte aller Integer-, Real-
und String-Variablen aue, wie sie nacheinander im
Variablenepeicher stehen. Enter unterbricht die
Auegabe (Korneliua Becher).

Schaltet den Cursor ein

BEISPIEL:

10 MODE 2:LOCATE l,l2:ICURON 20 FOR I=2
TO 8O:ICUROFF:LOCATE I,l2:ICURON: IFRAME:
NEXT

I

\

aa

Entapricht CALL &8D19 = Firmware Wait FLY-
BAOK.Pixelweise Bewegungen auf dem Bildschirm
werden etwas lltlssiger.

IBtocK,QUELLE,ZIEL,LANGE

Ver'echiebt einen Speicherbereich von der Adresse

Quelle zur Adresse ZIEL. LANGE gibt die Anzahl
der Bytea an, die vergchoben werden sollen. Es gind

wiederum vordefinierte Inieger-Variablen möglich.

ACHTUNG !!!

BENUTZEN SIE DIESEN BEFEHL MIT
BEDACHT,DENN SIE KöNNEN SICH
OHNE WEITERES IHREN BASIC-
SPEICHER UND DAMIT IHR PRO-
GRAMM ODER ANDERE WICHTIGE
SYSTEMADRESSEN ÜBEBSCHREIBEN

(D
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o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

1679
2258
2447
2534
2ro2
25 40
2565
2523
2't02
I730
148 0
1606
1593
r7 44
160 2
188 6
1588
150 2
1606
15 29II86
r.514
219 0
L423
2L77
27 39
1935
L67 7
r773
141 9
1716
1697
r653
L962
2'116
149 1
2532
19L 6
2349
1940
1628
L822
2347
1878
155s
1694
2605
2353
17 81
12 01
27 07
2239
2486
2304
2097
1932
2 016
19 9l
2204
2 01L
245
1556
2l 3iI
2?L9
1048
105?
1374
2151
2L02
169 8
2LI6
116 2
r69 2
2L84
116 2
1414
1500
zLO2
I56 2

&00
&cD
e9E
&c3
&4D
&A2
&c3
&A?
&A6

&00
&A1
&95
&Al
&c3
&62
eA4
&c3
e25
&45
&50
e56
a52
&44
a45
&4F
&c5
&4F
&45
&41
&00
&01
&DD
&23
&79
&F6
&00
&cD
&BC
&8F
&A9
&A8
&88
&28
&23
&77
&E5
&7E
&86
&86
e09
eD5
&52
&02
&23
&06
&F5
&53
&01
&A0
&9F
&D1
&ED

e2r
&cF
&c3
&0c
&A1
ec3
&46
&A2
ec3
&45
&53
&48
&41
&D6
&s2
&52
&56
e42
&45
&4C
&00
&51

&85
&cD
&9E
&c3
&3F
eA1
&c3
&44
&A6
&52
0cE
&49
&44

&9C,
&BC r
&39,
&40 r
&c3,
&83,
&A4,
&c3,
&13,
&43,
&45,
&D4,
&4E,
&49 ,
&54,
&43,
&4D,
&52 r
&53,
&43 r
&00,

&cB, &BC , &21 , &5C
&8C , &9D, &C3 , &Dl
&c3 , &90 , &9D, &C3
&0F, &40 , &c3, &9B
&A1, &C3, &32, &Al
&C3'&79'&41'&C3
63E, &44, &C3, &42
&A2, &C3 , &28, &A2
&c3 , &F9 , &A5, &C3
&D3 , &4F, &48, &53
&53, &43 , &52, &45
&52, &49, &4?, &48
&c5, &53 , &54, &4I
&D2, &43, &48, &52
&52, e49, &47, &48
&D8, &54, &52, &C9
&52 , &41 , &4D, &C5
&49, &52, &52, &4F
&54, &4F, &4D, &CD
&cB, &42, &4C, &4F
&43 , &48, &45, &D9
&A9, &61, &36, &00

&cD
&21
&9C
ec3
&25
&A1
ec3
&14
&A5
e53
&D4
&D4
e53
&4F
&D2
&4F
e46
&4D
&54
&45
&cB
&21

&11' &40' &00' &21' &FF i &AB
&22, &A9, &61, &01, &65, &9C
&00, &89, &c3, &64, &C0, &D3
&c3 , &A1, &9F, &C3 , &DE, &9F
&42' &46' &C3' &18' &A1' &C3
&A1, &C3 , &86, &A4, &C3, &6F
&c3 , &80 , &A3 , &C3 , &FB, &A3
&BF, &A1, &C3, &FE, &Al, &C3
eA5' &C3' &CB.6A5' &C3' &83
&e3 r &6F, &A6, &50, &52, &45
&53, &43, &48, &52, &49, &46
&45, &53 , &D3 , &4C, &45, &46
&52' &53' &C5' &50' &4I' &55
&58, &4F, &D2 r &41, &4E r &C4
&4D, &D0 , &4C, &45 , &46 , &54
&c4, &43 , &4F, &50 , &D9 , &42
&43 

' 
&55; &52 , &4F, &46 i &c6

&49, &52, &52, &4F, &52, &C3
&54, &4F, &4D, &C3, &42, &4F
&a14, &4F, &48,&C5 , &44, &45
&48 ' &47 

' 
&C1, &42 

' 
&41 ' &4E

&cD, &1I, &BC, &32, &Ag, &61

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATÄ
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

Bt$t
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DA?A
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

10
20
30
40
50

-60
10
80
90

100
110
120
130
140
150
160
170
180
190
200
210
?zo
230
240
250
260
270
280
290
300
310
320
330
340
350
360
370
380
390
400
410
420
430
440
450
460
470
480
490
500
5r0
520
530
540
550
560
570
580
590
600
6r0
620
630
640

8e8
670
680
690
700
710
i20
730
740
750
?60'170

- 780
790

U

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

o
o
o

o
o
o
o
o

&c
&5
&4
&c
&5
&4
&c
&4
&5
&c
&4
&0
a9

E
2
5
4
5
I
E
D
4
4
5
0
7

E&4
&D
&5
&4
&c
&5
&c
&0

2,
5t
F'
Dr
0t
Br
0t

'&1I'&AA' 77
FD
I8
9D
FF
38

&
&
&
&
ö.
&
&21
&BC
&61
&6r
&A1
&?E
&FD
&23
&D1
&00
eA1
&41
&DD
&cD
&22
&DD
&.t2
&08
&ED
&FD
&A0
&22
&30

&78,
&20,
&2D,
&9B r
&DD,
&08,
&cD,
&BC r
&52,
&08,
&00,
&DD,
&81 ,

&28,
&Al,
&85,
&85,
&DD,
&5E r
&AF,
&DD r
&A0 ,
&4I ,
&c1,
&lB r
&41,
&2A,
&58,
&BB,
&9F,
&53,
&cD,
&DD r.
&70,

&00
al3
&9E
&D2
&36
&18
&8C
&cD
&2A
&21
&c2
&El
&FD
&?A
&DD
&DD
&cA
&cA
&66
&0A
&ED
&66
&7E
&c5
&10
&ED
&2A
a03
&FF
&c1
&13
&FF
&89
&66
&94
&c9
&86
&00
&00
&Al
&85
&3A
&08
&00
&c3
&58
&42
&00
&?c

&5C
&DI
&lr
&54
&00
&c2
&38

&2L, &AB, &61 , &FD
&FD, &46, &00, &88
&22 , &A9 , &61, &CA
&E5 , &Dl r &7A, &FE
&77 , &00, &DD, &23
&BC,&C5,&06,&03
&9E, &11 , &70 , &94
&38, &0 2 , &CD, &98
&45, &2E, &53, &43
&c9, &FE, &00 , &20
&FE, &01, &I1 , &02
&58,&23,&56,&D5
&CD, &OE, &BC, &FD
&00,&FD,&46,&01
&23 , &DD, &28, &DD
&02, &00, &c2, &89
&03,&DD,&6E,&02
&05,&DD,&68,&04
&06, &22, &09, &A0
&DD,&56r&08,&DD
&BB, &BD, &EB, &EI
&A0,&EDr&46,&00
&09 , &89, &2A, &07
&ED, &48, &08, &40
&cD, &67 , &9F; &Fl
&58, &FD, &9F , &18
&ED,&48,&05,&A0
&A0, &22, &FF, &9F
&2A, &FD, &9F, &ED
&D5 , &C5 , &CD, &C0
&BB, &DI , &2A, &FD
&00 , &19 . &EB, &ED
&AI , &CD, &6B, &BC
&c9,&DD,&6E,&00
&DD,&66,&02,&ll
&98 , &BC, &CD, &8F
&A9 , &6r , &?A, &83
&61,&eD,&D2,&9F
&00, &00, &00, &00
&1L &02, &00, &c2
&08 , &ED, &4B, &5C
&ED, &B0 , &28, &Dl
8Eä; 8EB : 8ä8 ; &tü
&5A, &A0, &22 , &58
&BB, &CD, &IA, &BC
&cD, &1A, &BC, &Cr
&28, &00, &C9, &F5
f99,,qäI'_qgP, 999
örtrY I töt1 teAZt&l*
&00, &26, &08, &ED
&Ä0 r &28, &ED, &88
&73 , &Fl, &2A, &58
&18 , &D1 , &3D, &C8
&A0,&C3,&C9,&A0
&FE, &00 , &11, &02
&02, &00, &c2, &89

&cF,

&DD
&DD
&03
&85
&2A
&c5
&08
&27
&9F
&10
&22
&e9
&00
&cD
&A0
&c2
&D2
&6E
e02
&ED
&21
e00
&FE
&A0
&A0

814
&19
&cD
&52
&95
&00
&00
&Fl-
&58
&1E
&28
a22
&BB
&00

&DD
&DD
&DD
&38
&25
&00
&46
e6l
&17
&23
&7E
&56
&FD
&11
&66
&65
&6E
&A0
&cD
&09
&cD
&c5
&F5
&ED

&01
&85
&85
&F6
&26
&89
&9F
&0r
&cD
&58
&A8
&00
&01
&26
e23
8Et
&22
&59
e24
&3c
&c2
&LlJ.
&2E
&58
&00
&02
a58
&c9
&11

00
2L

ö.
&

, &21
, &23
, &4F
, &6F
, &c6
, &18
, &06
, &40
, &c9
, &52
, &85
, t6E
, &Al
, &00
, &F8
, &El
, &78
, &7E
, &66
r &9F
, &58
, &A0
, &A0
, &BB

' &C5
, &53

' 
&23

, &10
, &A1

' 
&40

, &El
, &2A
, &02
, &40
, &00
, &00
, &89
, &A9
, &00
, &A0
, &cD
, &58

;8lE
, &50
, &84
, &69
, &BB
, &11
r örUU
, &5A
, &D5
, &20
, &81
r &5A
, &cD
, &AI

&FD
&PD
&DI
&00
&28
&F3
&BC
&00
&BC
&ED
&61
&DD
&86
&21
&10
&18
&DD
&DD
&DD
&FD
&00e0l
&07
&A5
&7E
&ED
&D9
&19
&r0
&05
&EB
&c9
&11
&00
&46
e00
&c2
&5B
&00
&0D
&c0
&ED

883
&11
&cD
&cD
&69
*gletf
&22
&58
&00
&A0
&22
&Al.
&49

&3A, &ED, &80
&00,&DD,&23
&23,&FD,&E5
&E7,ADD,&75
&7C, &FE, &00
&DD,&23,&10
&BC, &CD, &68
&00,&c0,&11
&cr r &cD, &38
&11. eA8 . &61
&DD, &2A, &A9
&DD; &66, E01
&23 , &BE, &CA
&23,&FD,&23
&?c, &85, &C8
&7A, &83, &C8
&CD, &DE, &BB
&22, &05, &A0
&2 2,' &08 

' 
&A0

&6E, &08, &22
&IA, &BC, &16
&FF, &9F, &22
&6E, &01, &22
&07 t &A0, &cD
&cD, &06, &89
&58,&0r,&A0
&9F, &Cl, &10
&11, &08, &00
&FD, &9F, &C1
&23,&ED,&48
&59, &28. &19
&FF, &9F, &E1
&c9, &FE, &01
&00, &c0, &11
&DD, &EI , &DD
&BC'&C9i&01&ll, &02, &00
&89 , &9F, &ED
&00, &00, &00
&3E,&00,&32
&BC, &7C, &B5
&A0 , &58, &D5

8tE : t88:8ß?
&2A , &5A, &A0
&DD, &7E r &00
&5A, &A0 , &85
&5c, &A0 , &cD
&AO,&F1,&FE
&cD, &70 , &40
&22, &58, &A0
&24, &59 , &A0
&OD, &AO , &FE
&19, &22, &58
&50, &00, &19
&00 , &c2, &89
&3E, &00, &C3

&04,

&74
&DD
&44
&85
&08
&0I
e53
&22
e23
&00
eEl
&c0
&FD
&FE
&03
&05
e0?
&22
&81
&DD
&F3
&06
&cB
&FF
&cl
&FD
&PB
&06
&D5
&05
&00
&cD
&DD
&38
&Al
&6r
&00
&F1
&?0
&58

889

0
3

6
5
E

&
&
&
&
&
&
&

&9F
&9F
a0l
&cD
&FE
&A1

&85
&öu
&A0
&F5
&00
&A0
&11
&89
&0t

9q9'rLU r
&4B r
&23,
&A0,
&24,
&FE,
&00,
&Al.

I
2L
E5
8C
01&BC,

&cD
&00
&F5
&0B
&58
&A0
&22
&c8
&A0
&22
&22
&0D
&c0
&28
&E5
&34
&08
&11
&02
&AI
&c3

, &00
, &00
, &cD
, &2A
, &0D

i El8
, &27
, &A0

' 
&2B

, &32

&cA
&c9
&00
&B9
&A0
&F5
&00
&00
&A0
&22
&ED
&38

&00,
&BB,
&88.,
&78,
*qe'ü/Er
&A0 ,
&ED,
&02,
&25 

'&A0,
&9C,
&FE,



1664t61284

I

o]t
l-oc
o

oü

o
&
I

l-
N
u)

800
810
820
830
840
850
860
870
880
890
900
910
920
930
940
950
960
970
980
990

100 0
1010
1020
1030
1 040
t050
1060
l0?0
108 0'| 090
110 0
1r l0
112 0
113 0
1r4 0
115 0
r16 0
1r7 0
118 0
119 0
120 0
1210
I220
r230
L240
125 0
126 0
r27 0
128 0
129 0
1300
1310
1320
1330
13 40
13 50
13 60
1370
138 0
139 0
140 0
1410
142 0
1430
1440
145 0
L460
147 0
148 0
149 0
150 0
1510
152 0
1530
154 0
15 50
I56 0
157 0
158 0
I 590
160 0
16r 0
1620
16 30
1640
I 641
165 0
1 660
l6?0
168 0
I69 0
1700
1710
1720
17 30
I 740
1750
1760

DATA &49, &AI
DATA &00, &11
DATA &02, &00
DATA &CD, &2C

&38, &01
&c3 , &A2
&0r, &38
&cD, &75
&A1, &73
&06, &11
&02, &cD
&01, &06
&BBr&2Ir
&11
&32
&A3
&38
&32
&43
&A3 &c
a66
&DD
&04
e6E
&cB
&c2
&AF
&58
&86
&29

&cD
c2A
&89
&0A
&68
e02
&c9
&45

&FE, &00 , &11
&02, &00 r &c2
&c2, &88, &AI
&BC, &47 , &DD
&32 , &0D, &A0
&A0,&FE,&03
&01, &?7, &23
&BB, &CD, &60
&23 , &72, &C9
&02r&00'&C2
&OE, &BC, &AF
&14, &08, &14
&4A, &A4 , &78
&00,&c2,&89
&A3,&e9,&FE
&06 , &cD, &BF
&32, &48, &A3
&A3,&C9,&FE
&49,&A3,&38
&FE, &06 , &1I
&DD, &6E, e00
&02, &cB, E?C
&66, &05 , &CB
&cB, &7C, &C2
&c2,&86,&Al
&A1,822, &FF
&52 , &DA, &86
&9F, EAF, &ED
tEs, &11, A02
&05r&A0,&ED

, &66
, &04

&02, &00, &c2,
&89,&Al,&3E,
&DD,&66,&06,
&78, &00 , &cD,
&Fl, &C3, &16,
&11, &02, &00,
&85 , &CD, &? 8 ,
&BB, &32, &85,
&00, &1r, &05,
&89,&A1,&3E,
&cD, &38 , &BC,
&cD, &3 2 , &BC ,
&23 , &FE, &00 ,
&Ar , &38, &18,
&06, &11, &02,
&A1 , &18, &86,
&32, &49, &A3,
&06, &11, &02,
&06,&cD,&BF,
&02, &00 , &c2,
acB, E7C,
&c2, &86 ,
&7C, &C2,
&86, &A1,
&22. &O7 t
&9F, t22 ,
&Al r &CA.
t52 , &DA,
&00, ecD,
648, &5C,

&BB
&A0
&D1
&BB
&A0
&A0
e03
&ED
&ED
&Al
e06
&DD
&08
&0D
&BB
l&cD
&cD
&DE
&cD

, &ED, &53, &01, &A
, &13 , &ED, &53 &0

&cc, &67
&22, &08
&05 r &A0
&9F, &2A
&AO,GEI
&09, &DD
&9F, CCD
i&DD, &6E
&58, &FF
&52, &22
&40 | ecD
&EB, &21
&c9 , &PE

ENDED BASIC

&FE, &06
&3E, &13
&32, &29
&89 , &AI
&48, &A3
032, &48
&32, &49

&02, &00
&OD, &DD
&56, &09
&04, &DD
&cD, &81
&49, &4E
&20, &4D
&4r, &44
&4C, &20
ECD, &77

gB9 , &Ä1, &3t
&03 , &cD, &59
&DD, &6E, &04
&2C, &BC, &4F
&A0 , &F5, &3E
&c2,&88,&Al
&BB, &E5 i &DD
&Al. &81, &CD
&00,&cD,&00
&01, &32, &58
&AF, &0r, &00
&AF, &CD, &96
&c8 , &cD, &5A
&32, &29, &Ä3
&00, &c2, &89
&FE, &06, &11
&cD, &6A, &A2
&00, &c2, &B9
&A1, &3E, q2B
&89 , &A1, &3E
&86, &A1, &22
&22 , &0D, &A0
&Al,&22,&09
&FD, E9F, &DD
&DD, &66 , &08
&A0 ,82A, &07
&AL t22, &5C
6A1, ECA, &86
&BD, &?D, &EI
&c5 , &ED, &58

, &02,
'&BC'
' 
&25 ', &cD,

, &01,
'&DD'
'&66'

&AO , &DD
&66, &03
&DD, &6E
&0? , &DD
&68, &08
6CB, &7C
&PF, &9F
&AO, AED
&01, &cA
&01, &A3
&2A, C09
,l5B, &03
&c1 , &08
&09 r &40
&FF, &9F
s22, &05
&E5; &CD
&BB, &C9
&ED,&53
&DD, &66
EOD, &AO
&52, &22
&21 , &00sll , &00

&49
&FE
&DD
&BC
&0D
&00
&DD
&81
&94
&6F
&32
&01
&F6
&A2
&IB
&c2
&32
&23
&43
&58
&DD
&A0
&66
&DD
&0A
E5B
&09
&PE
&cA
&D5
&ED
eA0
e2A
&2A
&28
&A0
&F6
&08
&BB
e22
CED
&A0
&BD
e00
e11
&56
&DD
e5E
&c9
&42
&3A
&4F
&4C
&A5

&89, &C3
&A0, &c3
&00 , &cD
&BB,&38
&BB, &18
&cD, &6A
&Al, &3E
&02, &00
&38, &28
&A1, &3E
&32, &48
&00, &32
&08, &A0
&22, &03
&AO, &DD
&66, &09
&DD, &68
EAO , &ED
&A0,02A
EAI, &7D
&FE, &00
&01, &A0

&A5
&5A
frFEelE
&79
&0rl
&21
c01
üDD
&A5
&7E
&cD
&A5
&F7
601
&45
&DD
&c2
&00
&7E
&01
&04
&03
&6E
&00
&08

8t8
&cD

' 
&AI 

' 
&FE

, &04, &lr
, &78 r &02
, &c9 , &F5
, &A0, &Fl
, &DD, &66
, &68, &02
, &lI, &85
, &cA, &FE
, &A2, &3E
, &BC 

' 
&3E

, &cD, &90

&c3
&c9
&2D
&4A
&32
&68
&04

I
t
I
t
t
t

I
)

t

t

t

I

I
t

t
I
I
t
I
t
t
t
t

I794
158 2
1636
2284
16?6
r986
18 48
2546
1837
1456
1714
1633
2085
145 6
1454
1 861
15 31
152s
158 7
1764
l8 29
1932
19 50
2097
2067
2t 31
2334
2685
2142
17 56
2446
212'l
19 04
1249
939
24L4
26L4
L7'17
2434
L 4rt
2269
r673
19 53
216 3
1535
2369
2119
2t5'1
2683
2r10
l0 34
L053
1000
1416
2465
2260
18 98
2029
t6 20
2052
?139
L237
22t3
21 71
2487
2033
15 89
1663
2402
535It 29
13 46
l1 28I5l4
20 46
I806
1? 64
15 49
2312
I625
1635
?\ffi
224I

DATA
DATA
DATA
DATÄ
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DlTA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

&0
a2
&3
&2
&4
&3

E
3
9
2
9

, &75, &BB

&01
&68
&DD
&06
&7c
&86
&ED
&FD
eAl
&22

6C2,
&A1 r
EB6 r
&22,
&10,
&01,
&86,
e B6.i

DATA &AO
DATA &AO
DATA &78
DATA &28
DATA &22
DATA &AO
DATA &CO
DATA &FE
DATA &FF
DATA &05
DATA &DD
DATA &05
DATA &OO
DATA &OO
DATA &BB
DATA &C2
DATA &68
DATA &DD
DATA &6E
DATA &BB
DATA &44
DATA 845
DATA &20
DATA C26
DATA &45
DATA &CA
DATA &DD
DATA &BB
DATA &IB
DATA &21
DATA &EE
DATA &20
DATA &80
DATA &64
DATA &El
DATA &DD
DATA &OO
DATA &5A
DATA &C3
DATA &25
DATA &42
DATA &43
DATA E7E
DATA &86
DATA &C2
DATA EOl
DATA &DD
DATA &DD
DATA &ED
DATA &OO
DATA &B?
DATA &BC
DATA &CD
DATA &BD
DATA EOg
PR,INTtrEI

ccD, &F0 , &BB, &CD, &DE, &BB
&D5 , &2A, &08, &A0 , &CD, &EA

rSl
,&D

0r
3'

3
1

&81, &C2, &08
&2B, &22 , &09
&01, &A0 , &2A
a7c, &85 , &c8
&BB, &3E, &00
&05, &tr, &02

&A3 , &3A, &58
&A0 , &2A, &0B
&0D, &A0, &22
&c3 , &04, &A3
&CD, &DE. &BB
&00 . &c2, &89

, &FE, &01
, &28, &2B

' 
&40 

' 
&2A

, &58, &FF
, &58, &07
, &DD, &56

&A3,
&A0,
&28,
&09 ,
&cD,
&5E,

&9F, &DD
&DD, &68
678, &00
&A0 , &2A

' 
&22 

' &FD
, &66, &03
, &A0, &ED
, &40 r &ED
, &2A, &07
, &c7 , &BD
, &F9 , &BB

&c0,
&02,
&9F,
&07,
&C7 r
&00,
&07,'&F9', &07,

, &A1,
, &DD,
, &06,
r&DD'

&05
&BB
&40
&DD
&66
&DD
&66
e84

&DD,
&09,
&DD r

-&BB r
&4E,
&43,
&4C,
&41.,
&8D r
&06,
&BA,

' 
&CD

'&FD'&ED, &58,

r&CD'
'A4E'&20'&4D,

&2't,

&07 , &DD, &6E
&22,&08,&A0
&DE, &BB, &2A
&9F , &ED, &58
&40 , &cD, &F9
&2A, &05 , &A0
&11, &00, &00
&78, &00 , &cD
&08, &85, &D5
&66,&0?,&CD
&03 , acD, &F6
&BB, &C9, &CD
&49 , &48, &53
&59 , &20, &33
&58,&2E,&42
&44r &00 , &38
&DD, &2A, &85
&58, &87, &AE
&cD, &78 , eBB
&5A, &BB, &DD
&20 , &cD, &5A
&?7 , &A5, &DD
&cD, &77 , &A5
&AD'&36,&00
&?7 , &A5, &DD
&82, &E5, &21
&cD, &77 , &A5
&cD, &5A, &BB
&10 , &DD, &46
&F9, &11, &03
&03, &B9, &C9
&00, &20, &20
&45, &20 , &54
&0D, &0A, &00
&20 , &07, &38
&21 . &5D, &00
&68, &02, &DD
&02, &20, &86
&02 r &00, &ED
&5E, &02, &DD
,90I, &20, &86
&c9 , &FE, &01
&40, &18, &07
ec2 , &86. &Al
&4F, &DD; &46
&7D, &FE , &06
&c9, &00, &00
TTE !N

, &cD, &F9

&39
&eD
&73
&23
&3E
a30
&80
&21
&39
&A5
&AD
e21
&23

&4F
&52
&43
&00
&A5
&DD
&0A
&02
&A5
&85
&21
a23
&cD
e85
&38
&00

'&52', &53,
, &34,
,&89,
, &ED,
, &23,

&F6
&BB
el9
e20
&39
e49
&02
&AE
&7D
&7C
&78

, &BQ
, &42
, &39
, &48
, &CD
r &DD

r &FE
, &00

' 
&DD

' 
&DD

, &23
, &65
, &21
, &AD
, &98

&38 , &0A, &3E,
ü05, &38, &0F,
&18 , &EA, &FE,
&01 , &DD, &6E ,
&23, &C3, &98,
&01 , &32 , &00 ,
&45 , &85, &DD,
&77, &A5, &rl,
&c9 , &FE, &02 ,

&BB
e23
&DD
&11
&23
a64
&c3
&21
&00
&00
&78
&20
&41
&FE
&L0
&cD
&66
&DD
&80
&56
&ED
&r1
&FE
&DD
&01
&20
&00

, &8Q
, &DD
, &DD
, &87
, &7c
, &53
, &01
, &2L
, &68
, &03
, &6E

' 
&C9

, &03
, &58
, &02
, &01
. &7E
; e11
, &F8
, &00

, &73,
r&CD'
, e7F,
,&20,
r6CD'
, &FE,
'&B0'
'&81', &00,
, &?3,
'&DD'r&7Er
,&77,
'&18''el9', &55,
, &A1,
'&03'r&02'
' 

&DD,
, &56,
'&6E',&01,
, &DD,
, &7E,
r&CD'
, &06,
,&CD'
'&C9'I

' 
&BB ' &DD

, &c0 , &BB
&5E, &0C
&DD, &5E
&56, &05
&cD, &F6
&45, &49
&53, &49
&39. &3A
&3A, &43
&BC, &21
&81, &CD
&05, &7C

&23 ' &CD' &77 '&01 ,6DD, &66 ,
&21, &85, &A5,
&23 , &CD, &5A,
&20, &20, &00,
&45 ' 

&20 ' &44 '&02, &00, &c2,
&00 , &18, &0A,
&C9'&FE'&02'
&?E, &00, a77 ,
&DD,&66,&03,
&03 , &20, &D0 ,
&48, &00 , &DD,
A6I ' &DD 

' 
466 '&c2 , &88, &41 ,

&86 , AAl, &3E,

tBd : t3t: EBd :
&78, &81, &20,
a00 , &00, &I8,

, &BB
, &Dl

, &BB

r &DD
, AEI
, &c9
,641
, &39
, &21
, &08
, &85
' &20
, &3C
, &FE
, &23
, &66
, &DD
, &AD

' 
&25

, &cD
, &44
, &A5
, &6E
, &r9
' 
&C8

, &20
, &54
, &11

' 
&6F

, &BC
r &DD
, &02

' 
&FE

' &DD

' &A9
, &00
' 
&C2

, &00
,900
, &08
, &00

&BB, CFE, &OD

'&CD'r&c6,

&cA
&0D
&E6
&01
e00
eA4
&ED
.&E5
e05
6C2
&A5
&02
&cD
&BB
&1P
e52
&88
&FE
&1r
023
&DD
CDD
646
&01
&DD
&c0

r68
&EA

72

&eD
&45
&64
&eD
&c8
&45
&24

&FE r , &28,
&88.,
&98,
&20,
&49,
&48,
&00 ,
&A1,

&23
&44
e3D
&54
&45
&FE
&3E
&A1

&10
&cD
&20
e54
&4E
&02
&0A

&5E
&66
&80
&73
&20
&c9
&0c

&05
&c9
&23
&04
&FE
&BB
&0D

&
&
&
&
A
&
&

FE
01
DD
FE
72
3E
OI
c9

&88, , &DD,
&77, &C9, &

, &00,

&cD, '&BDr&BB,638 , &FB,
EN MOMENT BI

DAT=Q:SZ=0:DZ= 10
FOR ADR -= ^40q00 _ Iq 42620._ _
READ BYTE:DAT=DAT+1
SZ=SZ+BYTE
POKE ADR,BYTE
IF DAT< 16 AND ADR< 42620 TI{EN I74O
READ CHKSUMIF CHKSUM<>SZ THEN PRINT n FEHLER IN ZEILE :!;DZ
DZ=DZ+ 10 :SZ=0rDAl=0
NEXT ADR
PRINT:PRINT:PRINT-iFERTIG, PROGRAMM I.IIRD UNTER EXBAS.BIN ABGESPEICHERT. n
SAVEnEXBAS' , B,40000, 2620 , 40000



II

Allen ist klar: Das Jahr 1986 ist das Jahr der
Datenfernübertragung. Was ist Datenfern-
übertragung (DFÜ)? lVas wird an Hardware
und Software benötigt? Diese Fragen wollen
wir kurz klären.
DFÜ ist die Übertragung von Daten: Das
können Texte, Programme und andere In-
formationen sein. Die Übertragung erfolgt
über die Telefonleitung, über die auch
andere Datennetzg (2.B. Datex-P) arbeiten.

WAS BENÖTIGEN WIR

l. Die Schnittstelle

Zunäihst einen Computer, in unseren Fall
einen Schneider mit RS232 Schnittstelle
(serielle Schnittstelle). Da dieser aber nicht
serienmäßig über gine derartige Schnittstelle
verfügt, muß diese als Zubehör dazugekauft
werden.

Das Problem: Es gibt viele Anbieter solcher
Schnittstellen ' und die haben große
Unterschiede:

# Es gibt Schnittstellen, die softwaremäßig
arbeiten: Die Daten werden vom Computer
mit Hilfe eines Programms seriell zerlegt
und gesendet. Das beansprucht den Prozes-
sor des CPC - der CPC ist während der
Übertragung blockiert. Diese Schnittstellen
können. nur 300 Baud, d.h. 300 Daten Bits
in der Sekunde übertragen. Das ist in der
DFÜ z:war am verbreitetsten, aber sehr
langsam. Man ist zudem bei diesen Schnitt-
stellen an die Softwarehersteller gebunden,
da die Programmierung in BASIC sehr
schwierig ist. Zudem ist bei der Software-
lösung meist der Druckerport belegt, sodaß
ein Betrieb des Druckers nicht mehr mög-
lich ist.

# Die zweite Lösung ist ein spezielles
Schnittstellentreiber-Steckmodul' filr den
Erwoiterungsport des CPC. Vorteile: Där
Druckerport bleibt frei und da der Treiber-
baustein die Steuerung der RS232 Schnitt-

stell€ übernimmt, sind schnelle Übertra-
gungsgeschwindiikeiten (1200 oder 9600
Baud) möglich. Auch die Programmierung
wird einfacher. Am Rande sei vermerkt,
daß die RS232 Schnittstelle auch zur
Druckeransteuerung verwendet werden
kann. Preis des Steckmoduls ab ca. DM
148,- bis zum Mehrfachen bei fast gleicher
Leistung.

2. Die Akkustikkoppler

Die RS232 Schnittstelle alleine reicht nicht
zur DFÜ. Wir brauchen noch einen Akkus-
tikkoppler oder ein Moden. Der
Akustikkoppler ist eine Vorrichtung, in die
der Telefonhöer gelegt wird, um die Daten.
(akkustisch oder induktiv) zv übertragen.
Das Modem dagegen wird fest an der Tele-
fondose angeschlossen. Die übertragungs-
fehler werden dadurch verringert. iu be-
achten ist aber: Alle Vorrichtungen zür
DFÜ benötigen eine FTZ-Nummär. Das
Post-Modem verlangt zudem nocir das Vor-
handensein eines zur Datenfernübertragung
zugelassenen Computers (der Schneider hai
diese Zulassung nach unseren Erkundi-
gungen nicht - es sei denn irgendjemand
hat privat eine Zulassung beantragt und
erhalten - bitte meldenl).

Ein Post-Modem kostet - ji nach vorhan-
denen Hardware von DM 20,- bis DM g0,-
DM monatliche Gebühren.

Kaufmodems mit FTZ Nummer, die auch
automatisch wählen können, kosten ab ca.
DM 1.500,-, ohne FTZ-Nummer (verbo-
ten!!) unter DM 170,-.

Akustikkoppler mit FTZ-Nummer kosten
ca. DM 270,-.

3. Das Terminal-Programm

Sind Akustikkoppler und die RS232 Schnitt-
stelle vorhanden, fehlt noch die Software:
Das Terminal-Programm, das die Steuerung ,

der RS232 übernimmt und die Verbindung
zu anderen Computern herstellt.

cPc 4641664t6128 Schneid
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Mailboxnummernliste

Die Mailboxnummern wurden überprüft, dennoch kann es sein, daß sich sich Nummern
ändern. Wird nach 4-5 Sekunden nicht abgehoben, sollte mrin nißtrauisch sein. Noch
ein Tip: lVenn lhr Euch in einer Mailbox eintragen laßt, dann verwendet nicht immer
das gleiche 

_ 
CODEWORT. Damit stellt Ihr sicher, daß nicht 

. 
irgendjemand das

Codewort erf'ährt.

18-9H
ea-5H
eo-6x
15-10H
13-6H
1g-6H
19-7H
t7-aH
attH

II

o.io
oro
ort 101.
0r101
oi 131
01111
o5a1
o,t3i8
011e1
o{8.r 1

05lel
051a 1
os351
0561
05931

6343517
7sro598
237A9
a?a7L
{1186
4386
ssa16t
7St3
?7?O'
1881

CLINCH
CIIB-CLUB HN
UJANG INFO
scn srADE
BBB
smc
CIA
NCS
UJNB

TINE

ea-e{H
19-eeH

19-7H

AO-BX
eo-8H
eo-06H

29H
alH

1S-7H

z?-7H
aa-6H
?1:6H
?e-6H

?o-5t{
19-6H

ao-7H
19-eaH
13-22H

19-EH

a1-6H
a1-6H

ao-6H

1A-5H

ea-10x

?o-alH
??-7H

?'lH
etx

a$H .

18-6H

19-a{H

oaoe
oaoa
oe03
oao3
oao3
oeoB
oeoB
oeoE
oa10a
oe1 1
oal I
oa1 1
oel r
oa1 I
oel 1
o?1e
oale
02138
o?151
04151
04151
04151
oel5e'
oa15r
o?161
oa15a
oea03
oael
oeal
oeel
oaal
oaal
o?e1
oeal
oa31
oa31
o?3r
o?3r
oe36r
oe37r
o?107
oa{l '
oesl
oas1
0e8r1
oeB{1
oa8{1

030
o30
o30
o30
o30
o30
o30
o3c
o30
o30
o30
o30
030
o30
o30
o30
o30

'o30
o30

DFU

r163678.
553350
5888eU
536116
747!1r
17a539
177667
66{O97
68001
3too71
50r7865
613799
644350
686015
7000050
r5r6g
7r973
8159
30a6.ra
563e57
7oo,?53
801 339
510e91
7737
aoo9a8
80679
37fJ6e
161Ea8t
371076
51a6tO
59176?
558336
8rt1370
843688
170rt 1{
8aBO331
500173
6S8Ea
13846

0610a
061a I
061e8
0615r
061S9
06181
06181 ,

06187
06?oe
063ae
06ro3
oE!t3{
06eo8
06s5r
oG9
069
069
06s
089
o70e1
07tl.
oTtr

. o711
07191
07191
07?!
o76i

t73?A
3909
73198
51133
513eO
ltA8A9.
3677
e58e8
63789
381r
74961 .
6e91
81S35
8S67
$9tao1
5638191
fjt67A7
835037
835039
ereoS
96103a
513008
8376S6
6?753
8579r
685010
8670S

O?AEEE

5ea790
81905.t
33176
57345
611$8

?1 18390
305463s
.31a9304
3?333A7
311875E
3358673
rt1tt068
i3a8e31
1s3rt167
r65at3S
.r9e66.r3
1915483
611850e
6639536
E818673
681e370
6870505
7055693
7a1{$rt6

e51e371
4933.{81
s?770t6
5383e1E
6037699

,RONSBORFER BOX
TOELLETURN
B. D. D.
NNS II
nns I.
IlHT
HttJE

onD
RTC
DATA BECKER
EPSON
L.r.s.
NANCO
BHD
POIdER-BOX
ITEIGNER
TELECON SYSTEM
x.H.s. aa-8H
KN
CAX
LION
XIS
NB XREFELD
rd.I.S.
sYntc
UIERSENER BOX.
NASCH
SATURN
I'lDR
HBX
HAF
KCT
GHOSS
FTZ
DNB I.
DNB II.
B.n. s,
NAILEOX BOCHUN
H.I.D.
nnB
HALU
eIs
NAUR
NICKEY
n.K.A.
NHB
NOERSER NEIL

comPAc 61/SCXOENEBG
BERLINER BOX
colllN
USSB
TCB
KKB
GERBNET
n,T.5.
E.F,B.
coxo
TELENAIL
ErdCC
crs
CB-FUNK-80X
IBB.
JUNIOR BOX
ER6O
BUNNY BOX
TESTL I NE

1{-aeH
18-5H

t7-?3H
e1 .30-6 . 30

?a-eH
ao-6x
ae-6H
atH
1$-ax
?-7H

ao-6x
r3-7H
e.lH.
e9x
e$H
??-t7H
arH
etH
etx

aa-5H
e1-9H

e1-3H
t8-9H
e{H
18-EH
l9-10H
ea-6H
19-a3H

1B-9H
eo-6
ea-6H
ea-101t
19-e3H

ae-6x
19-9X
?o-oH
ae-erH
19-6H
ee-9x
?o-7H
1A-8H
?e-6H
ao-oH

35116
{579a
e3353
rt986ES
18S18

AEUILLA II
ndutltn t.
IdUB
DARC
CONPUCANP

PHANTER BOX
,tzD
SPY-BOX
DEGATES I.
DECATES I I ..
oTts
TEUNUS
rHOR
BILBO'S BOX
BEPPO'S BOX
FREAK BOX
cccc
FRAEGO'S-BOX
Bns
AUGE '

conBo'
rEcos
IBN-PC
lBn
UAIHINGER BOX
PFM
NORSAK
HYPER-BOX
col-oss
SPUTNIK
ncsK
FLU6

13.rao
83a6 .

a

o831
o811
o89
os3
o8s
o89
089
o89
083
089
oB9
oB3
oB3
oBE
o89
089
o8s
083'

63330 6.E.S,
55887 SCXTNFO
aeoll.ö cyBER
3611Se6 'IRATA
33A289 HTTECH JR.
115a7*9 Pnc
t9883Ea ABAXUS
rtr89A2o SPION-BOX
557318 CFC
557638 HCn'
596ree TEDAS' t.
s36165 CODA
598JA3 TEDAS I I.
6031geo S I.TEL
793133a PXOENIX
aleo33B.ncn
8370?3 HD5-nB
853016 KNABB.ER BOX

orto
o{o
oll0
orlo
o{o

ncs
nBs
TORNADO
TrlC
s-s-B

330039
33r3a7
571160
8ltOO
6103
9333

NAILBOX SYSTEII
UBN
snuRF-o-Box
SKY-BOX

17-1rH

091 I
091 1
o91 1
091 1
osleo
o91ao

L.n,s
J. A.T

etH
e{H
e$H
17-erH
1g-eaH
EHH



Gute Terminalprogramme sind selten. . Sie
sollten auch für ihr Geld einiges können
z.B. Abspeichern empfangener Daten, das
Senden von Daten von der Diskette etc.

MAILBOX

Über die Telef'onleitung können wir direkt
mit anderen Computerbesitzern Programme
oder Daten austauschen. Computer-Freaks
arbeiten oft nicht mit den Akkustikkoppler
sondern mit einer Mailbox. In eine Mailbox
kann man Nachrichten ablegen,' Programme
abrufen etc. Professionelle Mailbox-Systeme
können sogar am Telexverkehr teilnehmen.
Die großen Mailbox-Systeme sind über das
Datex-P Datennetz mit dem normalen Tele-
fon erreichbar: Man muß nur den Datex-P
PAD, den jede große Stadt hat, anwählen
und kann mit der ganzen Welt korrespon-
dieren, nachdem man seine Benutzerken-
nung eingegeben hat. Diese benötigt der
Postrechner zur Gebührenberechnung.

Dig Benutzerkennung kann man bei der post
beantragen - das kostet monatlich DM 10,-
Grundgebühr. Die Telefonkoiten werden
gesondert berechnet.

Der Kontakt mit großen Mailboxen kostet
auch Geld. Dafür kann man z.B. Kontakt
mit großen Progiammierern in den USA
aufnehmen. So kostet der Eintritt in große
Mailboxen z.B.im Monat eine Grundgebühr
von DM 20,- und man kann dafür eine be-
stimmte Anzahl von Minuten im Monat
kostenlos die Mailbox benutzen. Ein mehr
an Minuten wird berechnet.

Eine teure Sache, die kaum ein CpC-User
wahrnehmen wird. Bleiben wir also bei der
normalen Mailbox oder beim Akkustikkopp-
ler, Nicht umsonst gibt es bereits ca. 500
normale Mailboxen in Deutschland - von
den vielen Akkustikkopplern gunz zu
schweigen.

BüCHER zur DFü:

DATA BECKER, "DFü für Jedermann zum
CPC', 300 Seiten, DM 39,-
DATA BECKER, "Das große BTX-Buch",
ca. 250 Seiten, DM 39,-
SYBEX, "MAILBOX Filhrer", 256 Seiten,
DM 14,80
SYBEX, "Online Datenbanken,', ca. 280
Seiten, DM 59,-
SYBEX, "Das Modembuch zur DFü,,, 224
Seiten, DM 24,80

AKUSTIKKOPPLER
Data phon s2 I d>)D>>DDDDDDn)))>>>>rroD@

I nex. 300 bit/sek Übertragungsgeschwindigkeit
I Stromvcnorguns obcr Batt€rie oder Netzteil
I Atuchtus eri Schncider R!1232 Schnittrtctlc mögtich
: EIN-/AUS-Schalter
t ANS-/ORIc-/AUTO-Schalter
; ANS/CTS/ ORIC Anzelge
I Vollduplexbetrleb
il nrit FTZ-Nummer
t rnmcldc- und gebllhrcnfrcl .

il lUr rltc aüngigen Tctcfonhörcr gccignct.

Verbindun gs ka bel)rDr)rrr)rD'rrrrrrrrrrDM 47 r-
rwLchca Drtephon r21d und Schncidcr R!i2S2 Schnittrtcüc

RS232 SCHNITTSTELLE
CPC 464 und 664>>>DD-D)I>DDD)))DD>)D)DDDDM 148,-
CPC 6128D;DDD)D>))>)D))))D)))D>>>>>>>r>DM 178,-

I Original Schnelder RS232 Schnlttstetle
I Netztell
il 

^nrchluE 
am Encitcnrngeport

t tr btu 192dt Baud
il C bir 6 Detenbitr, I bir 2 Stopbitr
il Programmierung von BASIC rur möglicb
I passend zum Termlnalprogramm

TELE-COM 464/664/6t28

NEU: AKUSTIKKOPPLER.PA ET
cPc
cPc

489 t

bestehend aus:

* Schneider Y 24 Schnittstelle
ä Anschlußkabel
il Akustikkoppler
: TELE-COM 464/ 664 /6128 Terminalprogramm

DFU

6 I 28 D)DD)r)))D)))DDD))D)>))))D)D>>r>>DM 5 I 9

Versand per Nachnahme oder Yorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 8,- Yersandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN. MÖGLICH

Händleranfragen erwänscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt. 56C - Schneefernerring 4 - 8500 Nürnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel.09ll/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von 17 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Ratim Nürnberg gesucht!

lro
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TERMINAL'PROGRAMM FUR DIE
GPC. RS. 232'SGH N I TTST E LL E
Wenn Ihr die Schneider RS 232 Schnittstelle
mit Akustikkoppler besitzt, aber noch nicht
das passende Programm dafür besitzt, habt Ihr
hier jetzt ein Kommunikationsprogramm, mit
dem Ihr schon einen Mailboxbetrieb fahren
könnt. Die Standardöinstellung ist acht Daten-
bits, bei Parität 300 Baud und I Stopbit. Fast
alle Mailboxen und Datenbanken etc. haben
diese Einstellung.

IHNEN STEHEN SECHS MENUEPUNKTE
ZUB VERFÜCUNC.

1. Kommunikation

Wenn Ihr diesen Menuepunkt anwählt, habt
Ihr die Möglichkeit mit z.b. einer Mailbox,
Verbindung aufzunehmen. Alles was Ihr auf
der Tastatur eingebt, wird sofort zur Schnitt-
stelle geschickt.

2. Datenbits ändern

Hier könnt Ihr die Datenbits ändern. Sie
kommen in ein (fntermenue. Bei diesem
Untermenue wird die letzte Einstellung an-
gezeigt; drückt Ihr RETURN, bleibt die Ein-
stellung wie sie war. Wenn Ihr aber die Da-
tenbits verändern wollt, so gebt Ihr eine Zahl
zwischen 5-8 ein. Nach betätigen der RE-
TURN Taste wird die gewünschte Datenbits-
anzahl aktiviert. Ihr müßt die Datenbits
ändern, wenn Ihr mit einer Gegenstelle Ver-
bindung aufnehmen wollt, die eine andere
Parameter Einstellung hat.

3. Download

Wenn lhr auf einer Diskette mitprotokollieren
wollt, oder aus einer Mailbox Programme oder
Teite holen wollt, so gebt ihr vom Haupt-
menue aus die Drei ein und schon wird alles,
was Ihr eingebt, und was - in unserem Fall
von der Mailbox - geschickt wird, auf Dis-
kette aufgezeichnet.

4. Upload

Habt Ihr Texte oder Programme, die ihr über
die Telefonleitung verschicken wollt, so könnt
Ihr mit deT.UPLOAD Funktion diese versen-

den. Gebt Ihr am Anfang die gewünschten

Zeitverzögerungen ein oder drückt Ihr einfach

RETURN, wird die Standardeinstellung ange-
nommen. Wenn Ihr die Zahl mit 0.02 multi-
pliziert, so habt Ihr die Verzögerung in
Sekunden. Wollt Ihr z.B. bei CR & LF eine
Verzögerung von 0.8 Sekunden erreichen,
dann gebt Ihr in diesem Fall 40 ein. Achtet
darauf, daß Ihr, wenn Ihr einen Upload
schickt, keine Zeichen empfangen könnt. Gebt
deshalb nach Beendigen der Upload Funktion
im Hauptmenue I ein, und schon könnt Ihr
wieder Zeichen empfangen. Bei dieser Routine
wird ein XON/XOFF entsprechend verar-
beitet.

5. Dateiname ändern

Die Standardeinstellung für einen Dateinamen
lautet in diesem Programm 'PROTOK.TXT',
wollt lhr aber einen anderen Dateinamen
laden oder abspeichern, 'müßt Ihr nur den
entsprechenden Namel eingeben. Achtet
darauf, daß, wenn Ihr BASIC Programme ab-
speichern wollt, diese mit den Dateinamen
'NAME.BAS' abspeichert. Das '.BAS' ist
besonders wichtig. Drückt einfach RETURN
und der alte Name wird wieder verwendet.
Die Dateinamen gelten sowohl Iür Down- und
Upload.

6. Programm beenden

Wollt Ihr das Programm beenden, dann wäLlt
nur diesen Menuepunkt an und das Terminal
Programm wird abgeschlossen. Bitte verwendet
immer diesen Menuepunkt, wenn Ihr euch
entschlossen habt aufzuhören, da im DOS
etwas verändert wird und so alle Dateien
geschlossen werden.

Wollt lhr wieder ins Hauptmenue zurück, so
müsst Ihr nur den PUNKT auf der Zehner-
tastatur einmal betätigen und schon seid Ihr
wieder im Hauptmenue. Bei diversen Mail-
boxen kann es vorkommen, daß bei der
Download Funktion einige Zeichen ver-
schluckt werden, weil diese Mailboxen ein
CTRL S nicht sofort verarbeiten, sondern
erst noch ein paar Zeichen senden. In der
Regel sind dies aber nur 2-3 Zeichen.
(Christian Eissner)
Itttilttttlttrtrrlttlllltrlrllltttrrtlllrrril H Fr2fi rll
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30 '66 ' 
"BEäEEÄBEoEäBBB8I'EE48 :00oocco0ooooo6o

60 GOSUts 320
70 PoKE &8846,&FF:POKE &8E47,&FF80 naneS=nProtok. txti I db=890 uoDE I
lQO-_q-AtL &BB0l 'bei cpc 664 & 6128 CLEAR

INPUT verrrend€n
lIq rF PEEK(&A?08)<>&FF THEN CLosErN120 IF PEEK(eA72c)<>&FF THEN cl.osEöÜT13q INK 0,0: BoRDER 0: INK 1, 26 ! tApER-ö I pE
N1140',------
ltA :-- HauptmenueI60'------I70 LOCöTE J. 1: PRINT CHRS (24) iTerminal p
rogramrnt+CHRS (24)
I80 LOCATE 1,5:OUT l00,0rPOKE &BE5F.0
190. PRINT CHRS (24) +n1. i+CHRS (24) +i- ' -xom
munikation': PRINT
200 . PRINT qHRS (24) +n2. t+CHRS (24) +n Datenbrts aendern': PRINT210 PBINT-qERS (24) +n3. i+CHRS (24) +i Downloadn : PRINT
22q_PBINI_CHRS (24) +'4. i+CHRS (2rt) +i Uploadi : PR INT
230 PRINT CIIRS (24) +i5. i+CHRS (24) +i Daternanen aenalernn I PRINT240 PRfNT qHRg (24) +i5, i+CHRS (24) +n Prograrntn beendenn ! PRINT
?50 PRINT:INPUT ilhre tlahl in:rt2qq_IF_qll oR n>6 THEN FnrNr cfiriS(?):CLS:€OTO 170
??Q SN w GoTo 420, 1000,1190,610, ssO,14Oo280 END
29A '------
lga 1-- Standart€instellung 8Nl310'------
320 RESTORE 360330 FoR i=I TO 12340 READ a,bsOUT a,b350 NEXT
J90 DATA &F888, &X000ooIIo, &F8EO, &XOOOOOOll,!E9EL qrl1r1rllr, cp8E6; Eiö0öödööi, EFö
EQ, &x0001r010 , &p8E8, &X000000rö
l?0 DATA &F880, &X000110Io, &F8E8, &X00000II! , lEgEQ r lXQgr100r1 , &F8 Ec ; &ri 0öörttö ö; d,F6
ED! &X00000001, &F8EE, exo0000001380 RETURN390 '------
400 '-- Komnunikation normal
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PRINTdbii)r
PRINT

0
8
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2
&gE4

00

410'------i!! uoou z - ---. -------
430 cosuB 560
44Q Ip rNp(&F8ED)<128 THEN GOTO 490llg rE rNp(&p8EE)<128 THEN GOTO 4404Eo PRINT CHRS(rNP(&P8EF)) :lzg rF INKEY(.7)=0 THEN GOtö 90480 GOTO 440
490 aS=INKEYS.
500 IF aS=i''THEN at40.5IgrIF ASC(aS)=127 THEN oUT &F8EF,8:GoTO

440
5?g-IP AsC(aS)'=13 THEN OUT &F8EF,l3:GoTO

440
lla lS INKEY(7)=0 THEN Goro eo

Eäg ggfr"'ilEF,Asc (as)
5q9-_gl_LL- &8881 'Bei cpc 664 & 6128 birreqURSOR 1 verwenden570 RETURN580 - --------
!9Q :--. upload600'------
610 litoDE 2620 INPUT iBitt€ di_g Ze!ghensendeverzoeggSung eingeben (RETURN=20) : " rivör-- --
E30 IF zvdr=0 THEN zver=20
540_INPUT iPitte dlö Veriöecerunq b€i CR
_q-LE €inssben (RETURN=30) ii:ciüei--q5g IF crüer=O THEN civäil3ö '--'--
660 CLS:GOSUB 560670 OPENIN narnes
680 I"IHILE NOT EÖF I

690 LINE INPUT*9.as
ZQQ EQR-r=I rO LEN(aS)
ti8 Ä5=,llBs(i5g?il Jre-fHEN cosuB 810

llq g!,T &F8EF,Asc (bS)

198 iF'Ifi-Elttf18"{fiil') Eo,o ro
Zqq FoR z=1 To zver:r.rExt-i- - -
l?Q NExr._-
188'"8H3EF?i6 I |ii$8*"fi=ot rTgr 

crver I HExt z

800 coTo 90qlQ IF INP(&FBEF)=I7 fHEN 840
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RODUKTIINFO

Eine schöne Sache ist die neue Silicon-Disc
von Amstrad. Mit 256K Speicherkaptzitht
kann sie den gesamten Inhalt einer 3" Diskette
einladen und für einen blitzschnellen Zugtiff
zur Verfügung stellen. Da eine 3" Diskette nur
l70K aufweist, reichen die 256K der Silicon-
Disc völlig aus. Nur 2K benötigt die Silicon-
Disc für das Directionary, sodaß echte 254K
als Silicon-Disc Speicher zur Verfügung
stehen.

Was ist eine Silicon-Disc nun eigentlich,
welche Aufgabe übernimmt diese, wie ist
diese zu handhaben und was ist zu beachten?
Hier eine kurze Zusammenstellung unserer
Testerfahrungen:

1. Es gibt 2 verschiedene Modelle der Silicon-
Disc: Eine für den CPC 464 und 664 und eine
für den CPC 6128. Sie uiterscheiden sich
lediglich .durch die Gehäuseform. Die
Software ist für alle CPC-Modelle gleich.

2. Die Silicon-Disc besteht aus zwei Modulen:
Das eine Modul ist das Silicon-Disc Operating
System, das andere die eigentliche Silicon-
Disc.

3. Wichtig: Vor dem Anstecken bezw. Ab-
stecken der Module ist der Computer auszu-
schalten. Es ist empfehlenswert vor dem Ab-
ziehen der Silicon-Disc nach dem Ausschalten
noch einige Sekunden zu warten.

4. Die Silicon-Disc arbeität mit den normalen
3" Diskettenlaufwerken.

5. Die Implementierung erfolgt nach dei Be-
diequngsanleitung. Nach dem Start des Sys-
tems kommt'die Meldung: Silicon-Disc 1.0.

6. Die Silicon-Disc braucht selbst 400'Bytes -
das Directionary 2K. Somit stehen ca. 254K
echter Speicher zur Verfügung.

7. Nun kann der Disketteninhalt auf die
Silicon-Disc übertragen werden. Das geschieht
mit dem Befehl lloaddisc.

8. Die Rtickübertragung auf Diskette von der
Silicon-Disc erfolgt mit dem Befehl Isavedisc.

Wichtig: Hier wird die ursprüngliche Auf-
zeichnung überschiieben. Also: Zuvor über-
legen, ob das geschehen soll.

9. Die Silicon-Disc kann nicht nur in Basic,
sondern auch im CP/M afbeiten, rras im
Handbuch genau beschrieben ist.

Zusammenfassend: Eine geschickte Lösung ist
diese Silicon-Disc. Sie wird alle diejenigen
interessieren,' die eine 3" Diskettenstation be-
sitzen. Sehr überzeugend ist der schnelle Zu-
griff auf die Silicon-Disc. Alles in allem eine
sehr gute, einfach zrt installierende und
einfach ztr bedienende Lösung. Einziger
Nachteit Derzeitige Lieferschwierigkeiten.

a
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MUSS ES IMMER SCHNEIDER SEIN?
LESERTEST

DER ATARI ST

Die Gerüchte um einen neuen SCHNEIDER
PC - am besten mit dem Motorola 6g000
Prozessor - wollen nicht aufhören. Die
Preissenkungen der bisherigen Geräte, der
Trend beim'Kunden aufwendigere Computer
zu kaufen und nicht zuletzt der "Dorn" im
Fleisch, den der große Guru Jack Tramiel mit
dem ATARI ST setzte. Wenn man mal zusam_
menrechnet, dann na ja, lassen wir's
lieber. Wie dem auch sei, SCHNEIDER ist im
Zugzwang und die Lösung den Joyce ein
wenig aufzurüsten dürfte nicht von Dauer
sein. Möglicherweise, be-i SCHNEIDER's weiß
man nie, sind die ersten Zeilen-schon Schnee
von gestern, wenn Sie gelesen werden. yiel_
leicht war es dann sogar überflüssig sich über
den MC 68000 Gedanken zu machen und dem
SCHNEIDER- Fan steht ein IBM Nachbau zur
Verfügung. Betrachten wir aber lieber mal den
Computer, der den Standard in dieser Klasse
setzte - den ATARI ST - trotz oder gerade
wegen des Vorsprungs von Apples Maclntosh.
Apple schaffte es nur den Usern Appetit zu
machen, gegessen wurde darin bei ATARI.

Bei Markteinführung des 520er ST blieben die
Kritiker stumm.. Kein 'Wunder, 

denn ange_
sichts des Preises und der Leistung war man
gerne bereit die paar Mängel zu übersehen,
die bei jedem neuen Gerät auftreten. Nun_
mehr ist die Schonzeit um, die man gewährte:
Es darf gemeckert und gelobt werden, was das
Zeug hält!

Gleich nach dem Auspacken fällt der platzbe_
darf auf. Zwei Netzteile, Tastatur, Monitor
und Diskette: Alles Einzelteile, die mit_
einander verkabelt werden müssen. Wenn man
sich den Platz wenigstens so einrichten könnte
wie man wollte, aber nein, da darf ein Netz-
teil nicht zu nahe am Monitor stehen und na_
türlich nicht zu nahe an der Diskette und
zudem braucht die Maus äuch Auslauf. Lo-
benswerterweise hat ATARI den Fehler schon
eingesehen und mit dem l040er ST einen
etwas kompakteren Computer'hergestellt.

Zum gleichen Zeitpunkt hat der ST endlich
das ROM bekommen, in dem das TOS (soll
das wirktich Tramiel Operating Sysiem
heissen?) untergebracht ist. Gottlob, denn der
Urlader, der bisher dazu vorhanden war, be-
nötigte dazu jedesmal 30 Sekunden. Man
glaubt gär nicht, wie lange eine halbe Minute

ist, wenn man sich an das sonstige Arbeits-
tempo der Maschine gewöhnt hat.
Das GEM (Graphic Enviroment Manager
Manager der graphischen Umgebung) arbeitet
einwandfrei. Icons, die Symbolbildctren tind
Maus machen das Arbeiten zum Vergnügen.
Und das sagt einer wie ich, der das Bildchen-
Computern für unter seiner Würde empfand,
weil es ihn doch gar zu sehr an Comic Strips
erinnerte. Mittlerweile denke ich mir ich sollte
es mir auch bequem machen, den Streß habe
ich ja beim SCHNEIDER - cp/m. Wesent-
lichen Anteil an dieser Meinungsänderung hat
auch die Maus. ATARI's Nagetier ist eine
richtige Sausemaus, ohne jeden Ausrutscher
auch bei glatten Unterlagen.

Das brave Tier lenkt jedoch nicht zur Genüge
von der Tastatur ab. Spätesten bei der Text-
verarbeitung weiß man, wo Jack Tramiel
sparte. Es will mir nicht in den Kopf, wieso
mein CPC sich eine hervorragende Tastatur
leisten kann, während die des ST eine derartig'schwammige Angelegenheit ist. über GEM
kann man das Tempo der Tastenwiederholung
sowie die Pause zwischen Einzelbetätigung
und Wiederholung einstellen. Ich . rate' jedem
dies sehr genau zu tun und beim Schreiben
Augen und Ohren offenzuhalten. Ob das Zei-
chen angeschlagen ist oder nicht zeigt der
Bildschirm und ein elektronisches Klicken aus
dem Lautsprecher, die Finger jedenfalls mer-
ken nichts davon.

Über TOS und GEM läßt sich ansonsten kaum
et*as sagen. Die Erwartungen wurden erfüllt,
obwohl Sie sehr hoch waren und mit den
ROM's wird die Handhabung wohl endgültig
vereinfacht. Nötig ist dies aber auch beim
BASIC. Es wurde von ATARI sehr zugunsten
von LOGO vernachlässigt. Während LOGO
nämlich ausgezeichnet läuft, wahrscheinlich
aber nicht richtig von Anwendern genutzt
wird, hat das BASIC mehr Fehler als Ver-
sionen davon auf dem Markt sind. Hier und
da ist der gute Wille zu erkennen, besonders
wenn der Zugriff auf GEM Routinen geboten
wird, aber es gibt sogar noch Bug's, die den
Griff zum RESET-Knopf notwendig machen.
Am mühseligen "Erst mal den Interpreter ein-
laden" wird man auf Dauer ebensowenig Spaß
haben, wie am immensen Platzbedarf von
BASIC und wieviel Versionen auf dem Markt
sind, das entzieht sich inzwischen wohl
jedermanns Kenntniss. Am schlimmsten das
Handbuch! Im fernen Osten mit englischem
Text gedruckt (Ha - ha, Fotokopie ist das !)
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arischen Schnellschüsse von DATA BECKER
dar.

Wahrscheinlich sollen auch die letzten Hobby-
Programmierer von der Programmiersprache C
oder der Assemblertechnik begeistert werden.
Denn gerade hier hat der ST aufgrund seines
Prozessors einiges zu bieten. Daß er schnell ist
liegt auf der Hand, arbeitet er intern doch mit
32 Bit. Diese 32 Bit sparen natürlich einiges
an Aufwand, wenn man z.B. mal an die Addi-
tion und Subtraktion in Maschinensprache
denkt. Der gesamte Mnemonic Befehlssatz des
MC 68000 ist aber auch leichter zu verstehen,
als der des Z8l, obwohl er mehr zu bieten hat;
sogar Multiplikation und Division.

Es wird wohl darauf hinauslaufen, daß der
ATARI ST Schluß macht mit der Vorherr-
schaft des Basic. Sieger um das Rennen einer
meistbenutzten Sprache werden Pascal, C oder
eben der Assembler sein. Auch daran, an den
Sprachwechsel, sollte der Umsteiger denken,
der sich zum ATARI wendet.

Bleibt nur noch zu'klären, was es an Software
gibt. Die versprochenen Public Domain Pro-
gramme sind entweder noch nicht da (GEM-
Write) - vorlaüfiger billiger Ersatz (Doodie) -,
oder eben doch iicht gratis (lST WORD).
Einige Software-Häuser lieförten sofort C-
Programme .os, die die Fähigkeiten des
ATARI aber nicht forderten, da fehlte nicht
einmal das, gute alte Wordstar samt cp/m
Emulator. Gabs denn nichts besseres ?

Doch, IST WORD entpuppte sich als ein
Supertextprogramm für nur 99.-DM. Am
besten gefällt das bildschirmorientierte
Schreiben. Jede Gestaltung der Schrift, sei es

Subscript, Superscript oder Schrägschrift wird
auch so auf dem Monitor dargestellt. Steuer-
zeichen ade- Wie hilfreich eine Maüs bei der
Textverarbeitung sein kann, .das erlebt man
bei allen Blockoperationen. Textteile lassen
sich schnell markieren und anschließend wei-
terverarbeiten. Besonders zu loben ist die
Möglichkeit bis zu vier Texten zu behandeln
(jeder in einem anderen Window abgelegt) und
diese untereinander zu mischen. Sehr ausge-
klügelt ist auch das Seitenlayout, daß einfach
einzustellen ist, aber keine Wünsche offen
läßt. Wer sich in das GEM-System eingear-
beitet hat - und das fällt nicht schwer -, der
beherrscht bereits nach der ersten halben
Stunde das IST WORD Programm. Da aber
nichts vollkommen ist, fehlt zum Glücklich-
sein nur noch die Trennungshilfe, aber was
macht rdas schon, angesichts des übrigen
Komforts.

Bei GEM-DRAW wird dies einmal (wann ?)
nicht.anders sein. Was bisher mit der Vorab-
Version zu sehen war, sucht seinesgleichen nur
beim Maclntosh. Leider fehlte dem alrsge-
klügelten Zeichenprogramm noch die Mög-
lichkeit zum Texteintrag und, das soll kein
Witz sein, die Druckeiroutine. Aber das sollte
keine Schwierigkeiten machen und dann
ähnelt der ST schon sehr einem CAD System.

Ein hervorragendes Progranm ist auch die
Multidatei DB MASTER. Es wurde allerdings
vergessen (?) diese dem deutschen Markt
anzupassen und die Schwierigkeiten, die der
Kunde damit hat, sind letztlich auf diese
fehlende Anpassung zurückzuführen. So ist es

zum Beispiel nicht möglich die Standardmaske
für Adressen zu nutzen, da sie den bundes-
postalischen Yorstellungen nicht entspricht.
Andererseits wird eine selbsterstellte
Adressenmaske im späteren Dateiprogramm
nicht als nMail-List" akzeptiert. Schade, denn
diese Adress-Liste könnte im'Programm IST
WORD bequem weiterverarbeitet werden. An
soichen Kleinigkeiten darf man'das Programm
aber nicht messen und so bleibt unterm Strich
eine ausgezeichnete Datei,'die sich jeder nach
eigenen Wünschen zusammenstellen darf.

Soweit ein kurzer Überblick der Hard- und
Software des ,A,TARI ST. Wai bedeutet dies
alles für 'die SCHNEIDER/AMSTRAD
Company ?

Zuerst einmal ist der ATARI die wohl
härteste Konkurrenz. Der Preis, komplett wie
nur bisher bei SCHNEIDER, lockt auch Ein-
steiger. Die Hardwarö jedoch reizt den Com-
puterbesitzer, der jetzt aufsteigen will. Das er
damit auch umsteigen muß ist bedauerlich,
aber bei der Türkheimer Firma darf man auf
Überraschungen hoffen.

Durch ein paar kleine Mängel des ST hat
SCHNEIDER also n<ich Gelegenheit alles zu
optimieren, noch dürfen wir hoffen. Erinnern
wir uns an das Jahr 1984. Gegen alle Besser-
wisserei, der QL wt ja gerade erst auf den
Markt gekommen und sollte den Volks-
MC68000 populär machen, gab Armstrad dem
,280 noch eine Chance und machte das Beste

daraus. Bevor man nunmehr beim Mega-Joyce
landet nur weils so gut läuft, sollte rran dem
neuen MC 68000 eine Chance geben, Meine

an SCHNEIDER (oder AMSTRAD) sei
nur: Macht wieder das Beste daraus! (Gert
Seidel)
tttlttrtltlllltrxlllrsätlüttrrüürllll il Fr35rrrr



PROFESSIONAL
IBM-XT-kompatible

o 640 KB, voll bestückt

o 1 Laufwerk

o Colör-Grafik-Karte

o l5O-W-Netzteil

o DIN- oder ASCII-Tastatur

o Komplettpr.eis DM 1962.-

Preise zuzügl. Versandkosten

IBM ist eingetragenes Warenzeichen
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Enreiterungen: Multi-l/O-Karte (Uhr/RS 232/p arallell
Monochrome-Grafik-Karte (Herkules-komp.) . .
Eprom-Burner.....
AD/DA-Wandler-Karte
TT_L-Monitor (für Herkules komp.) .

RGB-Farbmonitor640 x 400 . ... .

DiskettenlaufwerkS6OKB. . . . . . .
22-MB-Harddisk inkl. Controller . .

Unser Portable ist tragbar ...

DM 345.-
DM 37s.-
DM 495.-
DM 475.-
DM 398.-
DM 1250.-
DM 365.-
DM 2350.-

a
o Nur 10 kg
o XT-kompatibel
o 640-KB-Mainbord (2SOk best.)
o 8 Erweiterungs-Slots
o 7 freie Eprom-Steckplätze
o 7"-Monitor (bernstein)
o 2 Stück 360-KB-Laufwerke
o Printeranschluß
o Inkl. MS-DOS 2.11

Handbücher
Service-Software

o Komplettpreis DM 3198.-

SCHNEIDER-aktiv
PROFESSIONAL Leser- Service

(Vermittlungp- und Beratung:service)

Postfach t20t
8540 SCHWABACH

Tel. 09122/2882
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Aus F.W.'s Schatzkiste

der Erfahrung

An dieser Stelle öffnet wieder der Oberhirni
F.W. von SCHNEIDER-aktiv das geistige
Schatzkästlein seines kümmerlichen Dasein:
Ungefragt gibt er seinen Senf auf alle Briefe,
die SCHNEIDER-aktiv hoffentlich nie be-
kommen wird.

Huschi von Ranstein fraet:
"Man tendiert in der Automobilindustie immer
mehr zu einem elektronisch ausgerüsteten
Fahrzeug, Leider sehe ich den Zweck nicht ein.
Glaubt denn wirklich jemand es würde die
Fahrsicherieit erhöhen, wenn man sich nebenbei
mit einem Computer die Zeit vertreibt. Augen
auf die Strap und Hände ans l'enkrad, sage
ich immer."

F.W. von SCHNEIDER - aktlv antwortet:
"Holen Sie lhre Augen wieder rein, so schlimm
wird es ja gar nicht. Die Autoindustrie will
eben den Aufwörtstrend der Computerindusrie
nutzen. Beispielgebend ist wieder einmal das
VW-Werk, das ein realistisches Rennspiel a'Ia
Pole Position anbietet. Im Dreierpack (= Drei
Leben) kostet der W GoIl nur noch 69989--
DM. Damit ist auch für den Computeraufstei-
ger mit kleinem Geldbeutel, dem die fade
Monitorsimulation nicht mehr genügt, ein echtes

Angebot auf dem Markt".

Mirko Saft fraet:
"Meine Mutter hat mir nun einen Hund gekauft,
bloß damit ich mal wieder an die frische Lult
gehe und nicht dauernd vor dem Computer
hocke. Ich würde ja jetzt auch ganz gerne mal
auf die Strak gehen, aber mein Dackel ist
extrem faul und kaum rauszulocken. Was
jetzt?"

F.W.von SCHNEIDER - aktiv antwortet:
"Ich rate davon ab Deine Geschäfte auf der
StralSe zu erledigen. Nachts mag das ia noch
angehen, am Tage iedoch fsl auf belebter
StralJe mit einem Auflauf zu rechnen, mit oder
ohne Dackel."

Fürchteeott Nein frast:
"Datensicherheit wird. ja ganz grol3 geschrieben
aber sind denn für die nunmehr doch
bevorstehende Volkszählung alle Garantien
gegeben."

F.W.von SCHNEIDER - aktiv antwortet:
"Selbstverfreilich! Der Schwachpunkt der
ganzen Angelegenheit waren ja die "Hausbe-
geher" die beim AusfüIlen des Fragebogens
helfen sollten. Durch den Einsafz taubstummer
Blinder isl jetzt lür eine absolute Daten-
sicherheit gesorgt. Zum anderen können Sie
sich wie bisher auf alle Ämter verlassen die
Ihre Daten in der einen oder anderen Form
ohnehin schon haben, 'trotzdem aber immer
noch nichts damit anfangen können."
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cPc 464t664t612's chneide

TCLEARSTACK FüR CPC

464/664/6128
Manchmal ist es nötig, eir! Unterprogramm nicht ordnungsgemäß mit
RETURN zu verlassen. Das kann besonders dann passieren, wänn man in
einem Unterprogramm bedingte Abfragen hat, die den Programmablauf
weiter verzweigen._,Spätestens nach 90-100 mat aber gibt der Computer
einen Memory Full aus. Dieser Memory Full wird durch den STÄCX-
Überlauf verursacht.

Mit -dem Befehl CLEARSTACK, hat man nun die Mtiglichkeit, die
STACKS schon vorher zu löschen. Also kann kein Memoiy Ful! mehr
auftretön, der durch den Stackuberlauf verursacht worden ist.

Hat man die Dat_azeiten eingegeben, sollte man am besten das Programm
vor dem ersten_ Lguf abspeichern, da sich das Listing dann anschi-ießend
selber ltlscht. Nach den Start kann der neue Befeht dänn direkt von Basic
aus genutzt werden. lhr mußt nur ICLEARSTACK eingeben, und schon
könnt lhr ihn nutzen. Beachtet, daB man den Batken ('f) mit SHIFT und
den KLAMMERAFFEN ('@') eingibt.

Zum besseren Verständnis des Befehles findet lhr ein Demoprogramm
vor, welches den RSX-Befehl nochmal detalliert erklart. (christiarEissner)

o
o
o
o
o
o
o
o10

20
30
40

o
o

o

o

o

o

o
o

I : Eq00EEgE6sEEE0000EgEECg0EgggE0E02 '6$ l,,lritten bv -----68
3'00 Christian Eissner öög :80000$0$gcs0sc00s00E0g00sg0og0öo5.',
]0 qd1&9C40 : sz=19 : Ln=l000 : lnstp=fg : MEMORY ad-l
20 ON ERROR GOTO 60
f Q stl=O: REAQ a$: cs=VAL (,'&n+ag) I FOR i=adTO ad+sz-:_REAO_CS :a=VAL(n6tn+a$) : pOXe-i,ä:
su=su+a:NEI!i IF cs()su THEN phINT'öliA-e
RROR inn+STRS(In) rEND
40 -ad=ad+sz+l 

: ln=In+lnstp:GOTO 3050 CALI HIMEM+I
60 IF ERR=il THEN RESUME 5070 ON ERROR GOTO O

l0qq q4T4- 07EA, 00, 00 , 00 , 00 , 01 , 4E, 9C , 2r , 4g' 9C'CD, Dl !BC'C9' 53' 9C'C3' 5E, 9C, 43
101q DÄr4_ 0?AF,4C!45,4r,52,53, 54,41,43,C
BrQ9' e5' 2IrqB'80 r 36'88' 2I' 8C'80' 36
10?q Dar4-0258!ÄE,El,C9, 00, 00, 00,00 r 00, 0
0 , 00 , 00 , 00 ,00 ,00, 00 ,00 ,00 , 00 , 00 ,00

)+nBefehl bitte erst laden !nrEND
50 ON ERROR GOTO 230
60 INK 0 ' 0: BORDER 0: INK 1,18: INK 2, 2: INK
3'6rPEN 3

70 PRINTtrDEMO FUE.R, CLEAR,STACKN
80 PRINI:PRINT I'Mit detn neuen B€fehI CLE
ARSTACK koennenr i
90 PRINT rSib diä STACKS loeschen, so dass beiti
100 PRINT nverlassen eines Unterprogrammesr oder tri
1I0 PRINT neiner FoR TO NEXT schleife, keinr:
120 pRINT rMEMoRY FULL mehr ausgegeben nird. i:
I30 iii+l
140 PEN 2TLOCATE 1r22:PRINT'Durchsanq Nummer.ln:i
r50 cosuB 180
160 coTo I30I70 'Pseudo Unterprobramm ohne RETURN180 udl=udl+I
190 REM hier konnt öLEARSTACK hin
200 PEN 1:LOCATE 1,23_rPR!!.lT nUnterprogra
mm Durchqanq Nummer :n:udl
210 PEN 2:GöTo 160220'unterroutine FEHLER
230 PEN 2:PRINT:PRINT
240 PRINT "Memory full inniERL:PRINT
250 PRINTnJetzt öeben sie 190 öCTEARSTACK einn
?6Q PRINTtrund lassen das Progranm nochrnaIt
270 PRINTilaufen. n

280 END

R,EM
REM
MODE
IF P

DEMO

Denoprogramm fuer öLEARSTACKl,lritten-by Christian Eissnei
EEK (&9C40) < >&F8 THEN PRINT CHRS (7

c'z
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LISTING:

SIMULIERTER LINE INPUT

AUF DER RS 232 SCHNITTSTELLE

Bei diesem Programm wird ein Line lnput auf der RS232 Schnittstelle
simuliert, d.h. lhr konnt uber dieser Schnittstelle Daten wie bei einem
gewöhnlichen Line lnput eingeben. Die Daten werden in diesem Utitity-
Programm in die Variable aS gelegt, lhr konnt diese aber ohne weiteres in
einen anderen Variablennamen ändern. Das Programm fragt nicht nur die
Schnittstelle ab, sondern auch gleichzeitig die Tastatur, also könnt lhr
während z.B. Daten von der Schnittstelle kommen, auch Daten direkt
von der Tastatur eingeben. Ein Delete (ASCll l27l wird verarbeitet.
Nach betätigen der Return Taste wird das Programm durch den Befehl
END beendet. Hier mußt lhr dann RETURN einsetzen, damit das
Unterprogramm verlassen wird.

Zu bemerken ist, daß das Programm nur einwandfrei auf der Schneider
RS232 Schnittstelle oder anderen Schnittstellen läuft, die uber einen
gleichartigen STI Baustein verfügen. Es ist aber leicht möglich das
Programm umzuschreiben, hierbei mllssen nur die Adressen geändert
wgrden. (Christian Elssner)

' 6660600008608€0000000€E$000080000'EE-wiitten bv 06'85 Christian Eissner 00' 0686666C08C00€0880090000800690008

0
0
1

I
2
3
4
5
1
2
2
2
2
2

MODE
aS=" "

o
o
o
o
o
o
o

o
o

o

2 rCALL &BBSI

2 '-- Schnittste3 '--4'
lle und Tastatur
abf r agen

o
o
o
o

o

o

o
o
o
o

30 tes=INP (&FBED) rb$=INKEYS
40 rP bs<>"" THEN GOSUB 140
50 IF tes(128 THEN GoSUB I30
60 a=INP (&FBEF)
70 IF a=13 THEN END 'ABFRAGEN ENDE' MOEG
LICHE VERZWEIGUNGEN
80 IF a=127 .THEN 1=LEN (aS) : IF LEN (aS) <=0

TI{EN PRINT CHRS (7) i : OUT &FBEF ' 7 : GOTO 30
ELSE PRINT CHRS (8) i : OUT &FBEF ' 8: aS=LEFT

$ (aS, I-I) :GOTO 30
90 IF a<32 oR a)128 THEN GOTO 30
100 PRINT CHRS (a) ;:oUT &FBEF,a
110 aS=aS+CHRS (a)
I20 coro 30
130 RETUR,Nr31'-----
L32 '-- UnterDroqfamm fuer
I33 '-- lastätuieingabenr34 ',-----140 IF bS=CHRS (I3) TIIEN END 'ABFRAGEN EN
DE, MOEGLICHE VER,ZI,IEIGUNGEN
150 IF b$=cHRS(I27) THEN I=LEN(a$):IF LE
N(aS) <=0 THEN pRINT CHR$ (7) r roUT &FBEF'7
:GOTO 30 ELSE PRINT CHRS (8) i:oUT &F8EF'8
: a$=LEFTS (aS , l-l) : RETURN
l6n pDTNT lr4 r r öIlT ßFRFlF. ASC (hq\
170 aS=aS+bS'
I8O RETURN
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(RAM-Erreiterung auf 6{KB, rurbaubar ruf 5l2KB)

S.PEICHERERWEITERUNG
ffi >>)))))>DD))>)DD))DDD>DM 34or-

(RÄM-Erweiterung ruf l2gKB, eurbeubar ruf 612K8)

ortex >DM 267,-

ortex D>>l>D>DD))DDD)>>DD)>>>DM 470r-
(RAM-Erweitcrung auf 266K8, eurbeubar auf 6l2KB)

ortex >D>DD))D>>>>>>l>>>r>>r>DM 520r-
(RÄM-Erweiterung auf 320KB, rurbeubar auf 6l2KB)

ortex )) > D )) > )>)) )) > ) D D) D D D )) D)r DM 581,-
(RAM-Errciterung euf 512K8, nicht aurbaubar)

RAM-DIS
Fürj CPC 464 und 664>r>>>>>>>>r)))rDD)))>DDi
Für CPC 6128>>>r>>>DD>)))D)))>)DDDDDD))

) DM 398,-
) DM 398,-

:256KB RAM-DISK (Silicon Dtsc)
I Hersteller dk'tronlcs
* fär schnellstes Laden von programmen
X 256K8 Speicherkapazität
ll Ansöhluß an Schneider Ftoppy FDD-I
t als B-Laufwerk verwendbar
lS bei zwei Floppys als C-Laufwerk
lI bestehend aus zwei Modulen
ll hohe Softwarekonpatibilität
il unterstätzt Befehle wie CAT, LOAD, OPENIN...
lI 256K8 RAM können auch els Spelchererweiterung

verwendbar

RAM-ER ITERUNG 64 KB
Für CPC 464>r>>r>> DDD))DD)D))D>DDD))DDDDD)DDDM I 98 r-

Herstellen dkttronics. Mit diceer Errcitcrung können Sie lhren
CPC 464 auf 128KB aufrüsten. Er bairrt dann dierclbc RAM-
Kontiguntion wie ein CPC 6128, d.h. CP/M plus lst voll
lauffähig

RAM-ERWEITERUNG 256, KB
Für CPC 464r> >> r> >>>r>> >> D D > )) D > > D ) ))) D > > )) DD D DM 3 9 8, -
Wic 6{KB RAM-ERWEITERUNG, jedoch mit 256K8 RAM

Versand per Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 8,- yersandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwünscht

GIGGE ELECTRONiCS
Abt. 56C - Schneefernerring 4 - 8500 Nürnberg 50 -

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 091t/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von 17 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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nnDATARAIII,,

Version 1.0 fur den CpC 464 mit
VORTEX Speiqhererweiterung

sP 64-512

Kurzbeschreibung: Das programm ist in der
tagg. zwischen 149 und t5b0 Datensätze, je
nach Ausbaustufe der Speichererweiterun;,
zu verwalten. Diese Angaben beziehen sich
allerdings auf die Standardmaske; es sind also
noch wesentlich mehr Datensätze möglich,
aber bei großen Feldern verringert sictr Oie
Zahl der Datensätze auch entsprechend. Das
Programm arbeitet mit dem Datenspeicher,
also mit der RAMDISK unter BAsIc.

DATARAM ist sowohl in der Lage die ge_
samte Datei in tabellarischer Form auszu_
drucken, als auch Adressaufkleber zu drucken.
Als besonderes Bonbon ist die Schnittstelle zu
TASWORD, mit der es möglich ist in begrenz_
tem Rahmen Serienbrisfe zu fertigen.

Programrnstart: Zuerst muß das VORTEX _
BOS durch den Befehl I BOS akriviert werden.
Danach wird das programm mit I RUN,
'DATARAM* gbstartet.
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,,DATARAM('
Anmerlung: Dar I entapricht dem gleichzeitigen drilcken

der-SHIFT Taste und der Klammeraffena.

Beschreibung: Als erstes werden Sie danach
gefragt, ob Sie TASWORD laden möchten
oder nicht. Falls Sie das Programm TASWORD
nicht besitzen oder keine Serien-briefe
erstellen möchten,muß diese Frage mit "N"
beantwortet werden. TASWORD steht Ihnen
dann auch nicht unter dem Menüunter-punkt,
TASWORD - Schnittstelle z\r Yer-fiigung.
Wenn Sie aber das Programm TASWORSD
besitzen und die entsprechenden
Programmzeilen von TASWORD gepatcht
haben, steht Ihilen TASWORD zur Yerfügung,
wenn Sie ein nJ" bei der Beantwortung der
Frage eingeben. Dann steht Ihnen auch die
TASWORD - Schnittstelle voll zur Yerfügung.
Um TASWORD für dies Programm lauffähig
zu machen, siehe unter TASWORD - Patch
nach.
Danach werden Sie nach dem Namen der
Datei befragt, die Sie bearbeiten möchten.
Diese Frage sollte nach Möglichkeit auch be-
antwortet werden. Anschließend können Sie
die Uhrzeit eingeben. Da das Programm durch

die Uhr wesentlich verlangsamt wird, kann
durch Eingabe von 99,99 die Uhr abgestellt'
werden. Das Datum sollten Sie eingeben, wenn
Sie mit TASWORD arbeiten, da TASWORD
dieses Datum benötigt. Als nächstes kommt
die Frage, ob Sie den Druckerspooler UEINU

oder "AUS" schalten möchten. Sinnvoll ist dies
nur bei gößeren Speichererweiterungen, da
sonst zuviel Speicher verlorengeht. Dann
werden Sie noch gefragt, ob Sie die Datei neu
anlegen möchten oder nicht. Das Programm
DATARAM ist voll menügesteuert, und zeigt
sehr viele Informationen im . oberen Teil des

Bildschirms an. Daher ist es einfach mit
DATARAM umzugehen

NT'N ZI'M HAUPTMENÜ:

01 Datei erstellen:

Dieser Unterpunkt erklärt sich im Programm
von selbst. Hier ist es möglich die Namen der
Felder und die Maske zu ändern. Wichtig ist
an dieser Stelle vielleicht, daß Adressaufkleber
und die TASWORD - Schnittstelle nur mit der
Standardmaske funktionieren. Für den kun-
digen Programmierer wird 'es aber möglich
sein seine Maske anzupassen.

02 Datei eingeben:

Hier wird nun der eigentliche Datensatz
eingegeben. Sie befinden sich immer auf der
nächsten noch freien Datensatznummer, die
auch im oberen Teil des Bildschirms angezeigt
wird. Sollte der Speicher voll sein so wird dies
durch eine Meldung angezeigt. Die Eingabe-
maske erscheint zeilenweise. Das Programm
überprüft die Zeichenlänge nicht, sondern
schneidet nach der höchsten erlaubten
Zeichenlänge das Wort ab. Korrigiermöglich-
keiten und Rtrckehr zum Menü sind jederzeit
gegeben.

03 Datei pflegen:
t'

Hier erscheint ein weiters Menü, daß die Mö-
glichkeit bietet Anderungen an einem Daten-
satz direkt vorzunehmen oder aber die Datei
einzeln durchzublättbrn und um dann even-
tuelle Anderungen vornehmen zu können. Die
Tastenbelegung, zeigt das Programm im
oberen Teil des Bildschirms an. Hier wird
auch die aktuelle Datensatznummer aqgezeigt.

04 Datei suchen:

Es gibt zwel Möglichkeiten des Suchens. Ein-
mal kann ein kombinierter Begriff gesucht
werden, wobei allerdings anschließend ange-
geben werden muß in welchen Feldern sich
die Begriffe befinden. Unter kombiniert wird
die Yerknüpfung von zwei Begriffen verstan-
den (2.8. Yorname,- Nachname oder Nach-
name, Wohnort). Es ist wichtig, daß nach
jedem Begriff >CR< gedrüCkt wird und nicht
ein Komma gesetzt wird. Im Anschluß daran
muß eine zweiziffrige Zahl eingegeben
werden, die sich auf die Feldnufimer bezieht.
(2.8. Vorname, Nachname mit 2l>CR< oder
Nachname, Wohnort l4>CR<). Bei einem ein-
fachen Begriff wird die gesamte Datei vom
ersten bis zum letzten Datensatz und vom
ersten bis zum letzten Feld durchsucht. lVenn
der gleiche Begriff mehrmals vorkommt, kann
man sich durch Beantwortung der Frage,
"Wird eine andere Information unter dem
Begriff gesucht", mit nJ", weitere Datensätze
anzeigen lassen.

05 Datei ausdrucken:

Auch hier erscheint wieder ein kleines Unter-
menü: -l- Ausdruck aller Dateien auf dem
Drucker. Dies geschieht in tabellarischer
Form.'-2- Adressaufkleber drucken. Bei An-



in einer Zeile eingegeben werden. Der Ab- i

sender kann aber auch weggelassen werden.
Dann ist es weiter möglich, wie auch beim
Unterpunkt -l-,in verschiedenen Schriftarten
zu drucken. Diese Schriftarten sind abge-
stimmt auf den NLQ 401 von Schneider. An-
schließend kann nocir entschieden werden, ob
Sie alle Dateien ausgedruckt haben wollen
oder nur ganz bestimmte und wie oft gedruckt
werden soll-3-.
Auf dem Monitor ausdrucken. Hier werden
die Datensätze wie auf dem Drucker in
tabellarischer Form auf dem Bildschirm
ausgegeben.-4- Zurück zum Menii.

06 Datei sortieren:

An dieser Stelle sollte gesagt werden,daß der
Sortierlauf in meinem Programm sehr langsam
ist. Es wird nach dem Bubble Sort-Verfahren
sortiert und zwar bei gleichen Feldern werden
auch noch die folgenden Felder untersucht
und verglichen. Außerdem werden alle leeren
Felder ausgemerzt, um die Datei-4- wieder
zusammen zuziehen. Dies dauert eben seine
Zeit. Es ist allerdings möglich nach jedem
beliebigen Feld zu sortieren.

07 Datei löschen:

Zwei Möglichkeiten stehen einem hier ztrr
Verfügung: Zum einen den einzelnen Daten-
sa;tz zu löschen zum anderen die gesamte Datei
zu löschen.

08 Datei beenden:

Bei Aufruf dieses Punktes wird nach "ja" oder
"nein" gefragt, was auch genauso eingegeben
werden muß. Bei "jan kehrt der CpC in den
READY-Modus zurück. Das Programm kann
anschließend durch den Befehl GOTO lg0
wieder gestartet werden, ohne daß die Daten
verlorengegangen sind.

n,DATARAJrll,,
wahl dieses Punktes, wird nach. der Eingabe
des Absenders gefragt. Dieser Absender muß

09 Datei laden/speichern:

Hier können die Daten direkt aus dem RAM:
Speicher auf die Diskette (Cassette) ge-
speichert werden, bzw. von Diskette (Cassette)
in den RAM-Speicher geladen werden.

D
a o -

(B i t t e C o m put e r -T y p e an g e b e n)>> >>>>r>r> >>>r>> r>i>> DM 399, -

8' DicLettcnlaufwcrl fitr Schncidcr CPC 464, 664 und 6l2E rur
Vcrvcndung ü zweites Laufwerk. {0 Spuren, cinreitig, l8o KB,
Zugritfrreir or mr, incl. Anschlußkabel und Netzteil

(e i t t e C om pW e r ;T y p e an g eben)> >> >>D)rD ) D) DDD DM 599, _

5,26r Dirkettcnteufwcrlfilrschneidcr C:PC 464,664 und 612g rur
Verwendung rlr zweltes Laufwerk. 40 Spurcn, cinreitig, l8o t(B,
Zugriffrrcir E0.2 mr, incl. Anschlußkabel und Netzteil

-IMB
9\9 464 (Conrrouc cinrchielcni>>>>DD))D>)))>)D DM 650,-
CPC 664 (conrote cinrchictcn)D)r) D)))) D)DDD D DD )DM 290 ;-
1 MB, 5125" Dirlcttcnhufvcrl filr Schnoider CpC 464 und 664
rur Vcrrcndung dr zweltes Laufwerk, 80 Spuren, zwelseitig,
llber 750KB formatiert, incl. Umrtistung, Anschlußkabäi
und Netzteil, 99 Dlrectoryeinträge, Vortex Speicher-
erweiterung wird unterstlitzi.

ortex )DDD))))))>>D>>>>>r>rDM 1 I90'-
(1 Leufwcrt rnit Controllcr, CPIlolZ,Z,VDOS und Handbuch)

ortex D)DDDDDD))))>))>DD)))))D>)DM 1690
(2 Laufwcrkc mit Controtler, CPIMZ.Z,VDOS u. Handbuch)

o )D>)r)D)>>>>> DM 690r-
(Zweitlaufwcrl mit Progrmm SPARA)

ortex (Zweitleufrcrk)urrrrrrrrrrr>rDM 690r-

ortex (Aufrllrtntr Fl/S uf F1/D)>>>>DM 492r-

ortex (Aufr{lataata F1/Z auf Ft/S)>>>>DM 540r-

Yersand per Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 8,- Versandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

. Händleranfragen erwünscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt.56C - Schneefernerring 4 - 8500 Nürnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 091t/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von lZ bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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DATARAMN',,
WICHTIG !!! : Vor Beendigung des Pro-
gramms sollten Sie Ihre Daten immer auf Dis-
kette (Cassette) sichern, da die Daten sich nur
auf der RAM-Disk befindet und beim Aus-
chalten alle Daten verloren gehen.

00 TASWORD Schnittstelle:

Zuerst wird nach dem F<irmat gefragt. Hier
stehen einem zwei Formate zur Verfügung,
die im Anhang dieser Beschreibung dargestellt
sind. Danach muß der Absender eingegeben
werden. DATARAM fragt anschließend nach
dem rechten und linken Randabstand, der mit
dem Randabstand in TASWORD überein-
stimmen muß. Dieser Randabstand wird in
TASWORD mit CTRL A und CRTL D einge-
stellt (siehe TASWORD-Beschreibung). Als
letztes muß noch der Zeilenabstand
eingegeben werden, ab dem der Text in
TASWORD beginnen soll. Der Text in TAS-
WORD sollte in der ersten Zeile beginnen.
Weiter kann noch die Schriftart ausgewählt
werden in der gedruckt werden soll. Auch
diese sollte mit TASWORD übereinstirnmen,
muß es aber nicht.

WICIITIG !!! : Vergessen Sie nicht in
TASWORD einzugeben, wie oft gedruckt
werden sollen. Die Anzahl richtet sich nach
der Anzahl der Datensätze in DATARAM.

TASWORD Patch:

Als erstes muß das BOS aktiviert werden mit
IBOS, dann muß auf Bank I mit IBANK,I,
umgeschaltet werden. Danach muß TAS-
WORD.BAS geladen werden (LOAD 'TAS-
WORD.BAS"). Jetzt müssen die unten ange-
gebenen Zeilen geändert werden und zwar
gonauso wie sie unten aufgeführt sind. Haben
Sie die Zeilen. entsprechend geändert, müssen
Sie wieder auf Bank 0, mit IBANK,0, um-
schalten und das Programm DATARAM in
Bank 0 laden ( LOAD'DATARAM.BK0'). Ist
dies geschehen, so speichern Sie das Programm
DATARAM mit dem erweiterten LOAD-Be-
fehl wieder ab. (ILOAD, 'DATARAM.
BAS',0,1). Sie müssen jetzt die Programme
DATARAM.BAS (IK), DATARAM.BKO
(25K) und DATARAM.BKI (llK) auf Ihrer
Diskette (Cassette) haben.
Ab jetzt steht Ihnen TASWORD zur
Verfügung. Bitte sorgen Sie selbst dafür, daß
sich das Programm TASWORD.BIN ebenfalls
auf der Diskette befindet. Wie dies geschieht,
siehe im Benutzerhandbuch zu TASWORD
nach.

Nach dem Start von DATARAM werden Sie
gefragt, ob Sie TASWORD laden möchten.
Beantworten Sie diese Frage jetzt mit "Ju

befinden Sie sich in TASWORD. Um nun
wieder zu DATARAM zurückzukehren,
müssen Sie CTRL + ENTER drücken und
befinden sich nun in einem Untermenü von
TASWORD. Durch drücken von nD' und
ENTER kehren Sie nun zu DATARAM
zurück. Diesen Vorgang müssen Sie auch
vornehmen, winn Sie nach dem Druck wieder
zu DATARAM zurückehren wollen.
Übrigens stehen Ihnen unter TASWORD alle
Befehle wie sonst auch Zur Verfügung.

FOI,GENDE ZEILEN I[['SSEN GE'NDERT
!{ERDEN:

160 GOSUB 20:ll0DE 1.

290 lF a=8 THEII PEll 1: liEll0RY ntr: I G0T0,0,130

390 a9( 8)=ttZun Datei programrf t : b0(8):nDn' b(8)=61

l l60 pOKE (s+ö), (pg-256*tilT(pgl256) ):p(XE(sr79),
l[T(Pgl256) : tp=l :CLS:PRttlTlfdrücke ESC zrm Abruch des

Druckslr:I OOSUB,0,

1160

N{IIERKUNG: I = SHIFT + Klammeraffe
TASWORD verfügt jetzt nur noch über ca.
3300 freie Zeichen. Es ist also nur möglich
das Deckblatt in einem Serienbrief mit
DATARAM zu erstellen

Copyrights: TASWORD 464 ist ein Programm
von Tasman Software.

TASWORD 464 ist irrrrt Copyright-
Bestimmungen bei der Firma Profisoft GmbH,
Sutthauserstr. 50/52, 4500 Osnabrück
geschützt.
VORTEX ist ein eingetragenes Warenzeichen
der Firma Vortex GmbH, Klingenberg 13,
7106 Neustadt

Anhang:

Tastaturbelegung: DATARAM verfügt
natürlich auch über die deutschen Umlaute.
Das Z und das Y sind nicht vertauscht. Die
Tastaturbelegung mag auf den ersten Blick
etwas komisch aussehen, dies ist auch
richtig,aber so stimmt sie direkt mit dem
Zeichensatz des Druckers überein.
Eckige Klammer auf = A
Eckige Klammer zu = Ü
Umgekehrter Schrägstrich. = Ö
SHIFT + eckige Klammer auf = ä
SHIFT + eckige Klammer zu = ü
SHlFT+Klammeraffe = ö
CTRL+2 = ß
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AI{MERKUNG: Der Punkt Programmstart
bezieht sich in dieser Beschreibung auf das
VORTEX - Diskettenlaufwerk mit VDOS 2.0.
Für das Schneider - Laufwerk als auch das
Cassetten - Laufwerk oder auch für den
VDOS 1.0 Controller muß der Programmstart
wie.folgt lauten:

I
r'

a$=I'DATARAII. BASx

t RUll, (Ktanmeraffe)al
Das gteiche gilt auch für den TASUORD- patch beim

roAD - Bef;ht.
at="DATARA|4. BASrr

I L0 D,(Ktanneraffe)a3,0,I

LISTING

Achten Sie bitte darauf, da zu dem Programm"
'|DATARAM' auch noch die beiden ASC II -
Dateien MASKEN.DAT und STANDARD.
DAT gehören, die ebenfalls auf Diskette
(Cassette) vorhanden sein müssen. Das
Copyright für das Programm und auch für
diese Bedienungsanleitung liegt bis auf
weiteres beim Autor. Vervielfältigung
jeglicher Art sind nur mit Zustimmung des
Autors möglich.

Fär eventuelle Fehler im Programm oder in
der Bedienungsanleitung wird keine Haftung
übernommen (Christian Schneider).

,, DATARAMII

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

10 DEFINT c-vrx-2
2q, SlMgor.- r?3 ;108, 0 , r20 ,]-2,L24, 20{,118, O
I SYMBOL 91 

' 219 
' 
50 , 102 r 102 , 126 , 102 ,102

10 _sluBQ! 1?4,1Q2,0,60,102,102.102;60,0!syMBoL g2,lgg, 56,109,199, 19g, I0g, 564g qI!,!BqI. 93-r214r214!198r198,198,198,124
1Q:gtMlOL ?5,102,0,102,102,102,102,62;0
l0_ElMBoL 126,120,I98,198,252,L98 |198, 248,128
6-0.MQDE 2:LOCATE 33,12:PRINTiBTTTE WARTE
N !!i
80 CLEAR
9Q DIM iS (I0 

' 2) 'b9 
(10) rnS (11)

95 OPENIN iMASi(EN.DATI''
96 FOR i=l TO 1l97 INPUT*9,nS (l)
98 NEXT i
99 CLOSEIN
100 MoDE 2
Il0 PRINTiI{oIlen Sie TASHORD laden (J/N)
i

!!0-a$1u!!E89(INKEYS) :IF aS='Jr THEN öcoTorlrl0 E!$E lF ag=iti1F THEit rL=2:GötO-IiO ELSE GOTO 120
f l9_l_{ODE 2:IF f lag-I THEN EVERY 50 GOSUB

5380
140 IF tl=I THEN 180150 tI=I
160 cosuB 4740
170 GOSUB 4690
180 REM HauDtm€nue *r*****rr**rr***r****
r****l***t*ltt*tt*t**iltt**t*tti*t*t**
190 l.toDE 2 -
?99 r.trNDoH 1.8oi2,25210-LOCATEST3:PRINTiC P C - Dä-TA-RAMDIS

Ki
220 PRINT
?30 LOCATE 1417:PRINTiCOPYRIGHT 1 9 Iq.- DY CHR. SCH.NE I DER,'
?lq lgcATE 35 ' l0: PR.INTIMENUEi250 LOCATE 35 ' 11 ! PRINTi----:i260 LOCI!E_24, 13 : PRINT'rDATEf erstell€n

-01- r

270 LOCATE 24tL4:PRINT'DATEI eingeben
-02- i280 LOCITE _24 tLs: PRINT'DATEI pflegen.
-0 3-i

290 LOCATE 24'16:PRINTiDATEI euchen
-04- r

300 LOCATE 24,L7:PRINTiDATEI ausdrucken
-0 5-ll

3IO LOCATE 24,L8:PRINTiDATEI sortleren
-06- t

'-0?-i330 LOCATE 24t20:PRINTiDATEI beenden
-09- r340 LOC4IE _24,2L:PRINT'DATEI laden/speichern -09-ilso :r.ocrfB 24.22: PRrNT'TÄsHORD-Schnittstel1e -00-i350 PRINT1PB.INT TAB(24);ilhre l.l A H tbitte (0-9) i

370 aS=INKEY9:IP a9=t.i THEN 370
380 IP VAL(aS)<0 oR VAL(aS)>9 THEN PRINT

eHRg (7) ::GOTO 370
390 IF VAL(aS)=0 THEN as=il0i
410 GOTO 10000
420 REM Erstellen einer Datei *r********
**tr*rf *tr*******tt**t***t******r******
480 PRINT: öRAHCT.OSE
490 wrNDoH 1,80,14,23
500 FOR i=l TO hf
?|9 nnrm i;' i ;bS (i) ;TAB (50) i n (i ; I (i) ;

520 NEXT i
530 I|INDOW 1,80, ?,25
5tl0 PRINT iEs igt noeqlich eine Datei mit bis zu l0-Feldern zü erstellen.i
550 PRINT;Das Prosrann iet voreinqestellt auf eine 8-Fe1d6r Datei.t

ACHTUNGT Bei Aend
_erung der MASKE werden dle Daten ln Spei
i_

570 LOCATE 1,6:PRINT'Nr. Feldbezelchnun
9_ -- (Zelchenlaenga des
F€ldes) t

o
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o

580 LOCATE 1,4: PRINTTI'lollen Sie diese Ei
nstellunq aendern (J/N) i
590 aS=UPPERS (INKEy$) : IF a9=iJi THEN CLS
:GOTO 600 ELSE [F aS=iNi THEN 970 ELSE 5
90
600 htl=0: LOCATE I ' 4: INPUTtHieviele Felde
r so1l thre Datei haben (1-10). ";hf6IO IF hf>IO OR hf<I THEN PRINT'FAISChC
Einqabe !!!i:GOIO 600
620-I0=0:IF hf=l0 THEN 640
630 FOR i-hf+l TO l0:1 (i) =8 r l0=10+I (i) rN
EXT i
640 PRINT:PRINTiAlls erBtes mu€68€n di€
Felder def iniert' werden. i
650 HINDOH 1,80,14,23
660 1f=0
670 FOR i=1 TO hf
680 LOCATE I, i
690 PRINT USING r;1r ; i ; : PRINTi . zu def in
ierendes Feld : i'
töö-tiNE iNFür'bsti) :rf=LEN(bs (i)) :rF lf
>35 TIIEN b9 (l) =LEFTS (bS (i) 

' 35)
710 IF lf>lfl THEN lfl=If
720 WINDOH 1,80,25,25:PRlNTrllollen 5ie e
ine Aenderunq fornehnen (J/N) i
730 aS=UPPERS (INKEY$) : IF aS=iJi THEN 7ilO
ELSE IF ä$=iNr THEN 750 ELSE GOTO 730

740 CtS:HINDOII l'80'14,23:GOTO 680
?50 CLS:llINDOl.l 1,80'14, 23 :GOTO 760
760 NEXT i
770 IITNDOH 1,80,7,23
780 CLS
790 PRINTTAIs naechstes mus6 die naximal
e Ilaenge eines jeden Feldes €ingegeben rt
erden. t
800 PRINTtDas Proqraron ist voreinqestell
t auf 25-Zeichen öro FeId.i
810 PRINT:PRINTil.löll.en Sie an dieser Voi
einstellung Aenderungen vornehnen (J/N)
7'
820 aS=UpPERS (INKEY9) : IF a3=iJi THEN 840

ELSE IP aS=iN' THEN 970 ELSE GOTO 820

l'80r?
lTOhfi;'. Fe

1610 soruno=l890
1550 PhINTiPRINT'oirektes aendern des In
haltes eines Eeldes -1-i1660 PRlNtlBl.aettern nit nachfolgenden a
endern -2-a1665 PRINTiZUn M€nu3_i

NT:PRINTiBitte waehlen S!e ?i
INKEYS:IF aS=ii THEN 1680
Vtit(ä5tar öR vAL(as) >3 IHEN 1680
VAL (aS) =3 THEN R'ETUR'N
vAL (aS) =2 THEN 1810
: PR,iNT' STRINGS (&50 

' 
i-I) : PRINT

1120 PRINTnNeUe Feldlaenqe des trzrn Fel
des = i: : ittput ii ,1 (z)
1125 l=1+l (z)
1130 coTO 1090
1140 CLS:l'lINDOI.l 1'80' 7' 23
1150 FOR 1=l TO hf
1160 PRINT i;i. Fe]dbezeichnung : ';b$(i
)
1170 NEXT I
1180 IUNDOH I 

' 
80 

' 
19 

' 
19: INPUT iWelches Fe

ld wollen Sle aendern (0 ='Xeine Aenderu
ng vofn€nen) i f,tZ
1190 IF z=0 TIIEN CLS:GOTO 970
1200 PRINTnNeuer Inhalt des iIz:i Feldes
= i r rLINE INPUTii 'bS 

(z)
I210'1f=LEN (bS (z) ) : IF If>35 THEN bS (z) =L
EFTS (bS (z) 

' 
35)

1220 IP lf>lfI THEN lfl=lf
1230 coro 1180
12t10 REX Einoeben einer Datei i**r**tt**
tt**r*trtr*rtrrt*t*tr**tt***r*r****r***
1250 öRECO[|D6
Ih
r DatenEpeicher i6t voll' daher koennen
t.
täoo locltE l,10: PBTNT: (Ihrg Datei hati ;hd: iDatensaetz€ undi ; hf l iFelder) i
1310 LOCATE 14'14:PRINTiBitte eine Taste
druecken (M = Menud H = weiter) i

1320 aS=UPPERS (INKEYS) r IF ä5='Mi THEN RE
TURN ELSE IF a9=i!.1; THEN 13,30 ELSE 1320
1330 IF hd=rec-2 THEN RETURN
1340 MODE 2
1350 FOR da=hd+l TO röc
1360 FOR te=l TO hf

1 €r€

e

I

n

n

RI

2u

a

vo

d1

rn
0

rung
aS='Jt THEN 93
ELSE GOTO 920
:GOTO 870
:1=l+1 (i) : GOTO

IF
40
t23
,23

i
r
r

neu
fDr

TI{EN

en91eFnde

e

9
4
4

I

cLs

nd€A6

PRINT ehrI
n

€
n

h1c
ch

ndwergeI

F
0

I
3

i

t
e

ieren r B =Menue ) r:
30 aS=UPPERS
ELSE IP aS=
TI{EN GOSUB

,

i
e

D
r

I
e

d
i

€
n

ri
I
s

hre
dadu

no
s

Ia
e

DDt. (L =ldbennenun
NKEYS) : IFr THEN I14
90 : RETURN

ei ;r
ch
e1

€q99
slcn

I
d

0
E

n

0
0
i

z
9

e
1

i
I
4
H

en 6
rnehme

zef
nnen

die
habe

Fe

(ItB
46

I

onm
lir
101
fin
1db
102

uec

Fe
n

r
r

un

i
€

I

ate
ch

e
k
b

n9q
endg

s
ELS

LSE

ue

i

E
t0

no

zn
re
za
de

bek
che

de
Fe

def
M

l0
0Ji

)
5
0
0
0
0
0
0

II
3

Lae

* t t * * t * t *

5
I

5 '9'25:CLS
da
=l THEN kI=0:hd=da
Jl

legen einer Datei
rrfrrrt**t*tt*tt*

f : RETURN

*****t*****
ttt*tt***li

Li

d

a

1040 CLS
1050 r.rrNDotl
1050 FOR 1=
107O PRINT
1080 NEXT I
1090 l.lrNDor.llcl wollen S
no vornem€n
1100 rF z=0
1110 IF z>1
1I15 1=1-1 (

,23
ldlaenge : i;1 (i)

1.,80 
' 
19 

' 
19: INPUT illelches Fe

ie aendern (0 = Keine Aenderu
) z ;tz

TI{EN CLS:GOTO 970
O THEN 1O9O
z)

r670
168 0
169 0
I69 5
1700
1710

PRI
a$=
IF
IF
IF
cLs
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o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

1720 PRINTiDirektes aendern des Inhalteseines Feldesir73ö-FniNiiF[rHr: pRrNT r rNpuriHetches päl
d moechten Sie aendern i: fe
lZlQ INPQT'!4_qelchen Datensatz i;da
1750 cosuB 5310
1760 PR,INTTPRINT:PRINTiInhalt des altenFeldes :i:i3(fe'0)
1770 LINE'INPUTiNeuer Inhalt dea Feldes
'i i5 (fe,0)
I?80 cosuB 5350
1790 PRINT:PRINT:PRlNTiMoechten Sie noch

"eine 
Aenderung vornehnen ( (j) a, (n) ein) ?

,.DATARAnflrr
2340 POR fe=l TO hf
-235q LOCATE 1,7+f e: pRINTi (n ; f e; i) ' ;bS (fe)
2360 NEXT fe
-237q LOCATE Ir ll: INPUTiltas f uer Bdgrif.f eVerclen g€Euchtt ! za
?199 te:111T (za/LO) : nf e=za-IO*f e

)2390 
st (l) =LEN,(be99 (1) ) : st (2) =LEN (b69S !2

2400 WINDO!{ 1,80,I3,25:CLS:HINDOT{ 1,80,6
'25?_41q_lgqf,l! 1.,7:PRINTiBITTE HARTEN Es HrRD GESUEHTi _-'___'

2420 PRINTi============================i

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
ö

o
o
o
o
o
o
o
o
o

lQ00 a9=UPPER9 (INKEYS) : IF aE='Jn THEN l7
l0 ELSE IF a9=iNi THEN RETURN ELSE 18001810 IIODE 2I820 da=l
1830 HINDOHI1,I.r g0 ,2 , g
lg4g PRINTtll, STRINGS (&50, n-')
1850 PRINT|lriUm voitiaeris zü blaettern
blttg ()) ' ugr gu ckwqerts zu blaettern (
<) eingeben. i : PRINTIIT
1960 PRINfll,'Aktuelle Datej. : n;UPP
ERS (naneS)
1.8?0 PRINT*I,tAktueller Datensatz :nda
lggq PRrNTtl, grRrNGS (&50, i-n)
1.890 cosuB 1920
1900- PRlNTnMoechten Sie Aenderunq€n vorn
ehmen -((i)a) r oder moechten Sie üieder zum '}lenu€' zurueckehren (M) . i
1910 aS=INKEYS: IF ä5=i.mi -TI{EN 

RETURN ELs
E Il A9=!>! THEN 2070 ELSE IF a$=nj'! THE
ry f990 ELSE lF 8g=r1;r THEN 2090'ELSE l9I
0
1920 rIrNDOt{ 1,80,9, 20
1930 cl,s
1940 cosuB 5310
1950 FOR fe=l TO hf
I960_PBI_NT_ggINq_ "!f ife; iPRINT i i;bS (f
9)i!PBINT.TAB(If1+4) ;i :' i ; i9 (fe,0)
I9?O NEXT'fE
1980 RETUR,N
I990 TIINDOI{ 1,80 ,2L,252000 cl,s
2OIO PRINT STRINGS (650. i-')
2020 INPUT;LIelches Feld rno'echten Sie aendern r : fe
2030 LINE INPUtrNeuer Inhalt des FeldesiriS(fe,0)
2040 cosuB 5350
2050 PRlNTilloechten Sie noch eine Aenderu49_vornehnen ( (j) a, (n) ein) 7n
?Q6Q_q9=UPPER$(INKEY9) :IF ä5="9' THEN 20qq ElqE IF a9=iNi THEN öGOTO,0,sprung ELsE 2060
!QJ.O da=da+l:IF da=hd+l THEN da=l:GOTO I830 ELSE 1830
2099 da=dA-l:IF da=o THEN da=hd:GOTO 183O ELSE I83O
2O9O RETURN
2100 REl,{ SUChen einer Dat€i rrrt!"'-rrrt*it**r****itr********r**t************r

2630 REH Ausdrucken einer Datei ********'*****t**********ta********-****r*******
2680 PRINT; PRINT
2690 PRINTiAusdluck aller Dateien auf dem Drucker -l-i2700 PRINTiAdqessaufklebbr drucken

-2-;2710 PRINTiAu! den Monitor ausdrucken_3_n
2715 PRINTiZurueck zun Menua_4_ tr

2t
\

r.,
1

Bt

TOCATE
egr i ff

27?9 PRINT:PRINT:PRINTi Bitte waehlen Sie ?i
?239 C9=INKEYS:IF aS='i THEN 2730
?1!g._Iq_yAt(aS)<1. QB VAL(a$)>4 THEN pRrN
T CHRS (7) : :GOTO 2730
??5q_Iq vAL(aS)=I THEN ct=8:GOSUB 6030rGoTO 2780
qö!8"ä5ruä8ia?äaio*HENoas=irr 

i : GosuB r00
?ZZq Iq vAL(ag)=3 THEN-d=0:Goro 30502175 lE VAL(aS)=4 THEN nErUnlt-- ---
iDat6i wird ausg

2150 lrrNDow
160
e

0 aS=UPP
ELSE IF

ft80'r6r25:
5, 2: PRINT'geEucht (j

cLs
Hlril eln konb
r!r) : ((M) =

lnler
M€nue

NKEYS) : IF aS=iJi THEN 23n THEN 2180 ELSE IF. aS=.r
170
INPUTiHie heisst de
?i;begS (1)1 f EN 28

3*in'
r3:
i

TO

r-:?ör-ö- 71Ie '
r Et))

790
800
810

8lE
830
840
850
860

2
2
2

1
2
2
2
2
2

I

eN

0
9

n

:stNTlf 8,
to(=25
n)26

(f
TO
s

8
8

0)
hf
€r

se ite=

TAB (40)

0

l5
GOSUB 6960

; iS (fe,1)

e

t2240
2250
2260
2270
2280
2290
2300
2310
2320rzu
2330
such
EN (b

I5

(f
FT
-3

0
,3
B

r3if
:L

hf
,0)(htlf$, st)
ndS THEN 2530

e
si

de

zu
3+L

:LINE INPUTiHie heissteqriff ? trbeqS(1)
: PRINTiHie'heisst derf ? i:beqS(1):LOCATE 4
INE INPUf i' 

' 
beg9 (2)

3

i

ri
,2

GOSUB
FOR fe
PRINTI

0) riS(f
NEXT f
GOEUB

4

I
e

NEXT da
GOTO 30
PRINTIS

! ln-hd-2rin : GOSUB 6960hdd STEP 3

hffe'0) iTAB(25) ;iS (fe,l) ;TAB (5
2940
295 0
2960
2 980
299 0

e
2990

1 0
STRINGS (80ri-i):seite=selte

o
ltl
I

F
IJ
I
F
D

FF
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oE

'tD
c
o

o
ltl
I

F
IJ
T
F
D

NF

o
o
o

o

o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

DATARAMN',,
+hf : str ich=
3000 IF sei
RINT*8 r : PRI
*8 ' : PRINTIS
R,INTT8. a
3O1O R,ETUR,N
3020 PRINT:PRINTtNoch einen Ausdruck ((i

str ich+lEÄ+itrich>=60 rHEN PRrNT{18 ' : P
Hi*8, : PRINT*8' :PRINTI}8' IPRINT
, : strich=O :seite=0 : PRINT*8' : P

l
3
3
3
3
3

) ein) ar
i'Sliirxtvs:rF wg=rj' THEN 27'90 ELsE
=ini THEN RETURN ELSE 3030
REM Berechnen der Tabulatoren
REM Ausdruck auf dem Monitor
IF flaq=Z THEN l.tODE 2
x=l : z=0:llINDOI,I l, 

' 
80 

' 
2 ' 25:CLS sl.lINDOll

,3 r25IF ln(=24 THEN y=l:sp(1) =30:6P(2)=55

0 IF ml=l THEN nI=0:GOTO 3800
0 s=l
0 FOR da=f TO hd
0 GosuB 5310
0 we=da

69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79

1

i
i
i
1

Ä

)a' (n
3030IF nS
3040

q99 IE n<118_f,NQ m>14 THEN y=2:sp(I)=45
100 IF m)38 THEN v=l
110 ze=l
L2O z=z+L

3130 FoR fe
3l{0 FOR ata
3150 GOSUB
3160 IP da=

3170 IF da=x+I THEN LOCATE sp(1),z€TGOTO
3190

da=g
GOSUB 5350
da=ge
s=5+1
NEXT da
hd=hd-f
R.ETURN800

810
t***

REl,l Loeschen einer D
**t*t*t*l******t****

atei *********t
t*i**ttt*ttt*l

).;,iAlles
loeschen

) ; iBitte wa

3890
3 THEN PRIN

3860 PRINT: PRINT:PRINT TAB (I0
loeschen -1-i

3870 PRINT TAB(10) ;iDatensatz
-2-r3875 PRINT TAB(I0);iZun lfenue
_3-n

3880 PRINT:PRINT:PRINT TAB(10
ehlen Sie ?i
3d90 aS=INKEYS:IF a5=ii THEN
3900 IP VAL(ag)<1 oR VAL(ag) >
T CI{R.S (7) ::GOTO 3890
39L0 iF v^L(as)=2 THEN 3990
SSIS rP VAL(aS)=3 THEN RETURN
3920 CLS:LOCATE 1'5

=l TO hf
=x TO v
5310x IHEN LOCATE 5, ze rGOTO 3190

>38
l=l

! v=v+L
GÖTÖ 31].0

PRINTtUn das naechste B
itte Tast€ )ENTER( drue
vtS=imi THEN RETURN

TI{EN 3330 ELSE 3320
:GOTO 3260
PRINTiDie DAIEI ist zu
Durchlauf (i) r zurueck

3
3
3
3
3
3
3*

0
0
0
0
0
0

305
306
307
1t

308

0
0
0
80
0

3180
319

319 0
3200
3 210
3220
3230
1240

: its
3960
39?0
3980
3990
4000

PRINT LEFTS (i$ (fe'0) 
'm)IF da=hd AND fe=hf THEN 33

IF fe(hf AND da=hd THEN 32
NEXT da
ze=zs+1
NEXT fe

250 IF z=INT ( (22*hf) /'(1+hf^2) ) THEN 33I

IF da=x+2 THEN LOCATE sp(2) rz€:GOTO

40
30

F m(= 24 THEN x=x
38 AND ur)24
THEN x=x+1

+3 r v=v+3
TIIEN' x=x+2 ! y=y+2

4 01.0
4020F n(=

Al,les loescheni
---- t

5,10:INPUT tHoechten Sie wir
loeschen (ia'nein) >ENTER< n

IF wS=iiai THEN hd=l ELSE RETURN
DrM is (L0 , 2) : DrM bs (10)
GOTO 180
CLSTLOCATE 1'5
PRINTnDatenEatz loescheni
PRINTi---- ----T
LOCATE 5'10:INPUTiWeIchen Dat€nsatz
hten Sie ).oesqhen n;da
FOR fe=I TO hf
iS(fer.0)=rr
NEXT fe
cosuB 5350
f=da+I: s=da
co6uB 3710
hd=hd+f-I
LOCATE 5'15:PRINTiMoechten Sie noch
n Datensatz loeschen (i'n) ?t
v$=INKEYS:IF w$=rii THEN 3990 ELSE
=ini THEN RETURN ELSE 4110
RETURN
REM Proqrarul beenden -l**tttt********r***rrI****r*****t***t*t***l**t**

0

3930 PRINTN
3940 PRINTi
3950 LOCATE
klicL alles

moec
4030
4040
4050

elne
4110IF w$
412 0
413 0

eben
4300

OL
ab
0
ab
0
gb
ab
0
ab
0

3
0
3
3
3

260 r
270 |
280 r

3 290
3300
TO 31
3 310ild z
cken r
3320
E IF
3330
3 340
Ende 'ins
3350
IF
336*r*

wS
0 REH Proqramrn sortieren **r**t**i**
t**t****t*r*tt********t*********t***

:fF w$=ijn THEN 3050 ELSE
R,ETURN ELSE 3350

FOR i=I TO hf
LOCATE 5'i+3:PRINT i;'
NEXT i

FnIFr THEN
STRI

rI=0:
PR,INT*d, NG S (&50 r n-") : ze=ze+I !GO.
20
LOCATE ]. r 23:
u drucken' b6onst (m) . t
WS=INKEYS: IF
wS=CHR$ (13)
CLS: z=0 : r1=1

ELS

LOCATE 1,
nochnal. i

Menue (m)
w$=INKEYS
=nrrt TIIEN

23:

tr;bS (i)

* 4180 LOCATE 5 
' 
3: INPUTiMoecht

rosranm wirkllch beenden (ia
R(t rw5: IF w$=ijsi THEN 4190
4190 MoDE 2:END
4200 REM TASHORD-Schnittstel*****trr*ttt*t*i****tttl**J*

4060
4070
408 0
4090
4r0 0

oer

an Eie das P
r nein) >ENTE
ELSE RETURN

l€ **r******
*****t*****

II
3

3 410
3420
3430
3rt40sol
) i:

3445
3115 0
GOTO*

tocATE 5,2: INPUT nNac
tiert werden (Fel

=11 THEN RETURN
<1 OR x)hf THEN P

h welchen Feld 426d=11=Menue tg
n€(r5

RINT CHR$ (7) ; : BBI
42'llot
428
CHR
428
429

0 IP tl=2 THEN PRINTiTASIIORD ist nich
eladen worden' daher kann es auch kei
Schnittstelle qeben. i : PRINT: PRINT TAB
) l'Bitte eine llaste druecken. i:CALL &
8 i RETUR,N
0 LOCATE 1r1:INPUT iBitte aaa Format
der-2 auswaehlen. (3 = Henue) i;forma
0
5
5
0

IF fornat<l OR fornat>3 THEN PRINT
7) : rGOTO 4020
IF' forrnat=3 THEN RETURN
PRINT:PRINT'Bitte den Absender eing
.i

1 sor
x

F
F
4

x
x

40

0 n1=0o ilg
350

o iää
354

o iii
358
359
360\,, 361
362

_ 363o 38t
366
=tA 367\J =da368

0 f1=00 FOR da=] TO hd-10 GosuB 5030o j=x
0 rP is (i ,0) <i5 (i ,1) Tr{EN 30 rF is (i ,0) >is (i ,1) THEN 30 IF j<hf THEN j=j+I:GOTO 30 coTo 36200 FOR i=I TO hf
8 ltz+idi:9I <, ,,.,0 iS(i'1)=tS
0 GosuB 50800 NEXT j:.f l=l
0 NEXT da
0 JF fr<\0_AHEN _3490___
0-TOR da=l TO hd'0 cosuB 53100 IF LEPTS (iS (t,0) ,1) <>CHRS
THEN n1=1 :da=hd:GOTO 36800 IF ITEFTS (i$ (r,0),r) <>CHRS
:da=hdrGOTO 36800 NEXT da

620
560
520

INPUT tNachname des Abs
t)tVorname des Abs.
iStrasse & Nr. des Abs.
;PLZ & Ort des Abs.
nAbsendeort
iAnrede des Abs.

4

4

4

4

4

4
,

n]*
5)
IN

tt6(0) AND da
a(O) THEN f

(6)
NT: iHab ens

och
le sich vertlDDt
einrral einzugäbe

3
STGOTO 4
E 43?0

9
P
0

PUT

IF
3) : IF ag=iJn 'THEN CL
aS=iNi THEN 4380 ELS
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I

I

I

I

l,

I

I

I
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I

I

I

I
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I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

c
P

s

w

*

t

1

t

4380 PRINT:INPUTiBitte den Iinken Randa
bstand einqeben: nili
4390 INPuTrBltte dÖn rechten Randabstand
einqeben! iire

4400-fNPUT;Airzahl der Leerzeilen bis zum
Text t: Iz

4410 CLS:GOSUB 6030
4420 PRINT:PRINTiES wird die seEante Dat
ei rnit i:hd:n Datei€n ausqedrückt.i
4430 PRINT:PRINTiBitte qeben Sie entspre
chend der Anzahl der Da€ensaetze die Anz
ahl der Kooien inTasword ein.i
4434 IP foi'rnat=2 THEN text=20 ELSE text=
18
4435 PRINT:lRINliDer Tgxt in TASHORD beg
innt ab Zeile: r:t€xt+12
4440 PRINT:PR,INTiPR,INT TAB(15) :iBittE Ei
ne Tasle dfgeglg1t_un zu TAgl.lORD zu gelanqen!t!i:CALL &8818
4450 cla=l : öGoTo r 1, l0
4460 absdS (7) =abEd$ (5) +'' den i+ldatunS:
lae=LEN (absdS (7-) ) : od=81-re-lae
4470 PRItlTtQrCI!B9 (27) ; "6' ; PRINT*8'CHRS (0
) : PRINT*8 

'CHRS 
(24)

4480 GOSUB 5310: IF fornat=2 THEN GOTO 46
30
4490 GoSUB 5140:PRINT*8
4500 PRINT*8 , TAB (1i) ; absd$ (6) ; T^B (od) i ab
sdS (7)
45f0 +RINTISTTAB(1i) ;absd9 (2)+n i ;absd$ (
1)
4520 PRINT*8,TÄB (1i) : absdS (3)
4530 PRINT{l8,:PRINT*8,TAB(1 i) rabsdS (4)
4540 PRINTIS, :PRINTIS' :PRINT|8, TPRINT*8,
: PRINT*8 '4550 PRINT*8 'TÄB 

(1i) :'ln i ; iS (6 
' 0)

4560 PRINTIS,TAB(1i) ii9 (2,0)+r n+i5 (1,0)
4570 PRrNTt9,TAB (1i) i iS (3,0)
4580 PRINT*8,
4590 PRINT*8rTlB(1i) ;iS(4'0) :IF format=2

THEN GOSUB 4660
4600 FOR ill TO 1z:PRINTI8:NEXT i
4610 da=da+l:GOSUB 5990
4620 öRETURN
4630 GOSUB 5140.:PRINT*8
{q{q PRINTIETT^B (li) i absd9 (6)
4650 GOTO 4510
4660 PRINTIS, : PRINTIS '46?g PRINEIS,TAB (od) ; absd$ (7)
4680 RETURN
4690 REM Initalisierunq der relativen Da
teign ***tlt!tttl**tlt*t****t***.*t***t*
4700 öRAl,toPEN,l
4710 öRAMFIELD'1 (1),1(2),1(3)'I({)'l(5)r
r (5) ,1 (7) ,1 (8) ,1 (9) ,1 (10)
472-0 f ejli3=ni. f e2S=h;: fe39=ni:f e49=ti:f e5
s=ir :fe6s=itr.fg7s=ii :fe8$=ri afe95=it !fel
05=r r
4730 RETURN
47tl0 REM Proqrarnm initalisier€n *******r
ti**r*rr****l**t*r*r******************
4750 CLS
4750 PR,INT STRINGS (&50,i-;) ;
47?O PR,INTi C P.C - D A I E I P R O G
RAMM fuer VORTEX-RAMKA

R..T E Ni
4780 PRINT STRINGS (&5OrN-i) :
4790 LOCATE 34,6:9RINTiCopviisht byn
4800 LOCATE 26,8:PRINTiChtistian Söhneid
er Neumuensteri I
4810 LOCATE 33.10:PRINTTIn Januar 1986n
4820 LocATE 1, l2: PRINT gtRINGg (&50 , n-n)
4830 LOCATE 1'14:INPUT iBitte den Naraen
der Datei einqeben !
i r IläE€S
4840 REl,{ Uhr initalisieren
4850 LOCATE 1,15:INPUT iGeben Sie die Ze
it in Fornat HHrl.lM eln !irhhrhmn
'1860 IF hnm=99 AND hh=99 THEN flag=2:GOT
o 4880
4855 flaq=l
4870 IF nh>24 OR hh<O OR hnn)60 OR hnn(O

THEN PRINT CHRS (7) i :GoTO 4850
4880 LOCATE 1,18:INPUT iGeben Sie das Da
tum. im Format TT.MM.JJ ein :i 

' 
lDat,ums : IF ldatutn9=i r THEN PRINT CI{RS (

7) ::GOTO 4880
4890 PRINT STRINGS,(&S0., '_') ; ! PRINT: PRINT

nlilenn Sie ueber nehr
her verfueqen koennen
RTN'nitsrFnrrt:an i

I
s

a Daten
Spool

2KB
den

3
€

6
i

sDe
ei.
dön

I
0

rt

0
o
w
1

-i
92
93
94
95tt

49
DO
f, I
49
s
4
4
4
4t

3
c
3
3
s

3
3t

0-LOCÄTE 1;24:rNPUT !ülollen Si
ler (e) in oder (a) us schalten
S:wS=UPPERS (wS)
0 IF w9=iAi THEN GOSUB 5130 EL
E; THEN GOSUB 5280 ELSE GOTO
0 IF f laq=2 TI{EN 49400 EVERY 50,1 GOSUB 5380
O RETURN
0 REM GET-Ann€isunqen fuer Dru
t**tt*t*tt**t*trt*t*t***t**tlt

6

t

SE
49r

ckett *

F

0
0
0

1,80, 14 
' 
25

$Iq11en edlsl
1ene

ERS
an

INK EY

r[lrr):
,b3 G)

O=
55

2: RETURN
,80,2,252 THEN I.IODE 2
60

,T 
; UPPER

THEN
5150

5l
7
5
5
1
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5

aS
i

F

1,floppy:FOR i=

XT

.oN
R,ETUR,N

t **0 REM LeEen von Datenf**rr**r***********t*** eldern r**rr**r
**t**t******t

5
,
5
e
6
s
5
5*

' 0feI9 ' 0fe29 ' 0fe39 ' 0fe4$
7S,6feBS, €fe9$ ' €fe10S
9: i9 (2 

' 0) =fe25: i9 (3 r 0) =f
: i9 (5,0) =fe53: 1S (6' 0) =feiE (8 

' 
0) =fe85: i3 (9 ,0) =fe9

reiben von Datenfeldorn *t**
t**t*t*tttt*ttt**ttt**ttt*
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egenrlchtlg!
A 0261 14047-1 .Telex 862476PSOFT
Für Schüler und Studenten gewähren wir beiSemester- oder Klassenbestellungen Sonderpreise!

Händler- und envünscht!
Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die und neue innovatiYe Produkte,
EPSOII-Computer
Epson PC und PC-HDzu den #oSoft-Preisen aufAnhage
PX-4 184€,- TF 15 Floppy
Px-&Compuler m+ TF-20 Floppy 5Y.'
HX-20, Kotter u. Netn. lütr,- PFnofloppy3%"

DM

13S8,-

t@,-

r98,-

G.lT0ll.DruCkgf iliür$o+r2q- F+77e,-

Seikosha-Drucker
SP-l000A, ASodsrVC
sP-loooAP 9S9,- SP-1oooCPC
G€samts Palettezu den bokannten Prosoft-Preis€nl

Panasonic
to(-P1080 085,- lc(-P 1091
to(-P 1092 loa8,- lo(-P1592
lo(-P 1595 1798,-
Wi€€€mannlntertac€ für C 64

liannesmann-Dnrcker
rT{0+ 085,- MT-23O

124€,,-

318,-

gplnwltcr9S0O incl.
parallel o. seri€ll lnterlace
Spdffiit 18800 1298,-
Interfacs parallel o. sorioll 348,-
lnt itsca|BM-ZolöenlsE 308,-
llul P7pamll€l l78rt-

698,-

?90,-
r49q-
.t49,-
zE,-
'249,-
s,:

Gitizen.Drucker
MSP-15 11108,- MSP-20

Gitizen-Drucker
1040,- MSP-25 21.ß,-
ro8,- MsP-10 fi08,-

Okidata-Drucker Apple!Applellc16gg. tnplelle16g&.
ProDos User Kit (Handbuch und Diskette) ,l8,-
MacintoshPlusl MB 7348,- lmagewriterll te8,-

Zubehör ru'
Speicheraufdstung von
Speicheraufüistung von
Co-Probsr8087 510,-

1398,-
1608,-

Winchesterlautwe.k 1 0 MBmit Controller
Wincheslerkautwerk 20 MB mit Controller

Software . Software'-Softwarc
dBasoll(deutsch) 045,- dBaselll(detnsch) 1448,-
Clippercompiler 1898,- Cllpp€ro.(dbch) 1908,-
wordtech Comp. 1689,- Quick code lll .198,-
dcraph lll 498,- dutil lll 145,-
TurüoP..c.l luüoP.$.| TulüoP.rcll
TudroPascal .. 198,- TurboToolbox 165,-
Turbocraphics 165,- Turbo Editor 198,-
Turbocameworks 128,- TurboTutor 98--
Tertvanrtallüng . Tcxtvmrücltung
Wordst.200(dtsch) 1i75,- Wordstar3.4(dtsch)875,-
Ms-Word(dtsch) 1098,- Tex-Ass(dtsch) 1345,-

SupercalxS.2(dtsh) 908,- Multiplan2.0(dtsch) 598,-
Jet lauchAtariSottwareliefebar. Ford€mSiedieentsprech€ndenSofrwde-
Lislen an! 16 8it MS-DoS IBM kompatibel u. a. Apple Macintosh, Apple lle,
EileilmngsksnenfiirlBM,Appleu.kompat. Computerpreisw. a.Anfrage

Hotline. 0261140 Al 64

alle lBt-compt $deme256KBaut640KB N,-
51 2 KB auf 040 KB ?p/8,-

Tandon Tandon Tandon
FD D€rPo-Kompatible, lntel 8088,2 Laufwelkeä360 kB,

256 kB Hauptspeicher, 14" Bildschim,
tastatur, t'lb-rjos z.t i, ew sasic . 3748r-

Fcxro 4899r
FqX2o Derxf-Kompatible, Datenwie PC, iedoch

1 Lautw. 36d kB, 1 Festptatte zo ue l.21l8r'
PID DerAT-Kompatible,lnt€l80286,1Laufwerk

1,2 MB,512 kB Hauptspeicher, 14" Bild-
schim, Tastatur, MS 0OS 3, GW Basic

PTCA2O WiePCA,ledoch mit20 MB

PiC 30 WiePcA,iedochmit30MB
Aufpreis für Farbmonitor alle Modelle

7$tLgr-
8348r-
9498r-

898r-

Gommodore Gommodore
GommodoroPtC-lO 3O98r-
5.12 KB Hauptspeicher,2 Diskettenlaufwe*e ä 360 KB, Farb/
Monochromgratikkarte, serielle und parallele Schnittstelle,
Monitor monochrom, Tästaturdeutsch, MS-DOS, GW-Basic.

GommodorrFG-2Oll 4798r-
512 KB Hauptsp€ichsr, 

.l Diskettenlautw.360 KB, l Festpl.20
MB, Faö/Monochromgratikk., serielle u. parallele Schnittst.,
Monitor monochrom, Tastalur deutsch, MS-DOS, GW-Basic

OliYetti Olivetti Oliuetti
M-11,M-19,M-21,M-2A,)a-8 besond.pr€Fw,-autAntt,

illultitech
MCP-soo DRV, Volks-PC, gleicheAusltihrung wie
MPC-500 SRV nur mit 2 Diskettonlaufw. ä 360 KB 2808,-
MPC-ssXT/2V wie MPC-522 V, nur mit 1 Disket-
tenlaufwerk360 KB, 1 Festplatte 20 MB 6ttC'-
MPC-?00ERVwieMPC-700 ORVnurmit640KBHauptspei-
chsr, l Disksttenlautw.360KB, l Festpl.20MB lo48r
MPC-gOO FG intel 80286,512 KB Speicher, 2 ssr., 1 par.
Schnittstolle, 1 Diskettenlaufw. 1,2 MB, 1 Festpl;20 MB,ZU-
griffsgeschw.:82ms, Mon. 14",Tast., MS-DOS.3.1 et28'-

Plantron
PT.l6 XT
PT-l6 XV20
PT.16 AT 20

PT-16 XTl10
PT-,I6 AT

.l008t-
5738,-

215,.,-
4918,-
7378,-

Zgnith Ar. Fc., xr-rod.r,! .utAnli.g|C

PC.1245
PC-1260
PCn450
cE-150
RD-720 H

cEt25
cE.16r
cEn26 P

00,-
n4-
35q-
215,-

PC-1247
PGl430
cE-162 E
cEn58
CENA P

cE-515 P 6A5,- CE-140 P

Cass€ttof,Fcord.r-lnHaco tür PC-1246, PCn247, PGl260, PC-1261t
PC-1350, PC-1401, PCn4{I2, Pql421, PC-1430, PCn450 nur4-

PO-T000uetrasuarosonsationvonslnrp 5555.-

MZ:811 37+- MZE21 a44,-
Floppy MZ-l F 19 5111',MZ-lE05 Controller 776r-

Atali Arari520st+ auf Anfr. Atai260sr+aurAnrr.
Atari 260 ST+ aufgerüstet aut 1 MB aut Antrage

SChngidgf PG ' AmstradaurAnrrase
All€Vortex-Produkte autAnlrage!
CPC-464grünMonitor @8,- mltlalö.Monitor 1148,-
Floppy-Laufwerk3"DD-1 725,- 2.FloppyFD-1 544,-
DiskettenS"t.SchnsidercPc 10St. log,-

CPC-0128 m.gr.Mon.
NLQ-401 Orucker @,- DruckerDMP-20o0

m.Col.-M. 1808,-

Druck€rkäbel Schneider/Centronics
JoyePCW-8256 l0{8,- Joyce+PCIw-85'12

Gomrnodorecrza

llewlett Packard

t3rt8,-
r74q-

EPSOII-Drucker
FX-89 1?fl.,- U-80 a. Anfr. FXn05
1G1500 3t0q- 1G800 1S08,- JX-80
Hl-80 12ß,- LxgolBMo.Applellc
lJ(90 C64, VC20, Atad, SchneideroderMSX

. Graffk-lnt rlacoAppl€/EPlsoN incl. Kabol
' GödlEl]lterta€ EPSON/C 64 odor C lA

1800,-
81q-

708,-
12€,-

sq-
3e,-
%,-
300,-
t57,-
48q-

PC-1246
PC-l261

109,-
äq-
2,19,-
3?8,-
sq-

73O,-
7t8,-

1{3,-

.708,-
1398,-

149,-

24eq-

llEG-Dnrcker
P|nw'it r P2 8S,- Sfnwriter 2000
PlnwriterPll 1468,-. lnterfacoparalleloder
PlnwibrPtlcobr 1800,- serisllfiirSP2000
Pinwriter FJ color a. Altr.
Parall€l-lnt€dacs
türPzod€lPg Nf
Sori€ll-lrilerface
türP2odsrP3 100,-
P5hd, peralldlntedace dttl8'-
f,drt PO parallsl 1gS,-

Star-Drucker
i2ocps 498r-

l5ri
scroc777 sc-rs I

@8,-
@,-

zl44-

HPNl C
HP-82143 A Drucker
lL-Drucker

135,-
t@8,-
12ß,-

lL:Laufwerk
HP-71 BD

798r-

1145,-
StsrSG-10 Pr€l$€nkung

NEUI StarNL-10 incl, lntsdace
sD10 114q- SB10 1408,- SD15.
sR 15 1708,-
Unlversal Wesemann- lnterlace 92000
UnivelsalWissemann-lntsrfacoS K-Buffer92008
Görlits-Harduutl€-lnt rtacottirCO4
Gödttz-Hatdwate.lntortaca mit I KB

Brother.
l{R-5 nurDill l98r-
wthls.lx -rl.ll' D.all.l od.? commodolt-Y.trlon

t-t r09 DilI
1348,- TC-600. fi75,-
1198,- Mn509 13S0,-
1198,- M-2024L+M,-
a$,-

Kadenl.lürHP-7180 -100,- Think-Jetm.lL-Anschl. 1325,-
HPnL Fl.-Disk-Lautw. 1800,- Särntl. HP-Zub€hiir preisw. a. Anfi.
Statistik-ModulfiirHP-4l 75,- Pr€hö0isp.:AlduäirHP.41 S,-
Atku (8a120A) und Nsrzr.il (82066 B) für HP-41 135,-
HP-8oer, HP-110er und HP-150er Serie zu den bekannt

EP-44 408,- HR-lsxLsoriell
FB-100 785,- HR-15 XL parallel

cA-50n6 150,- HRnSXLll
Twinwr.-s 3@q- HB-35

Disketten u.Zubehöl ourrostricr

AOHTUNG! .ACHTUNG! ACHTUNG!
Daviele Heßtell€r nicht in der Lagesind, didvom Marktgefordedm Stückzahls
zu liefm, können b€i einigen Geräten kuraeitige Ueferengpiisse entstehen.

couPoN--------- x
ProSoft GmbH, Postfach 207, 5400 Koblenz
I Bittesenden Sie mirlnfos über:

I Hiermit bestelle ich per Nachnahme/
beiliegendem Scheck:

MeineAnschrift:

ger5/86

Okimate 20 Farbdr.
Microlino 183/15"
Microline 193/15"

Microline 182
Microline.l92

625,-
044r-

1540,-

738,-
1224,-

Alle Preise incl. MwSl. zuzügl. 10,- DM Versandkoslen pro Paket. Lieferung per Nachnahme oderVorkassescheck - Veßandkosten Ausland

DM 40,- pro Pakel. lassen Sie sich kein€n Bärsn aubindenl Prosott figfon OriginaFProdukte dsrführoiden Hersteller. Übezeugen
Sie rict selbst durci Abholung dsr Waro in unserun Verkauft- und Vorlühnäumen in Koblenz. Wir gewähren lhnen bei Banahlung

ßeinScheckl2 % Skonlo autallo Prsis€, wasvielleicht schon zurDsckung lhrsr Reis€koslen ausreicht,

P GrnftFf
BogenstraBe 53, Postfach 2O7, D-ilOb XoOtenz-Goldgrube

Telefon ot26114o47-1 .Telex 862476 PSOFT

3härp-Sonderlrrelre
PC-1350 3ae,- Pc-lrl(ll 198,-
PC-14o2 274- PC-15004 Oaa,- PC-250O 689,-

PC-ts(XrA CE-150 u.20 Roll€n Papier 66er-
NEUIPiC-1000 autAnfrage
tlEul FC.ICOOI Shsrp solzt nsuo MaBsläbe bel Portablos

Portable-Proll-Paket
PC-16(n,90KB ROM, max.80 KB RAM
PC-16q, P, +Fart-Printol
PC-lotxt F Floppy-Disk Elntilhrun$p* I 898t-

CPC-6O|mit Monitor

HP-1r CV HP-{t CX

3t/2" 2 D Harl(cndbkettc

3Ua'Ddalllc
3r/z'Drtellla
5Ur'Dltallle
5r/J'Dttalf.
Strl" Detellte

t50.0t

Srlt'
5.ld'

I
tt/r'2 D l{o name
tF350.0t
tF300.0r I

nD5??.0f
HD5t7.0r

73r-
*f
Nr
9t'-
26r-
41r-
3/lr
59r-

I
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HUMOR
F.W.'s coMpurERKURS TErL rr

VON TEIL I

\ilohin mit fen Daten oder wie machts ein
Computer?

Zu allererst die Auflösung der Aufgaben Eins
bis Drei, die da lautec

l. Die Hauptstadt von Athen heißt selbst-
verständlich Grieöhenland, aber

, das war ja gar nicht gefragt.
2. Frage Zwei erklärt sich von alleine, wenn

man intensiv vermeidet darüber nachzu-
denken.

3. Wenn sich etwas auf der Tastatur befindet,
dann ist es im Weg und somit vor Gebrauch
des Computers zu entfernen

Kommen wir nuq endlich zum zweiten Teil
des ersten Teiles des mehrteiligen Computer-
fuls_e_s. Erinnert Ihr Euch, ich bin's, Euer
F.W. In der letzten Folge schalteten *i, den
ganzen Krempel an das Stromnetz an und auf
dem Bildschirm erschien die englische Be-
zeichnung für "Fertig", nämlich ,READY'.
Einige Kursteilnehmer waren wirklich fix und
fertig und haben aufgehört, andere haben
schnell noch die nächste Zeile gelesen und er-
warten nun von mir eine Erklärung für den
merkwürdigen viereckigen Klecks. Aber
Gemach, lieber wissensdurstiger Leser. Wir
haben uns gemerkt, daß unter der Tastatur der
elektrische Strom herumlungert. Diese Elek-
trizität ist entweder da oder dort, dann freut
sich der Mensch und bezeichnet den Zustand
als "EINS" (l) oder nAngeschaltet,,. Ihr könnt
Euch denken (oder ?), daß fehlender Strom
mit dem Zustand ,NULL" (0) beziehungsweise

"Maschine kaputtn bezeichnet wird. In diesem
Fall ist im Keyboard wahrscheinlich ein Loch,
durch daß die ganze Brühe herauslief. Wie
dem auch sei, diesen beiden Zuständen gab
man die gemeinsame Bezeichnung "BIT', ab-
geleitet von nBITte bezahlen Sie endlich die
Stromabrechnungn. Merken wir uns jetzt, sonst
ist es zu spät:
BIT ist, wenn Elektrizität da ist (l),
theoretisch aber nicht da sein muß (0)! Diese
beiden Zahlen bilden übrigends die Grundlage
des Dualsystems, entwickelt vom Erfindei des
gleichnamigen Plattenspielers (geht er (= l),
oder geht er nicht (= 0) ?). Damit zu rechnen
ist ganz einfach. So ergibt zum Beispiel 0+l
eine l, die Rechnung l+0 führt ebenfalls zu l.
Yiel komplizierter ist dagegen das Dezimalsys-
tem (Zehner- oder Groschensystem), bei dem
z.B. 2+7 keineswegs l, sondern vielmehr mehr

ergibt. Was hat nun so ein Schizo-BIT (schizo-
phren, weil es zwei Zustände hat) mit unseren
Daten zu tun? Setzen wir uns wieder vor den
Computer -ich frage mich sowieso, warum Ihr
aufgestanden seid- und tippen einmal den
Anfangsbuchstaben unserqs Vornamens ein.
Da ein User bei der Eingabe von Daten pin-
gelig genau sein muß, fragt Ihr am besten erst
einmal Eure Eltern, wie denn Euer Name
lautet, dann drückt Ihr die Taste. Wenn Ihr
genau hinschaut, seht Ihr, wie der Buchstabe
in den Computer hineinplumpst und auf den
Boden des Keyboardes platscht. Wenn Ihr
nichts gesehen habt, macht es auch nichts,
wichtiger ist, daß ein BIT den Vorfall (eher
Runterfall) beobachtet hat und sofort zur LJn-
fallstelle eilt. Hilfsbereit wird sich das BIT
über den Buchstaben beugen,um ihm aufzu-
helfen. Goldig was? Natürlich ist so ein fetter
Brocken wie etwa das 'A' viel zu schwer für
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F.W.'COMPUTERKURS

HUMOR

den kleinen Kerl und es ruft deshalb ein paar
Kumpels. Mehr und mehr strömen dann her-
bei, nicht einmal die Null bleibt da Abseits.
Insgesamt benötigt man für ein Zeichen 8

BITs und weil auch die Null mithilft, zählt
man von 0 bis 7. Dieses nette Grüppchen
wurde noch zu Zeiten von Alfons dem Grau-
bart, Fürst zu Bitburg, einfach "Die Sieben
Schwaben genanntn, um die sich ja auch die
schönsten Märchen ranken. Als man dann
feststellte, das es eigentlich Acht und
außerdem keine Schwaben seien, besann man
sich auf den Namen 'BYTE,. Jetzt gibts also

wieder mal was zu merken und zwar:
Ein BYTE lst nur dann ein BYTE, wenn acht
BIT sich ztr einer gemeinsomen Aufgabe
zusammenfinden.
In diesem Fall kann man sich aber auch dar-
auf ' verlassen. nJe nunn, sprach die BYTE-
Gang, 'wohin mit dem Tolpatsch von 'A"'.
Wirklich eine auch für den'User interresante
Frage. Es gibt im Innern des Computers,- ge-

nau in der Mitte (Central)- eine Gruppe
(Unit) von Anwälten, Richtern und anderen
prozeßkundigen Personen (Processor) die je-
den Schadensfall bearbeiten. Auch das Her-
unterkippen eines Zeichens von der Tastatur
durch den Anwender. Diese CPU (Central
Processing Unit) prüft mit strengen Blick
jeden Unfall und zieht alle Register der
Rechtsverdreherei. Aufgemerkt also, es folgt
ein Merksatz:
Die CPU kümmert sich in Bezug auf Daten
um jbden Sch....dreck.

Dem User bleibt zwar eine Eingabe unbe-
nommen -hin und wieder wird dem sogar
stattgegeben- in der Regel zieht er jedoch den
Kürzeren, wenn überhaupt einen. Den acht
tapferen BIT bleibt aber immer noch die

Frage wie sie mit dem "A1 zur CPU kommen.
Gehen und dabei das fette Zeichen schleppen,
ist zuviel verlangt. Fliegen ist zu teuer und
weil kein Flugzeug vorhanden ist, auch un-
möglich, bleibt also nur der Bus. Die Fahrt ist
kostenlos und es passen genau acht BIT hin-
ein. Jetzt merken wir uns wieder mal was:

Der Datenbus kann genau acht BIT zur CPU
bringen.
Es ist ihm aber auch egal wenn er ein BYTE
zur CPU bringt. Wahrscheinlich merkt er den
Unterschied gar nicht, weil da nämlich auch
gar keiner ist. Weil der Processor zentral liegt
(haben wir uns ja schon gemerkt), ist die
Fahrt sehr kurz. Kaum angekommen, beginnt
für das BYTE eine richtige Tortur. Jede
Amtsstube hat irgendwelche Fragen an das

Zeichen. Ein Regis(er fragt nach den Per-
sonalien (A oder B oder noch schlimmer). Das
andere Register fragt nach dem Grund des

Kommens (Wills'te zum Programm?), wieder
ein anderes fragt, ob sich im Prozeß ein
Vergleich lohnt. Und der Leser fragt schließ-
lich, wann denn Schluß sei mit diesem Kuis-
teil. Recht hat er! Ich hab jetzt auch Lust auf
ein Bier. Deir dritten Teil des ersten Teils des

Computerkurses will ich Eu0h- schnell noch
androhen. Er lautet Wie verknubbelt die CPU
den ganzen Blödsinn zu einem Programm Jetzt
noch ein paar Aufgaben (immer schön fleißig
sein) und schon habt lhr'verdiente vier Wo-
chen Erholung.

4. Ein BYTE setzt sich zusammen auss

a. stimmt
b. schon möglich
c. warum auch nicht

5. Datenverkehr erledigt:
a. der Bundesverquersminister
b. der Förster vom Silberwald
c. hoffentlich niemand unter l8 Jahren

6. CPU ist:
a. Christliche Personal Union, eine

Splittergruppe der isländischen CSU
b. Cherubum Plakatio Urbanium (aber was

ist jetzt das ?)
c. Modischer Schnickschnack (F.w.)

tttil:tltlttliltltilfi ltlrtltlttürtltlttllrH Ftz4ltil
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3-D VOICE CHESS 464166416128
Kassette: pnn rr rr rr r, )r n n rr rr > tt > > > tt l t > j e t z I' nur noch DM 49 r-

3-D VOICE CHESS ist ein sprechendes Schachpro-
gramm, das das Spielfeld und die Figuren 3-dimensional
darstellt (siehe Bild l). Das dreidimensionale Schachbrett
kann gedreht werden. Somit ist eine Seitenansicht des
Spiels möglich. 3-D VOICE CHESS verfügt äber Z
Schwierigkeitsstufen und kann gegen sich selbst spielen.

Einzelne Figuren können vom Brett entfernt oder
hinzugestellt werden. Außerdem kann das programm
auch_ Ralschläge für den nächsten Zug gebenl 3_D
VQICE CHESS kopiert sich- wenn gewtinscht - von
selbst auf Dlskette.

D D'}D >>NEU fur EN JOYCE ((((((<((((
3-D C K CHESS 825618512
Diskette>>>lr))>>>) })>)>)})>>)))) DM 69,-

Schachspiel mit 3-dimensionaler Darstellung des
Schachbretts und der Uhr (Uhr kann auch 2-dimÄsional
dargestellt werden). Dieses Schachprogramm wurde mitdem englischen Schachchampion Jon Speelman
entwickelt. Einblenden der Spielfeldkoordinaten ist
möglich. Das Programm kann Ihnen auch vorschläge ftir
Ihren nächsten Zug . geben sowie gegen sich selbst
spielen.

Yenand per Nachnahme oder vorauskasse (Scheck),
zzgl. DM 5,- Versandkosteh

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händlerenfragen erwänscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt. 56C - Schneefernerring 4 - 8500 Nürnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 091t/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von.l7 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!

N
N
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AIRWOLF
SPIELTEST

Sie sind der einzige Pilot der Welt, der aus-
gebildet wurde, den eine Billion Dollar teuren
Hubschrauber "Airwolf' zu fliegen. Ihr Auf-
trag lautet, fünf gefangene Wissenschaftler der
USA, die in einer unterirdischen Basis ge-
fangengehalten werden, zv befreien. Dazu
müssen sie durch ein höhlenartiges Labyrinth
fliegen und vers'chiedenartige Hindernisse
überwinden. Bei der Programmierung des
Sounds wurde augenscheinlich ziemlich ge-
geizt, denn es wird ständig das gleiche Thema
wiederholt, was auf Dauer nervtötend wird.
(Lobend erwähnt werden muß, daß man den
Sound über die Tastatur an- und abschalten
kann). Die Graphik setzt zwar keine neuen
Maßstäbe, ist aber im Vergleich zu anderen
Programmen mehr als gut, da wenigstens das
Labyrinth dreidimensional dargestellt wurde.
Das große Manko des Programms ist zweifel-
los der Hubschrauber und seine Steuerung, da
er zwar graphisch sehr gut gestaltet würde,
aber im Verhältnis zu den schmalen Laby-
rinthgängen um einiges zu groß geriet, was
der Steuerung mehr als abträglich ist und
Kollisionen mit dem Labyrinth geradezu her-
ausfordert. Überhaupt die Steuerung: Sie
bereitet die meisten Schwierigkeiten, da der
Hubschrauber im Ruhezustand nicht, wie man
erwartet hätte, in der Luft schweben bleibt,
sondern anfängt zv failen (dieser Nachteil
wird durch die engen Labyrintgänge noch un-
terstrichen). Zu empfehlen ist dieses Spiel
deshalb nur für Joystickathleten, die sich von
der schwierigen Steuerung nicht abschrecken
lassen und genügend Zeit in dieses Spiel in-
vestieren können. (H.Frenzel)
l**ätltlt:I*rttilIttt*:tlt*I*ill;tttff ilrffi rHr 1 äfi r
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' 'LET IT ROCK" ertönt es nach jedem Spiel-
level und damit ist auch schon viel gesagt. Sie
übernehmen die Rolte des Jet-Boat-Jacks, der
in einer Plattenfirma herumdöst und Noten,
die auf verschiedenen Ebenen angeordnet
sind, einsammelt, üD sich damit seinen

-größten und einzigen Wunsch zu erfüllen: Die
größte Plattensammlung der Welt. Keine
leichte Aufgabe, denn hervorstehende Kanten
und kleine Ungeheuer, die ihnen auf dem
Kopf herumspringen wollen (was augenblick-
lich zum Yerlust eines ihrer Leben führt).
werden versuchen, sie daran zu hindern, denn
ganz so einfach will man es ihnen ja schließ-
lich auch nicht machen. Die verschiedenen
Ebenen erreichen sie durch eine Vielzahl von
Aufzügen, die aber automatisch von Stock-
werk ztt Stockwerk fahren und nicht vom
Spieler gesteuert werden. Man muß aufpassen,
daß man nicht gegen einen sich schon in Fahrt
befindenden Aufzug stößt, denn dies würde
schon wieder zum Verlust eines Lebens
führen. Der Sound ist witzig gemacht und
auch bei dei Geräuschkulisse wurde an nichts
gespart. Ebenso einfallsreiöh wurde die
Graphik gestaltet, die die Bildschirmeigen-
schaften des CPC gut ausnutzt und gar nicht
erst den Gedanken aufkoihmen läßt, man
hätte es hier mit der 57. Version eines Jump
and Run-Spiels zu tun, denn die relativ fried-
liche und gleichzeitig witzige Handlung fesselt
den Spieler über einen langen Zeitraum. Farb-
mäßig besonders vorteilhaft für ilie Besitzer
eines Grünmonitors ist die Möglichkeit, am
Anfang eines Spiels zwischen zwei "Farb-
versionen' zu wählen. (Hendrik Frenzel)
Itttttlrtttttlttlilrrlltililrilllllltttürll Ht1 9tililr

Nach einem erfolgreichem, aber arbeits-
reichem Tag ist es Wally, dem' Held des

Spieles, endlich gelungen einzuschlafen, aber
all die Aüfregung -.des vergangenen Tages
haben ihre Spuren an Wally hinterlassen und
lassen ihn keine Ruhe finden. ,Ein schlimmer
Alptraum, aut dem Wally aus eigener Kraft
nicht mehr aufwachqn känn, verfolgt ihn. Es

ist nun Ihre Aufgabe Wally's Wecker zu fin-
den, aufzuziehen und ihn dann zu starten, um
den armen kleinen Mann zu erlösen. Diese
Aufgabe wird Ihnen aber durch alltägliche
Gegenstände wie Messer, Gabeln und gegrillte
Hühnchen, die -wie alle anderen Gegenstände
in "Traumland" riesenhaft vergrößert er-
scheinen-, nähezu unmöglich gemacht, denn
jede Berührung kostet ein wenig Energid. Bei
dreimaligem Verlust dieser Energie hätten sie
Ihre Aufgabe nicht erfüllt und Wally müsste
dann sein Leben lang in seinem Alptraum
herumrennen. In lVally's 

'Haus, 
dessen ver-

schiedene Räume inan nach Hilfreichem
durchsuchen muß, gibt es aber buch SpielC
(Videogames). So z.B. ein Space Invader, bei
dem die angreifenden Raumschiffe durch ge-
grillte Hühnchen und die fallenden Bomben
durch Eßbestecke ersetzt wurden. Es läßt sich
also nicht genau sagen, ob Pyjamarama ein
Actiionspiel oder ein Adventure ist, denn am
Ende bekommt man nicht wie üblich eine
langweilige Punktzahl, sondern eine Bewert-
ung in Prozent, die aussagt, in wieweit man
diese "Adventure" gelöst hat. Die Graphik ist
hervorragend und die Vielzahl der Räume,
wie die Liebe zum Detail kann man hier nur
positiv erwähnen. Einzig und allein beim
Sound muß man einige Abstriche machen, was

aber durch die be-sondere Graphik mehr als

wettgemacht wird. (Hendrik Frenzel).

i



a at I tttt t a ta t t t I tt t ttt at t

Proglamnt rom Spczlelhlan:

rlUSlC C0MP0SER Cass.
IASTERCHESS Cass.
:IGHTER PILOT Cass.
UMPJET Cass.
VINTERGAMES Cass.
iEN ASSEMBLER Cass.

:LITE (deut. Vers.) Cass.
HE HACKER Cass,
IINDSHAo0W Cass.
,LIEN I Cass.
I,AY OF THE EXPLOOING
IST Cass.

DM
DM
OM

DM
OM

DM
OM

OM

DM

OM

36.90
29.90
31.90
3r.90
36.90
64.90
64.90
39.90
39.90
39.90

DM 36.90

latürlich hab€n wir auch Programme aul

'isk. Bitte GRAIIS-Liste 0isk./Cass.

nlordern!

LEX| CoVER CPC 464 0M 23.-
LEXo CoVER CPC 664 DM 2t.-
IGHT PEN MOOUL DM 99._
rsK 80x 35 DM 29.90
YIITHESIZER CPC
rERE0 0M 159.-
til Soltware*Lautsprechem)
ENTRONICS KAEEL OM 46.90
ienlronics orucker an CpC)

ir lietern ab 0M 100,- frei Haus!
rr V-Scheck oder Nachnahme (immer
it Porto!) Unter 100,- ptus patol
slenantorderung und Bestellung an:

tletlronll Ccnter
Wachtcnlr.3

8170 Bad Tötz,
Tel.: 08041/41565

rttt tt ttt tttt t tt tttta t

Die Erschließung der
peripheren Welt
mit dem Schneider CPC

FINANZBUCHHALTUNG
lr'alle Disketten- und Plattensysteme mit Cp/M, MS-DOS oder pC/DOS

Praxlsbewährle Anwendung
ft 1980 mehr als 200 Firmen A[e programme in C0B0L
ie gnlrrcrlr Version Journal, Konten, Summen- und Saldenlistq Um-

satzsteuet-Voranmeldung Jahreswectsel
r Sachkonten 0M 66!,- mit KundeilUeferanten 0M !89,-
ie unlrcnaltrvraion mit vieren zusätzlichen Mögrichkeiten wiq ollene
llgtlis-lg,.,tJajny'l9el:. Betriebswirrschafi ticrrLÄuswirtung (-BWAj,

Itgrlg1qq 9* V..Bitanz-. auton Iahlungsverkehr, tOre8äuä<tebei,
tloß tanufler-UDernanme, KosteNtellen u.v.ßr

)ATA SOFT Software-Entwicklungsges. m. b. H. Bremen
100 Bremen 1, Elsa-Brändströmstr.32,Telefon:0421 -23 g0 Ss

Super Schnell

Uersandl
ELITE (DEUTSCH)

Exploding Fist
Friday.the t3th
Ghostbusters

HACKER

Impossible Mission
3 D GRAND PRIX
Colossus 4.0

Hanse

WAY OF THE TIGER
Ping-Pong

SPACE INVASION
Trivia (Deursch)

WINTER GAMES
Wintersports

ZORRO

usw.

_ Vörsandkatalog gegen

2,- DM in Briefmarken
Alle Preise inkl. MWSI.

zzgl. NN * Porto
ab 100,- Verp. * Porto frei

Soltwale$crulceCenter
Postfach 248
4930 Detmold

Tel.: 05231/29798 ,

Cass.

58r-

35,-

38,-

38,-

38'-
38,-

42r-

35,-

35,-

54,-

32,-

39'-
28,-

35'-
35,-

39'-

BRANDNEU:

TELE-COM 464/664/612g ist ein Terminalprogramm
1u_r_ Datenfernübertragung (DFü) über die 

-S"h".td.t

R_S232 Schnitgtelle, das seinesgleichen suct t. f@
tiber Pulldown-Menues sowie professionelle Fenster'-
technik mit 7 unterschiedlichen Schriften, die im
Terminalmodus über ESC-Codes angesteuert werden
können; wahlweise deutscher odei amerikanischer
Zeichensatz, Mitprotokollierung auf Drucker möglich; 50bis 1200 Baud werde_n unterstützt, 5 bis g patäUits;- ig9:l 2 Stopbits, Umschaltung zwischen yoll- und
Halbduplex, keine parität, ODt oder EVEN, Up_ uoJ
?.oynloag möglich; bei Upload übertragungsgeschwin_
9t_g!lt drosselbar, Up- und Download wähtweise in
ASCII oder in XMODEM (mit XMODEM können Bilder
und Binärprogramme äbertragen werden), Funktions_
tastenbelegung möglictr; Online_Uhr (zeigt äie fange Aer
Verbindung 'in Stunden, Minuten und Sekund"; 

"r),Farbeinstellung möglich. Deutsche Anleitung. ai;
erhalten beim Kauf dieses programms ein kost-enloses
Paßwort für unsere Mailbox.

Versand per Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 5,_ yersandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwünscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt.56C - Schneefernerring 4 - g5O0 Nürnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr-- Tet. 091t/5A244
NEU! - Mailbox 09tt/g44}O von lZ üis Z+ Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!

?&At:A tieHgt{'ttf,, llffi
**u*lt*; -7KWffirereg"
t*trp': ffi:W_1W
tuta: W;W

eiLxz*xt ffi!.K.X
Ltn*9litxt T.XE"

!{aartaruitaü i
ktiwkl &

7 - Y*e{stt
IBrII;
30r
i3;
14:
lNtt!;t2'
f?r
7!t

w

ffi.zA;tW
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Besitzt lhr einen

AKKUSTIKKOPPLER oder ein MODEM ?

Dann seid lhr stets auf dem Neuesten -
' wenn lhr unser

MODEM-MAIL-POOL
anruft !

Wir freuen uns über alle
An re gu n B€ tr' F ra gen' 

:',ä i]Jt;#l ; 3r"';'L'"?,:fu 
n t" n se n "' ku rz ü be r

Hinterlaßt Euer persönliches CODEWORT, wenn lhr eine peistinliche
Anwort erwartet

Unser MODEM-MAIL-POOL ist mobil und daher ist die Rufnummer
veränderlich.

lhr erfahrt die jeweilige Nummer aber immer (notfalls vom
Anrufbeantworter) uber die Rufnummer Ogt22/2882.

$*H
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-
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CeBIT '86

DIE CeBIT '86 -
WAS WAR LOS?

Große Stände zierten die CeBIT .96. Großer
Ansturm auf die Stände von Atari und Com-
modore. Was ist mit Schneider? Nichts ergrei-
fend Neues - im Vergleich mit Atari und
Commodore:

DER ATARI-STAND

Fast fünfzig Atari STts waren auf diesem
Stand, auf dem Softwareanbieter ihre produkte
vorstellten. Die Hardware- und Softwareneue-
ungen zeigten hier deutlich, daß der Atari ST
auf die professionellen Anwendungen abzielt
und Atari damit sein Ziel erreicht hat.

- MS-DOS Emulator

Der MS-DOS Emulator beinhaltet einen eige-
nen Rechner.(Prozessor: 8088, 8 MHz, Steck-
platz für optionalen 8087 Coprozessor, 512 kB
RAM, 5.25" Floppy, Speicher als 5l2kB-RAM
-Disk umfunktionierbar). Jim Tittsler von
Atari (USA) kündigte auch Slots für IBM-
Karten an. Preis: ca. DM 500.- plus nochmals -

500,- DM für das 5.25" Laufwerk.

- Tendenzen

Im Gespräch - vielleicht auch noch etwas
Utopie - das Blitter-Chip zur Erhöhung der
Auflösung und Beschleunigung des Bildauf-
baus, eine Grafik-Erweiterung mit 640x480
Punkten Auflösung in 16 Farben bezw. 1024
x1024 Punkten Auflösung monochrome, eine
UNIX-Box, eine Hauptspeicherverwaltung von
über 4 MB, das CD-ROM und ein Laserdruk-
ker.

Neue Atari Software

lilESSE.INFO

Neue Atari-Hardwa;e:

- Atari ST I STF

Neu war der IMB Atari ST .1040 STF: preis
mit eingebautem doppelseitigem Laufwerk
3298.-DM - liefer.bar sofort. Der ST 1040 SFT
- nur wenige Zentimeter tiefer und höher als
die bisherigen ST's - hat an der rechten Seite
- an der bisher die Maus-/Joystick-ports
waren - nun die Floppy. Das Netzteil ist im
Gehäuse eingebauc Kabelsalat ade!

- Iiarddisks. Streamer Multiplexer

Atari-Harddisk SH 324 mit einem 5.25" Lauf-
werk (3.5" waren angekündigt) mit einer Ka-
pazitiLt von 20 MB (formatiert).

SUPRA--Harddisk SUPRA (USA) bringt
gleich vier Harddiskversionen (10, 20, 30 und
60 MB - Preise: ca. 1000.-DM, 2000.-DM,
3000.-DM und 4500.-DM), einen Tapestrea-
mer (20 MB - Preis: ca. DM 2000.-) und einen
Multiplexer für den DMA:Bus. Angekündigt
wird ein Speicher für die Harddisks zum
ständigen Erhalt des Directorys.

Anwendersoftware:

- Software zum Video Digitizer
- Software zum Interface/Digitizer zum

Empfang von Meteosat-Bildern
- Software zum Audio Digitizer
- dbMAN - eine dBase III kompatible

Datenbank
- HaBa-Techniks professionelles

Platinen-Programm mit
doppelseitigem Auto-Router

- Textomat von Data Becker
- Easy Draw

MUSIKDATEI
D 59.-/ C ,t9--

GSS
Ve n lne

gctlpElaEF CPC, SOFT'IAEE

KATKULATION & GRAPHIK
D 7e._/C 69.

BIORHYTHIIUS D 31--t C 21--

D'SKY PROGRAMMDATEI
D 5S.-/ C 49.-

DAT'TALK'TERMII{

D 79.-l c 6e.-

HOHE MANAGER

D 50.-/ C 49--
& VIDEODA

IIATHEIIATISCHE STATISTIK
HIT CRAPI{I'CHEN AU'WEßTUNG

D 79.-

sportplatzstrass€ 12 3552 wetter
Hratrdlaiarttrga! aillatrrGll r.. loilrraraeloraa gatcctl

Itrto gag.t iü.clpo.to

GSS - VERLAG

I IS ne

olr
2
I

F
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Schrcldcr PCIV t256 Joytc
Schn.ld.r Joy.. Dh. PCW 3512
5ll XD n. l. Flonpt I ilB
Schn.ld.r CPC 16,1 x.ybord
Schrcldcr CPC 66,1 X.tto.rd (rlt noppt)
S.hn.ld.. CnC 6t2t x.tbo.d (nll FloDpt)
Sch..ld.. Gdiio.lto. CT-65 (tIr .ll. CPC)
Sch..ld.. Frrüüonlaor CIM-6{{ (t0. rllc CPC)
S.ho.ldcr CPC {6a rll Grornorlaot

S.hr.ld.. CFC 664 rll Gd.ro.lld

S.hrcld.. CPC 6l2t rla Crlr.ollot

Sclucldcr 3' noDDt-Dl.L DDI-I
rll CPIM r.a L8o
dllc .tr rtrll6 l{fr.rt (otrc €f/M r. tajoJ
Vcra.r 3,a5' FtorDt-Dlr Fl-S (EtrrLLllor)
Vcra.r S,25' Flolpt-Dlß Fl-D (Itolp.l.balcr)
Vorl.r Arfilrllll Al-S, Fl-S erl Fl.D
Yo.l.r 3,25' .h ZreltLrfr.rl Ft-Z
V..tcr 3,5' Ml-S EllElhrtr.t
Vo.tc! 1,5' Ml-D ltolpcl.t alor
Vcrtü t,5' .b Zreltl.rtil.t.Ml-Z
Croror 3' rlr Zrcltlrrlnrl
Crdtu t,25' .la Zr.lllictr.rl
Crdr!. 1,5' .1. Zr.lahrtr.rl
CcE... tJ' .k DoDD.l.hüo.
t'Prlellc-Irl.l.tt. 3Slocl
.b l0 Slo.t J. lli50 rt l0O Sllcl J.
3,25' Dl.l.lLr ftr Ylncr-Iglvcrlc
,6 t9l t0 Soct l. lllrtbcr
allo Jcdct !00 Slo.k
N.ttl.ll MP-2 llr CPC {61,66,1 r. 612l
n^N-En.lttdrr SP-6,a 6a XBta.
(h.8.ril l2t XByl.)
n^M-Ed.ll.nlt SP-llt 128 XBtlc VoiLr
XAltl-Erwcticrurr SP-256 156 XByar
nAM-Etr la..o!8 SP-!20 !20 XDyte
RAM-EctlLnlt SP-5tl 512 XBytc
V.!ll.8.run8.l.brl 1.50 M.t.r llr CPC a6a
aho t!. CPC 664 rod CPC 6tlt
Qclct.hol ll üll Auaotlß
Codp.alalor Pn 5000 lll Mlcror.h.lLd
Dl.l.tt.nbor für /40 3' Dlrl.la.!
Dltl.l(.obox flr ,a0 5,25' Dkt.aa.r
Dl.l.ll.nbor f. 100 5,25' Dkl.la.. rlt Schloß
SUPER S!r..htt!th..lEr + Sl.r@u!d t. CPC
Sl.rbr.holrh.rb.n Xulralcd.r t0. CPC {6116611612t.
NLQ-a0!, DDI-', Moltltor Gr0r/F..b. J. t7,93
lodpl.lt f. CPC r. Irlonlaor (blaa. G.r11...3.b..) 29,95
Shrbr.hrt.ürubrn Pl.rl3h. f0. X.tbor.d 161,66a,612a 27 Ps
Atc.lltloFDl.? S2ld (ohn. Sofar.r r. Xrt l) l9t,--
SUPERSOFnYARE for lhr.i CPC

All. P.otr.dd. .r.h fI. Jota taaltr.a. Drt r !laa.
ConDrlarltD r.d Dl8fcatal r.lab...

DNUCXERPANADE - DNIrcXET?ANATtE

S.hr.ld.. DPM 2OOO

FX-105 160 ?il.h../S.!. a(8rt hft t
JX-10 F.rbüttrhdflcl.t
Hl-t0 ,l-trrrt-Plcil.. ü1. Aa

E!e. Lq.l000 100 Zelcücri/scl,
.rla L N.d.l., /l!
Penorlc XX-P t0t0 (t00 Z.tct../S.1,)
P..erlc XX-l t09l (tt0 Z.lct.i/S.r.t
l.rellc XX-P !09r'(tt0 Z.lcr.r/S.r,)
P.!e!lc XX-P l59t
(180 Zclchcr/&},, Br.lalorlrt)
Lrmnlc l(X-l 3l5l Trx!ndddcL.
Sh. SC-t0 (rl0 Z.tcü../S.t,2xBrt.)
Strr SC-15 (120 Z.l.h.!/S.t, t6x3yt.)
nla.r.r F+ (105 Z.l.h.!/S.I. lKBtt prlLr)
A.shlußhb.l f. Sclr!.Id.. C.ltrcllclcpc a61l&1
alrc tl. CPC 6128 nr.dhb.t
lrdldprDlcr r.lt ..44 lfllroFrlonalor SO0 ELaa
allc J.dch 1000 Bl.ü
allo ,.dch tOoO Dtrtt
S{F -Drrcl.ratnd.t

EErlrf.rbbtrd.r üf Anl.rt ll.Lö.a
Lla.nllr vo! Dttr E.Glcr, Mrrla & Tcf,ril, t.rl t. Srb.r.
All. D.rcl.? .la NLQ-S.b.lft rrd C..tre.ls-Aißhtit.
Allc G.rlt. ilt FTZ, 6 Mo..tc Grn.al. rrd &rt-h..

Ht!dbr.i.

^CHTUNC! 
Ftt rrrll.dltci. Dst ll.. rt*rt0!.t18.

Ko!dllloD.nll

BEZIEHEN SIE SICH AUF SCHftETI'ER-AXTIV

Epror
Ep.or
Egor

Zclchcr/Sct.
Z.lrh.!/S.1.
Zrlch../S.1.

Eachstraße 52
D-7980 Ravensbort
Tel.: 0751/26138 -

2.
t.

l. Dazrhlün3 trß.[l .hf.ch

r69t,--

129t,--
59t,--
t98r--

t29t,--
t?9,--
?tt,--
779,--

lr9t,.-
,,t,--

tt9t,--
l.t9l.--
t9r8,--

719,--
369,--

tttt.--
t69t,--
a9t,--
498,--
t9r,--

tl9t,.-
at1,-.
129,--
391,--
59t,--
t t,--
t9,--
t0,50

6995
595,--
t19f-

tts,--
118,--
.,8,--
t19,--
5E9,--

29,93
t.r5
29,9s
a915
19t5
a9,9t
19tS

159,--

at9,--
t r,-.
t,3t,.-

l4tt,--
t89t,--
tr9t,--
u9t,--

1998,--
119,..
,19f.

lut,--
16a9,--
1L9,-.
,19.--

t298,--
tt8.--

19.--
3t,--
!9p5
t.,lts
.9p5
llr-

t99,--
!99,--
t99,--
lt9,--

wl. ll.l.n Dfora tb Ltt tl

Wordrarr 3.0
dBrt. ll
Itrlllpl.n
Tsrbo Püc.l
Turbo G.rphl.! Toolbor
Tr?bc Trloa
Tr.bo L.d.a Crrndp.laa
Trrto Lrdcr Bulncr
Trrto Salana.

219,--

t09,--
r!9r--
Iat,--
rt9,--

Eprcr LX-t0 100
Epor LX-90 t00
Epror FX-!S t60

lXBtl. lral-t
txBtl" hlt .
txBta. hat .

oo
arIoc
-
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- Megamax
- Editor-Disk
- Personal Pascal
- Diskit
- Prolog
- Pro-Fortran

DER COMMODORE STAND

Wie Atari mit seinem ST, bot Commodore sei-
ne Amiga-Parade. Interessant war der Video-
digitizer und das von Dave Gardner (Elec-
tronic Arts) vorgeführte Video Construction-
und Paint Set. Mit dem neuen Video Con-
struction Set können Bilder des Paint Set
verarbeitet, verändert und mit Soundeffekten
versehen werden woraus ein Film mit Schnit-
ten entsteht. Die Demonstration erfolgte
überzeugend mit einem Space-Shuttle Beispiel.

SONSTIGE TENDENZEN

Optische Platte

Verbatim zeigte einen Prototyp (Dummy?) der
optisch beschreibbaren Platte mit einer
angegebenen Kapazität von 100 MB die be-
reits im nächsten Jahr auf den Markt kommen
soll.

Das wars, was den CPC-User interessiert - da
muß sich Amstrad schon schnell viel Neues
einfallen lassen. Bis bald auf der nächsten
CeBIT.

- K-Spread in Deutsch
- MIDI-Programm.Twenty-Four'

(arbeitet wie eine 24-Spur Maschine)
CAD-3D (Tom Hudson)

- Astrologer Horoskop-Programm
- Super-Modem
- Side Click verbessertes lBM-Sidekick
- lst Word plus mit der Möglichkeit' Grafiken in Texte einzubauen und

einem Spell-Checker in Deutsch

Spielesoftware:

- Major Motion
- Karatespiel
- Red Alert
- Time Bandit neue Version
-l7und4
- Pokir
- Patience

Utilitv-Software:

- Disk Utility
- C-Compiler
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C.A.D. 464 ^tÄAe.'

$l#"äiiu'-
Superprogramm zum Erstellen von Grafikbildern auf dem CPC 464

(2.B. für Adventures und Splele)

KBEFEHLEW
O BLOCK

. TYPE

O CHARACTER

. DISC

O INVERSE

O MODE

O SAVE

o Box
O CHANGE COLOR

O COLOR

O GOTO

O LINE

O RASTER

O SPRAY

O CIRCLE

O CHANGE MODE

O CLEAR

. HELP

O LOAD

o PA|NT/FILL

o zooM.

C.A.D. 464 zelchnet Kreise, Blöcke, Linien, Rahmen, Rauten, Dreiecke und Yielecke. Buchstaben
können elngefügtr Bilder lnvertiert und Objekte blitzschnell farbig ausgefüllt werden. Bildpositionen
eind rpeicherbar - an diese kann Jederzeit zuräckgesprungen werden. C.A.D. 464 kann Grafikbikler
auf und von Kassette oder Diskette epeichern und laden. Das Hilfsmenü dient der schnellen
Handhabung. Lleferung mlt deutscher Anleitung und Demobild

Yersand per Nachnahme oder Yorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 5,- Yersandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwünscht

Zoom dee Auger aur Demo-Bild

GIGGE ELECTRONICS
Abt.56C - Schneefernu.lilg 1-8590 Nürnberg 50 - HoTLINE bis 20 uhr - Tel. ogtt/84244 -

NEU! - Mailbox 09tl/84400 von 17 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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Fl-X DM 698,-*
.unverbindliche Preisempfehlung.

Einführungspreis gültig bis Ende April 86
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Die vortex FIoppy Disk Slation Fl-X ist keine
Alternative - sie ist die Lösung!

o 5.25" D iskettenformat
o 708 KByte formatierte Kapazität
o sofort anschließbar an jeden

CPG 404+DDl-|, CPC 604 und CPC 0128

o VD0S 2.0
o professionelle relative Dateiverwaltu ng

unter BASIC

o Z 80 Maschinensprache Monitor
o wahlweise kann zwischen VDOS und

AMSDOS softwaremäßig umgeschaltet
werden

o vorbereitet für RS 23 C-Schnittstelle
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